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— Depeſchen. 


Geliefert bon der ""Assoointed Press”, 


Inland. 


Verhandelu in Kew York. 


Hartlohle⸗Induſtrielle und Arbeiter. 
Letztere auſcheind ſehr hoffnungs⸗ 
voll. — Weitere Unterzeichnungen 
der Lohnſtala von 1903 in Weich⸗ 
fohlegebieten. 


New York, 3. April. Obwohl ſich 
noch nicht3 ereignet hat, was die Lage 
verändern fönnte, herrichte heute die 
allgemeine Erwartung vor, daß bie 
Konferenz zmifchen dem Unterausfhuß 
der Hartfohlen = Grubenbejiger und 
den Vertretern der Grubenarbeiter, im 
Gebäude der Jerfey-Zentralbahn, nicht 
fruchtlo@ bleiben merde. Beſonders 
unter den Vertretern der Arbeiter 
berrfchte eine ftarf hoffnungsfreudige 
Stimmung und ein Gefühl, daß ſich 
etwas ereiqnen werde, was hebeutenpe 
Erleichterung in die gelpannte Si— 
tuation bringe. 

Wie der Grubenleute-Präfident Mit- 
chell faat, ftehen die Arbeiter noch im— 
mer fejt für ihre Forderungen ein; er 
weiſt alle Gerüchte zurüd, daß er heute 
irgend melche Zugeftändnijfe machen 
werde, will aber entgegenfommend fein, 
wenn die Grubenbefiter es auch find. 

(Andererſeits wird gemeldet. daß 
der Grubenmagnat Baer jehr wenig 
von diefer Konferenz erwarte). 

Ehe die gemeinfchaftliche Konferenz 
zufammentrai, hatte Hr. Mitchell 
noch eine vertrauliche Beratung mit 
dem Unterausfhuß der Grubenarbei= 
ter. 

Mährend des Vormittags trafen 
au die Mitglieder des Lohnſkalako— 
mites von Shamofin (im Ganzen 36) 
bier ein. Sie wollen heute Abend eine 
Berfammlung abhalten und einen Be- 
richt des Unterausfchuffes von Sieben 
entgegennehmen. Ob dieſes Pro— 
gramm zur Ausführung fommt, hängt 
von den Vorgängen der Nachmittags- 
fonferenz ab. 

Hr. Mitchell empfing eine ganze 
Fluth ITelegramme aus den verjchiebe- 
nen Weichtohlendiſtrikten der Ber. 
Staaten. Er fagte einem Vertreter 
der Aſſoziirten Preffe, die Dinge dort 
enttidelten ſich ganz fo, mie er erwar— 
tet habe; alle, ihm bis jet zugegange- 
nen Nachrichten feien günftigen Cha— 
rakters; ſchon Taufende der Arbeiter 
hätten ihre Thätigkelt in den Gruben 
zu erhöhtem Lohn wieder aufgenom=- 
men, und er erwarte, heute zu bören, 
daß noch viele Weichkohlegeſellſchaften 
in die Zahlung der Lohnſkala von 
1903 gemilligt hätten. 

Hr. Baer, Präfident des Verbandes 
der Hartlohle-Grubenbefiger, traf kurz 
nad 10 Uhr Vormittags hier ein und 
eröffnete fofort eine vertrauliche Kon— 
ferenz mit den Beamten der übrigen 
fohleführenden Bahnen. Schon Vor: 
mittags follte eine gemeinfame Sitzung 
des Unterausſchuſſes der Grubenbe- 
fißer und dasjenige der Arbeiter, ſtatt⸗ 
finden; doch verſchob man dieſelbe 
bis Nachmittags, damit die Gruben— 
beſitzer noch genügend Gelegenheit hät— 
ten, ſich unter einander zu beſprechen. 

Gegen Mittag betraten Präſident 
Mitchell und die übrigen Mitglieder 
des Arbeiterfomites das Lokal für die 
gemeinfame Konferenz. Unmittelbar 
zuvor fagte Hr. Mitchell, es ſei feine 
Aenderung in der Situation eingetre- 
ten; über die Streitfragen felbft wollte 
er fich nicht auglaffen. 

Columbus, O., 3. April. Heute 
war der erfte wirflide Tag des 
Streits der Weichfohlenleute (denn der 
Montag war als Teiertag begangen 
worden.) Er brachte aber noch feine 
Löfung in die ziemlich verworrene 
Lage, welche durch die Spaltung in 
den Reihen der Ohioer Grubenbefiger 
geſchaffen worden ift. 

Keine Tonne Kohle wurde heute in 
Ohio gefördert, obwohl eine Anzahl 
unabhängiger Orubenbefiger gemillt 
und bereit ift, die Lohnſtala von 1903 
zu unterzeichnen. 

Die Vollziehungsbehörde der Ohioer 
Grubenarbeiter tagt jekt bier; doch 
wird der Anhalt der Verhandlungen 
geheim gehalten. 

Springfield, Ill, 3. April. Der 
Vräfident des Illinoiſer Staatsver- 
bandes der Vereinigten Grubenarbeiter, 
Hr. Perry, theilte heute Nachmittag 
mit, daß big jegt 50 Grubenbefiger in 
diefem Staate die Lohnſkala von 1903 
unterzeichnet hätten, und morgen wahr⸗ 
fcheinlich viele andere dieſem Beifpiel 
folgen würben. 

Rew Dort, 3. April. Die gemeinfa- 
me Kohlenkonferenz vertagte ſich um 
3 auf 3 Uhr bis Donnerftag Nachmit- 
tag um 1 Uhr. 

59. Kongreh. 


Waſhington, D. K., 3. April. Till⸗ 
man reichte abermals im Genat, ein 
Klagefchreiben über die Eifenbahnen 
und die Kohlefituation ein. E3 han 
belt fich dabei insbefondere um die De- 
laware⸗ & Hudfonbahn, eine der fünf 
kohleführenden Bahnen, welche beſchul⸗ 
digt wird, außer der ungefehlichen 
Monopolifirung der Förderung und 
des Transports der Kohle fih aud 
noh mit dem Kleinverfaufsgefchäft 


Er teſtirte tägliche 
ale proteſtirte gegen bie tägli 

Einreihung folder Briefe Zillman 
‚  beftritt, baß er Damit anbeten 
Zwea verfolge, ald dem allgemeinen 
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Intereſſe zu dienen. Man verftändigte 
fich indeß ſtillſchweigend dahin, daß 
das Einreichen derartiger Briefe bald 
aufhören folle. 

Der Bericht des gemeinfchaftlichen 
Konferenzausſchuſſes über die Fuchs— 
prellereivorlage wurde vom Senat gut= 
geheißen. 

Im Abgeordnetenhaus berichtete 
Williams von Miſſiſſippi (der bekannte 
Minderheitsführer) aus dem Ausſchuß 
für Geſchäftsregeln die nationale Qua— 
ranlänevorlage ein, mit der Beſtim— 
mung, daß die Vorlage nur vier Stun 
den debattirt wurde, und dann um 5 
Uhr Abends die Abftimmung ftattfin= 
den ſolle. Dalzell von Pennfylvanien 
machte fich darüber luſtig, daß gerade 
der Minderheitsführer eine folche Art 
Maultorböregel einbringe. 

Indeß murde die Regel fchließlich 
qutgeheißen, und dann wurde die Vor— 
lage bebattirt. 


Zaft bemängelt Küftenver- 
theidigung. 


Mafhington, D. K., 3. April. Bei 
feinen jüngjten Uusfagen por dem Se— 
natsausſchuß für Militärangelegen- 
heiten brachte der Kriegsſekretär Taft 
einige überrafchende Thatfachen be— 
treff3 der Unzulänglichkeit unferer 
Küftenartillerie vor. Er unterbreitete 
Daten, wonach die jegige autorifirte 
Stärke der Küftenartillerie nur für 34 
Prozent der Geſchütze ala Ablöſungs— 
mannſchaft hinreiht. Und er juchte, 
darzuthun, daß im Ganzen faum 25 
Prozent der vorhandenen Küjtenver- 
theidigungen von den jet dienenden 
Iruppen wirklich bemannt merben 
fönnen, während 75 Prozent nutzlos 
bleiben würden, bis genügende Frei— 
willige oder Refruten dafür erjt aus— 
gebildet wären. 

Dies fol damit zufammenhängen, 
daß der jetzige Sold zu niedrig ift, um 
genug Leute zu veranlaffen, ſich dem 
Küftenartilleriedienft zu widmen. 


Stadtwahlen anderwärts. 


St. Joſeph, Mo., 3. April. Der 
heutigen Stadtwahl dahier iſt ein ſehr 
heißer Kampf vorhergegangen. Die 
Stimmbetheiligung iſt eine ſtarke. 
Wie e3 fcheint, wird der Republifaner 
Wm. E. Jamieſon über den Demokra— 
ten Wm. E. Spratt zum Bürgermeifter 
erwählt werben. 

Kanſas City, Mo., 3. April. Kal— 
tes und trübes Wetter herrſcht heute, 
ala die Stimmpläße für die Stabtmahl 
eröffnet wurden. Eine volljtänbige 
Lifte von Stadtbeamten ift zu wäh— 
len. Der Kampf um das Bürgermei- 
fteramt war ein fehr lebhafter. Schon 
früh am Morgen wurde ein ftarfes 
Votum abgegeben. 

Drüben in Kanfas City, Kans., wa— 
ren nur untergeordnete Aemter zu be= 
ſetzen. 

Superior, Wis., 3. April. Die hei— 
ßeſte Wahlkampagne in der Geſchichte 
unſerer Stadt, ſoweit ſenſationelle An— 
gaben über die verſchiedenen Mayors— 
fandidaten in Betracht kommen, ift 
zum Abſchluß gelangt, und bei dem 
angenehmen Wetter am heutigen Tage 
mar bie Stimmbetheiligung fchon früh 
eine ſtarke. 

Die Mayorsfandidaten find: der 
Republifaner Linley, der Demokrat 
und Verſtadtlicher O'Hare (jebiger 
Bürgermeijter; übrigens hat fich auch 
Linley für die Verftabtlichung erklärt) 
und der Sozialdemofrat (Debsianer) 
H. M. Parks. 

Erdbeben iu Oregon. 

Aſhland, DOreg., 3. April. Kurz nad 
9 Uhr gejtern Abend wurde hier ein 
deutliches Erdbeben verfpürt. Die 
Schmanfungen dauerten nahezu zmei 
Gefunden. 
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Ausland. 


Frankreichs Streitwirren. 
Anhaltend mit Unruhen verbunden. 


Lens, Frankreich, 3. April. Die 
Zahl der Ausſtändigen in den Kohlen— 
grubendiſtrikten beträgt jetzt 44,000. 
Sieben Verhaftungen ſind unter An— 
klagen vorgenommen worden, Dyna— 
mitpatronen zur Exploſion gebracht 
und Poliziſten ſowie Arbeitswillige mit 
Steinen beworfen zu haben. Die 
Streiker unternahmen eine Kundge— 
bung gegen die Verhaftungen, wurden 
aber von der Kavallerie angegriffen 
und zerjprengt. 

Die Kohlengeſellſchaften laſſen auch 
keine Arbeiterzüge mehr laufen, und 
die Stimmung gegen die Geſellſchaf⸗— 
tern wird eine immer erbittertere, 
Auch Frantreidh gratulirt 


Sur Arbeit feiner Dertreter auf der Maroffo- 
fonferen;. 


Paris, 3. April. Der Minifter des 
Auswärtigen, Bourgeois, hat die Ver— 
treter Frankreichs auf der internatio- 
nalen Marokkokonferenz in Algeciras, 
die Herren Revoil und Regnault, er: 
mädtigt, dad Marokko-Protokoll zu 
unterzeichnen, und hat ihnen im Namen 
der franzöſiſchen Regierung zum er— 
folgreihen Abſchluß ihrer Arbeiten 
gratulirt. 

Militärpenfionen 
Sollen nicht für im Duell verwundete Offi⸗ 
ziere gelten. 


Berlin, 3. April. Die Budgetkom— 
miffion des Reichstags befchloß heute, 
dem Reichstag zu empfehlen, in bie 
Militärpenfionsvorlage eine Klaufel 
aufzunehmen, wonach Offiziere, die im 
Duell verwundet worden find, vom 
Bezug von Penfion für folche Verle— 
gungen ausgefchloffen find. 


Deputirtenfammer beſpricht 
Grubenunglüd. 


Paris, 3. April. In der franzd- 
fifchen Deputirtenfammer befragte Hr. 
Bazly, Präfident des Kohlengräber- 
verbandes und Abgeordneter für das 
Departement Pas-de-Calais, in mel- 
chem die jüngfte ſchreckliche Grubenka— 
taftrophe fich ereignete, die Regierung 
über diefelbe und griff die Kohlenge- 
ſellſchaften an. Er erflärte, jene Ex— 
plofion und Brand, wodurch über 1200 
Menfchenleben geopfert wurden, ſei in 
einem Kehrichthaufen entitanden, der 
fich infolge Fahrläffigfeit der Gefell- 
ſchaft angehäuft habe. 

Er behauptete auch, e3 befänden ſich 
noch immer lebendige Arbeiter in ber 
Unglücdsgrube, und beſchuldigte bie 
Grubengefellfehaft, fünf Barrifaben 
errichtet zu haben, melde das Ret— 
tung3- und Räumungswerf arg be- 
hindert hätten. 

Abg. Lafies jagte, die Grubenge- 
ſellſchaften intereffirten fich mehr für 
die Rettung des Grubeneigenthums, 
als für die der Grubenarbeiter. 

Abg. Millevoye griff die Mafchini- 
ften, melche die Obhut über das Berg- 
werk hatten, heftig an. 

Schließlich ergriff der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten, Hr. Barthou, 
das Wort und verfprady eine jtrenge 
Unterfuhung. Darauf erhielt die Re— 
gierung einftimmig ein Vertrauensvo— 
tum. 


Ruſſiſche Streiflichter. 


Moskau, 3. April. Der Offizier 
Abramfon, welcher angeklagt ift, Frl. 
Spiridonomwo, die den Geheimpolizei- 
chef Luſchenowsky in Tambom erfchoß, 
ſchwer mißhandelt zu haben, ift in 
einem Hofpital dahier, und die Mili- 
tärbehörden haben Weifung gegeben, 
ihn auf feinen Geifteszuftand zu uns 
terfuchen. 

Samara, 3. April. Die Gutsbeſitzer 
bon Samara haben 5 Reaftionäre in 
die Provinzialfonvention gewählt. 

Kertſch, 3. April. Bei der Stadt— 
wahl dahier fiegten die Reaftionären. 

Zarskoje-Selo, 3. April. Ne Gut3- 
beſitzer dieſes Diſtrikts mahlten 5 
„Oktoberiſten“, um ſie in der Provin— 
zialkonvention zu vertreten. 


Vom Kaiſer geehrt. 


Krefeld, 3. April. Bei ſeinem 
(ſchon anderweitig erwähnten) Beſuch 
dahier empfing Kaiſer Wilhelm auch 
die 15 Mitglieder des Bergleute-Ret— 
tungskorps von Herne, Weſtfalen, wel⸗ 
che aus Frankreich zurückgekehrt ſind, 
wo fie auf ven Schauplaß der jüngften 
Grubentataftrophe fo michtigen Bei— 
ftand leifteten. Er ſprach ihnen Sym— 
pathie und Dank aus und verlieh ih- 
nen Orden. 

Duellant verurtheilt. 
Sohn eines preufifchen Mintiters. 


Breslau, 3. April. Das Kriminal- 
gericht dahier verurtheilte den Anwalt 
Karl Befeler, Sohn des neuen preußis 
chen Auftizminifters, zu 4 Monaten 
Feſtung wegen eines Piltolenduells. 


Dampfernachrichten. 
Angekoͤmmen. 


New VYork: Potsdam von Rotterdam; Olav von 
Kopmbagen u. ſ. w.; Perugia von Marſeille u.ſ.w.; 
Gevic von Liverpool. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Kronprinz Wilhelm, 
u Bremen nah New York; Carmania von Liver— 
pool. 

Gibraltar: Weimar, von New Vork nah Neapel, 
über Salifar. 

Glasgow: Iritonia von St. Yohn, N. 2. 

Mankheiter: Boſtonian von Bolton. 

Antwerpen: Zeeland von New Vorf. 

Cherbourg: Kaifer Wilhelm II. von New York 
nah Bremen. 

Bremen: Main von Baltimore. 

Hamburg: Blücher und Patrizia von New Vork. 

Abgegangen. 

New Port: Barbaroſſa und Cretic nah Italien; 
Neuitria nah Marjeille; Georgia nah Neapel; Ela: 
vonia nah Fiume; Victorian nach Yiverpool; Broot— 
iyn Gitv nah Briſtol. (Nur die beiden erftgenann: 
ten Dampier mit Briefpoft.) 

Neapel: Prinz Ostar, von Genua nah New York; 
Algeria nah New Vork; Garpatbia, von Trieft uſw. 
nad New York. 

An Gibraltar vorbei: Citta di Palermo, von Ge: 
nua u. f. mw. nach New Vor. 

Vremen: Seydlitz nah New Vorf. 

Havre: Ya Gascoane nah New Vork, 

Am Lizard vorbei: Kroonland, von Antwerpen 
nad) New Vork. 








Lobkalbericht. 





Nur ein Vorwand? 


Frau Helen de la Creale des Betrugs 

bezichtigt. 

Dem Richter Hurley wurde heute 
Frau Helen de la Creale, Gattin Nr. 
1 des wegen böswilligen Verlaſſens 
und Bigamie ſteckbrieflich verfolgten 
Dr. Frank de la Creale, unter der auf 
Bauernfang lautenden Anklago vorge— 
führt. Als Klägerin gegen ſie trat 
Frau de la Creale Nr. 2 auf. Sie be— 
hauptet, daß die Beklagte den Dr. de 
la Creale veranlaßte, ihr zwei Opal- 


Klägerin ſeien. Die Beklagte betheuert, 
daß ihr Gatte ihr die Ringe aus freien 
Stüden als Weihnachtsangebinde dar— 
brachte. Die Polizei iſt der Anficht, 
daß die Frau Nr. 1 Auskunft über den 
Verbleib des Juſtizflüchtlings geben 
fönnte, wenn fie wollte. Ihr Verhör 
wurde auf den 13. April verfchoben. 
Bis dahin fteht fie unter $1000 Bürg- 
ſchaft. 





— Auch im Wald der Dichtung gibt 
es Niederkultur. 
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Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
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Ungewöhnlid lebhaft. 


— 


Man rechnet auf 75 Proz. des Ge- 
fammtvotum bei der heutigen Wahl. 


Berichte aus den Wards. 


Dom Pleinen Stimmzettel fcheint leider nicht 
der gewünfchte Gebrauch gemacht zu wer: 
den. — Angeblicher Beftehungsverfud; in 
der 18. Ward. —Wirthe verhaftet. 


Polizeichef Collins jcheint aus un— 
befannten Gründen angenommen zu 
haben, es würde heute bei der Wahl 
Alles drunter und drüber gehen. Er 
hat ganz außergewöhnliche Sic ‘r= 
beitsporfehrungen getroffen, und in 
einzelnen Wards fünf bis ſechs Poli- 
ziften nach jedem Stimmplat geſchickt. 


| In allen Hauptwachen ter berjchiedenen 
Polizeibezirke wurden ſtarke Reſerve— 


mannſchaften bereit gehalten. Ver— 
wendung hat ſich für dieſe Leute nicht 
gefunden. Es ging im allgemeinen 
ſehr ruhig zu, und nur der pittoreske 
Ald. Coughlin von der 1. Ward und 
fein getreuer Büchſenſpanner und 
Amtsbruder Kenna jorgten dafür, daß 
e3 nicht ganz geräufchlos blieb. Sie 
hatten die demokratiſchen Wahlbeam= 
ten der Ward für die Nacht mie ge= 
mwöhnlich ein Maffenquartier beziehen 
lajfen, trommelten jie morgens um 5 


Uhr heraus, fpeiften und tränkten fie i 


und ließen fie dann auf ihre Bolten 
ziehen. Unterwegs mußten dieje Ver— 
trauensleute große Feuercrackers zur 
Erplojion bringen und fo den Penn— 
brüdern, welche das Gros von Cough— 
lins Gefolgſchaft bilden, dad Gignal 
zum Beginn der Arbeit geben. — In 
der 18, Ward arbeitete Ald. Conlon, 
der ausnahmsweiſe auf die Mithilfe 
feines Kollegen Brennan zu verzichten 
hatte, denn diefer Biedermann iſt im= 


mer noch) franf, nach dem Mufter feiner ' ). 
& % ei ı diefer Ward, wenn überhaupt, 


ı nur mit einer geringen Mehrheit ange= 


Freunde von jenjeit3 des Flufjes. Auf 
Betreiben von John B. Beringer, ei- 
nem Vertreter des unabhängigen Kan— 
didaten Me Manaman, wurde in bie- 
fer Ward ſchon früh am Morgen einer 
von Conlons Yeldhauptleuten feſtge— 
nommen, ein gewiſſer Thos. Dunbar, 
der in der Herberge 134 W. Mapdifon 
Straße dabei beobachtet worden fein 
fol, wie er einigen fouveränen Bür- 


gern den üblichen MWahlfold in bie, 


Hand drücdte und fie dann nach dem 
nächſten Stimmplat wies. In der 18. 
Mard wurde ferner fechzehn Men— 
fchenbrüdern die Ausübung des 
Stimmrechts verweigert, die in einem 
geichloffenen Haufen angerüdt waren, 
um zu ftimmen. Die Leute hatten fich 


als Nr. 99 Weit Mabifon Strafe | 
wohnhaft in die Wählerliite eintragen | ser \ 
| bet, der al3 Mafchinift bei der Illinois 


laſſen, Nachforſchungen hatten aber 
ergeben, daß in diefem Gebäude nur 
ein Bürger feine Behaufung hat. 
Den Zurücgemiefenen fagte man, fie 
fönnten ſich, falls fie glauben follten, 
daß ihnen Unrecht aefchehen, an bie 
Wahltommiffion menden, fie haben’3 
aber nicht gethan. 

Nach den Berichten, die von den ver— 
ſchiedenen Stimmpläßen bei der Wahl— 
fommiffion einliefen, gewann diefe den 
Eindrud, daß die Wahlbetheiligung 
eine ziemlich zahlreiche fei. Man hatte 
nur auf die Abgebung von 250,000 ge= 
rechnet, Schäßt aber nun, daß bon 280,- 
000—300,000 Stimmen — oder 75 


Prozent bes Gefammtvotum—abgege- | die Straßenbahn-Verftadtlihung auf: 


ben worden find. Um ven kleinen 
Stimmzettel, bezw. um die drei 
Fragen, welche mittels dieſes Zettelg 
beantwortet werben follten, fcheint 
fih richtig ein großer Prozent- 
Tat der Wählerfchaft überhaupt 
nicht befümmert zu Haben, ob- 
gleich es nur wenig Arbeit erfordert 
hätte, außer dem einen Kreuz auf dem 
regulären Stimmzgeitel auch noch drei 
auf dem andern zu machen. 


Wirthe verhafiet. 


‚Streng wurde von der Polizei auf 
die Beobachtung der Vorfchrift gefe- 


ı ben, daß mährend der Wahlzeit bie 


Schanklokale gejchloffen bleiben müf- 
fen. Wegen Uebertretung der Vor— 
Ihrift wurden fchon früh am Morgen 
verſchiedene Verhaftungen vorgenom— 
men, und unter den ſo Verhafteten be— 
fand ſich auch Herr Emil Demme, der 
Gejchäftsführer des „Bismard= Hotel“. 
Sm Allgemeinen ſchien aber den Wir- 


. . t t i i i 2 
ringe zu fojenten,*bie Cigenthum der | hen heute wenig am Betrieb ihrer Ge. 


Ihäfte zu liegen. Sie waren großen: 


theils als Wahlarbeiter auf den Bei- 


nen und follen fih nach Kräften be— 
mübt haben, denjenigen Kandidaten, 
die als Mitglieder des Stabtrathes 
für die Schröpfung der Wirthe und ih- 
rer Kundſchaft geftimmt haben, diefe 
Liebe durch entfprechende Gegendienfte 
zu vergelten. 

Das einftöcdige Ladenlofal 1173 MW. 
North Ave. war von der Wahlbehörde 
als Stimmplatz gemiethet morden. 
Man Hat Jich im letzten Augenblid 
nad) einem andern Platz umthun müf- 
fen, mweil der Eigenthümer, bezw. dej- 
jen Ehehälfte einem freudiaen Fa— 
miltenereigniffe entgegen fieht. 

Präfident Fiſher von der „Munici= 
pal Voters' League“ Hat heute jein 
Amt niedergelegt, vermuthlich, um in 
den ftäbtifchen Dienft zu treten. Zu 
feinem Nachfolger ift vom Vorſtand 
ber Liga vorläufig der bisherige Vize- 

räſident Frank E. Scott beſtimmt 
worden. — 


— 




















Was nun den Stand der Wahl an— 
betrifft, ſo weit ſich darüber jetzt ſchon 
etwas ſagen läßt, jo liegen darüber 
aus den nachjtehend aufgeführten 
Wards Berichte vor, wie folgt: 

1. Ward. Ald. Coughlin ift Kan 
didat für MWiederermählung und wird 
auch fraglich mit einer Mehrheit von 
2000 bi3 3000 Stimmen wieder— 
gewählt werden und zum fiebenten 
Male in den Stadtrath einziehen dür— 
fen. Sein republifanifcher Gegenkan— 
didat it ein Herr Norton. Irgend— 
melde Hoffnungen auf Ermählung 
macht diefer fich nicht, doch glaubt er 
bemerft zu haben, daß die Budiker im 
Südende der Ward, aus Aerger über 
die Haltung des Mayors in der Li— 
zensfrage, ſich's angelegen fein ließen, 
gegen die Straßenbahn = Berftadtli- 
Hung zu arbeiten, jo dat die Mehrheit 
für diefe in der Ward ange nicht fo 
groß ausfallen dürfte, mie die für 
Coughlin. Bon der Bedeutung feines 
unabhängigen Gegenftandidaten Pol— 
lasky ſchien Coughlin nicht viel zu hal— 
ten. Er wollte Vormittags $1000 ge— 
gen ein Hanfſamen-Korn metten, daß 
Pollasky noch nicht 100 Stimmen be= 
fommen würde, fand aber Niemanden, 
der das Hanfjfamenforn hätte wagen 
mögen. 

2. Ward. — Hier ijt Ald. Diron der 
republifanifche, der Leichenbeitatter 
Perrigo der bemofratifche Kandidat. 
Es arbeiteten indeffen für Diron bei— 
nahe ebenfo viele Demokraten wie Re— 
publifaner, und für Perrigo gingen 
maſſenhaft Republifaner ins Zeug. 
Gegen Diron wurde von den Hanecy— 
Republifanern und von den Wirthen 
gemühlt, die ihm fein Eintreten für 
Hochlizens verüblen; auf demofrati- 
cher Seite zeigte fi) dem Perrigo Al— 
leg abgeneigt, mas zu dem früheren 
Straßenamt3-Vorfteher Solon, bezm. 
zum Er-Mayor Harrifon hält. Der 
Ausfall der Wahl fcheint zweifelhaft. 
Die Wahlbetheiligung war eine recht 


ı rege, und es wurde bon beiden Geiten 
| ſcharf gemettet. 


Die Vorlagen auf 
dem kleinen Stimmzettel dürften in 
dann 


nommen worden fein. Perrigo ver= 
fiherte um 10 Uhr Vormittags, daß 
er mit 500 Stimmen Mehrheit gewählt 
werden mürbe. Wenn er das zur Zeit 
auch nicht geglaubt haben follte, jo hat 
er’3 doch ficher gehofft. 

3. Ward. — Hier fteht dem Alb. 
Pringle als demokratiſcher Kandinat 
Herr 8%. E. Hamburg gegenüber, zu 
deſſen Gunften befonder3 von den Wir- 
then der Ward große Anjtrengungen 
gemacht wurden. Die Wahlbeamten 
hatten die Unficht gewonnen, daß die 


: Mehrheit in diefer Ward für die Vor- 


lagen auf dem fleinen Stimmzettel 
ausfallen würde. — Im 18. Bezirk 
diefer Ward murde das Stimmrecht 
des 6öjährigen Peter Barry beanftan= 


Iruft and Savings Bank angeftellt ift 
und jeit 45 Jahren unbeanftandet ge= 
ftimmt hat. In diefem Falle ergab es 
fih, daß der Einwand ftichhaltig war, 
denn Barry hatte bei feiner Regiftrir- 
ung verſehentlich feine Hausnummer 
falfih angegeben. — Im 10. Bezirk 
diefer Ward waren um 7:30 Vormit— 
tags bereit3 113 Stimmen abgegeben. 

4, Ward. — Ald. Richert, der de— 
mofratifche Kandidat, hatte hier feine 
ernjtliche Oppofition. Trotzdem be— 
theiligte jich die Wählerſchaft ziemlich 
zahlreich an der Abjtimmung, und die 
Mahlbeamten hielten dafür, daß die 
Ward eine jehr große Mehrheit für 


bringen ‚würde. Viele Stimmen foll 
der jozialiftifche Kandidat hier erhal- 
ten haben. 

5. Ward. — Die Oppofition gegen 
den Ald. MeCormid fpaltete jich Hier 


ı auf den republifanifchen Kandidaten 


Heifer und den Unabhängigen Heppel= 
mann. Die Ausfihten MeCormids 
auf MWiedererwählung find deshalb 
ſehr günjtig. Zwiſchen dreiviertel 10 
und 10 Uhr war in den nachgenann= 
ten Bezirken die folgende Stimmen= 
abgabe verzeichnet: 13., 159; 16., 167; 
17., 60; 19., 90. 

6. Ward. — Auch hier ift dem de— 
mofratifhen Kandidaten, C. J. 
Mayer, ein republifanijcher Yaktions- 
hader zu gute gefommen. Es hieß, 
daß die Ermählung des republifas 
nifhen Kandidaten Arthur B. Me- 
Coid, obgleih die Ward ſonſt als 
überwiegend republifanifch zu betrach— 
ten ijt, keineswegs ficher wäre. — Im 
Auftrage MeCoids maren in diejer 
Ward an die Hausthüren jämmtlicher 
Häufer Zettel mit der Mahnung be- 
feftigt worden, man möge feine Bür- 
gerpflicht nicht vergeffen. Wenn diefe 
Mahnung befolgt worden ijt, dann 
haben die Bürger fih dazu Zeit ge— 
laffen, denn in den erjten Vormittags— 
ftunden mar das abgegebene Votum 
nur ſchwach. 

7. Ward. — Dem Ald. Snow 
wurde hier von dem Demokraten Tegt⸗ 
meyer Oppofition gemadt; es hieß 
aber, daß das eine vergebene Liebesmüh’ 
gemefen wäre. Snow jet ficher, mit 
großer Stimmenmehrheit wieder⸗ 
gemählt worden zu fein, und die Stra» 
Benbahnvorlagen hätten in der Ward 
nur wenig Anklang gefunden. 

8. Ward. — Der Kampf zmwifchen 
Ald. Jones, dem —J— uch 
John ©. Derpa, dem bemofratifchen 
Kandidaten, wurde bier mit großem 
Eifer geführt, und über das Ergebnik 
herrſcht Zweifel. Derpa foll befonbers 
in-_ben. polnifhen Siedlungen im 





Südende der Ward außerordentlich 
gut abgefchnitten haben, außerdem 
wurde feine Kandidatur von fait 
fämmtlichen Wirthen der Ward unter= 
ftügt. Sollte Jones troßdem wieder⸗ 
gewählt werben, jo wird er’3 dem Um— 
ftande zu danken haben, daß Derpa 
zahlreihe Stimmen von dem ſozialiſti— 
{hen Kandidaten Vind entzogen wor— 
den find. 

10. Ward.— Dem Demofraten Hurt 
wurde hier von dem Sozialiſten Win 
nen viel Abbruch gethan, und einen 
Theil der demokratiſchen Stimmen ver= 
lor er auch an den Republikaner Betru, 
der fih für die Straßenbahn -Ver— 
ftabtlichung erklärt hat. Dennoch heißt 
e3, daß Hurt muthmaßlich wiederge— 
wählt fei. 

14. Ward. — Der demofratifche 
Ald. Maypole hatte hier einen ſchwe— 
ren Stand gegen den Republifaner 
Lawley und gegen den Verftabtlicher 
Mm. P. Blad. Lawley hatte die 
Mirtbe der Ward hinter fich, Black die 
demofratifchen Verſtadtlicher. 

16. Ward. — Ald. Kunz arbeitete 
hier, wie er noch faum je im Leben ges 
arbeitet hat. Er hatte eine Menge von 
Hilfstruppen aufgeboten, weit mehr, 
al3 feinem GegenfandidatenSchermann 
zur Verfügung ftanden. Von repus 
blitanifcher Seite murde hier eifrig ge— 
gen die Straßenbahn-Vorlagen gear» 
beitet, und nicht ohne Erfolg. 

17. Ward. — Hier hatten es die 
Mirthe auf den Ald. Dever abgefehen, 
und deffen Hoffnung ſchien Mittag 
einzig darin zu liegen, daß noch eine 
große Anzahl der Bürger, die bis da— 
bin noch nicht geftimmt hatten, das 
fpäterhin nachholen würde. Devers 
republifanifcher Gegner ijt Andrei 
Mathifen. 

19. Ward. — Hier hatte man, po= 
lizeilicherſeits, Mord und Todtſchlag 
bei der Wahl erwartet. Trotzdem ijt 
die Wahl vollkommen ruhig verlaufen, 
und die Betheiligung mar feine jehr 
ſtarke. Die meifte Ausficht auf Er— 
wählung ſchien der unabhängige Des 
mofrat Boiler zu haben. 

20. Ward. — Ald. Finn wurde hier 
megen feines Eintretens für die Hoch— 
lizens heftig befämpft, doch waren auch 
feine Freunde nicht müßig, und es filt 
deshalb zweifelhaft, ob der republifa= 
nifche Kandidat, Matt, Benner, feine 
Hoffnung gemählt zu werben erfüllt 
ſehen wird. 

21. Ward. — Der frühere ſtädtiſche 
Aichmeiſter und Feldwaibel im politi— 
ſchen Dienſte des Ex-Mayor Harriſon, 
Quinn, ging bier gewaltig für ben. res 


ı publitanifchen Stadtraths-Kandidaten 


Foell ins Zeug und erbot ſich im Eifer, 
auf deſſen Ermählung Gift zu nehmen. 
TIhatfächlich dürfte indeflen nicht Foell, 
fondern der Demokrat Eagle ala Sie— 
ger aus dem Wahlgang herborgegan- 
gen fein. Auch die Verftabtlichungs- 
Vorlagen find nach Anficht der Wahl- 
beamten zumeift bejahend beantwortet 
worden. 

22. Ward. — Ald. Dougherty und 
die Straßenbahn-Verſtadtlichung 
ſcheinen ſich in dieſer Ward ungefähr 
gleicher Beliebtheit zu erfreuen, und 
das Ergebniß wird ſein, daß der re— 
publikaniſche Kandidat Licht von ſei— 
ner Bewerbung bald weiter nichts, als 
die ſchöne Erinnerung haben wird. 

23. Ward. —In dieſer Ward iſt die 
Stimmung unter der Wählerjchaft 
überwiegend zugunften der Straßen- 
bahn = Verftadtlihung. Der repus 
blitanifhe Stadtraths = Kandidat 
Schaad ift entfchieden gegen die Maß— 
nahme eingetreten, und es herrſcht des— 
halb unter Wahlbeamten die Anficht 
por, daß er feinem bemofratifchen 
Mitbewerber Jacobs unterlegen ift. 

24. Ward. — Dem Demofraten 
und Verſtadtlicher Krumholz hatten 
die Republifaner den Dr. Edward 9. 
Cafe als Kandidaten gegenübergeftellt. 
Es heißt, daß auch hier die Stellung- 
nahme des demofratifchen Kandidaten 
für die Verftabtlihung den Ausſchlag 
zu deſſen Gunften gegeben habe. 

25. Ward. — Mayor Dunne wohnt 
in diefer Ward, und zwar im 39. Be— 
zirt. Er hat ſich für die Kandidatur 
des Demofraten McDonald beſonders 
intereffirt. Daß diefem das viel ge= 
nüßt haben fünnte, ift bei der riefigen 
Mehrheit, welche die Ward republifa- 
niſchen Kandidaten in der Regel zu ges 
ben pflegt, faum anzunehmen. Die 
Gegnerfhaft des Wirths-Elementes 
und die Thatſache, daß Willifton mit 
feinem Freunde und Kollegen Dunn 
zufammen fo eifrig für den Gasgrabſch 
eingetreten ift, dürften indeſſen be- 
wirken, daß feine Mehrheit eine nur 
geringe fein wird. 

26. Ward, —Ald. Reinbergs Wie- 
derermählung, die hier fo heftig be— 
fämpft worden ijt, ſteht im Trage. 
Sollte er doch) durchgedrungen ſein, jo 
wird man da3 meniger feiner Popu= 
larität beizumefjen haben, al3 dem 
Umftande, daß die Oppofition gegen 
ihn fich auf fo viele Kandidaten ver— 
theilt hat. Es heißt, daß der ſoziali— 
ftifche Kandidat Hardy mehr Stim- 
men erhalten habe, als der Verſtadtli— 
cher Arnold und vielleicht auch mehr, 
als der Republifaner Newkirk. 

29. Ward. — Anfänglich fchien e3 
bier, al3 ob der vom Mayor unier- 
ftüßte unabhängige Kandidat Me— 
Ginty den Vogel abſchießen würde, 
fpäter aber hat fi) das Blatt gemen- 
det, MeGinth ift „'runtergegangen“, 
und der erfolgreiche Kandidat jcheint 
Carey Mann Domney zu fein. Der 
republikaniſche Kandidat Golom= 
biewski hat offenbar nur in den polni⸗ 





r 

ſchen Bezirten der Ward ftarfe Unter- 
ftügung gefunden. Eine fehr beträcht= 
lie Stimmenanzahl ſoll auf den ſo⸗ 
zialiſtiſchen Kandidaten entfallen fein. 

30. Ward. — Ald. Bradley ift mit 
großer Stimmenmehrheit wiederge⸗ 
wählt, das ſcheint keinem Zweifel zu 
unterliegen. Der republikaniſche Kan— 
didat Walſh machte die Runde durch 
die Ward in einem feſtlich geputzten 
Wagen, wobei er ſich von zwei Dubel- 
jadpfeifern. etwas auffpielen ließ. 
Morgen wird er vermuthlich ſelber 
blaſen — Trübſal nämlich. 

31. Ward. — Von den Wahlbeam- 
ten wurde hier behauptet, daß der des 
mofratifhe Kandidat Carroll Sem 
Ad. W. J. Roberts um einige NRafen= 
längen voraus wäre, Um den kleinen 
Stimmzettel und feine Fragen fol bie 
Wählerſchaft ſich hier nur wenig ges 
fümmert haben. 

32. Ward, — Hier find zwei Stabts 
taths = Site zu befegen. Auf republi⸗ 
kaniſcher Seite fandidiren Ald. Bades 
noch und Aldert 3. Fifher, auf demo« 
fratifcher Seite die Herren Philipp 
Helle und John P. Smith. Im füd» 
weſtlichen Theile der Warb wohnen 
viele Hundert Straßenbahn =» Ange 
ftelte. Es heißt, daß dieſe geſchloſſen 
für die Straßenbahn = Berftabtlichung 
und gegen Ald. Badenoch geftimmt ba= 
ben; im norbmeftlichen Theil der 
Ward ſoll einer gerade entgegengeſetz⸗ 
ten Stimmung Ausdruck verliehen 
worden ſein. 

383. Ward. — Ald. Bihl hatte hier 
eine ſehr ſtarke Oppoſition pr Hi 
und zwar wurde ihm bon einem gros 
pen Iheil der MWählerfchaft feine Mits 
wirkung bei dem Gasgrabjch faft eben« 
fo ſehr verübelt wie von einem andern 
fein Eintreten für Hochlizens und von 
einem britten feine ablehnende Haltung 
in Bezug auf die Straßenbahn = Ver- 
ftabtlihung. Gollte Bihl dennoch 
twiebergewählt worden fein, fo dürfte 
man hierfür nur darin die Erklärung 
finden, daß der fozialiftifche Kandidat 
Malloy zu viele von den Stimmen bes 
fommen hat, auf die ſich der Kandidat 
Meeteren Hoffnung gemacht hatte, 


Bon Räubern mihhandelt, 


Samuel £yons wurde in feinem Gefchäfts« 
zimmer überfallen. 


In feinem Gefchäftszimmer im 
Haufe Nr. EN. Canal Straße wurde 
heute Mittag Samuel Lyons, Haupt 
der Mills Supply Company, von zwei 
Banditen überfallen, mißhandelt, bis 
ihm die Sinne jhwanden, und um 
$10, bie fi in der Kaffe befanden, be- 
taubt. Die Banditen bemertitelligten 
ihre Flucht. Sie mußten ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen. Der 
Sohn des Ueberfallenen und der Kaf- 
firer hatten fich eben entfernt, um ei- 
nen Imbiß einzunehmen, ala bie 
Raubgefellen eintraten und ein halbes 
Dutzend Gasröhren-Verſchlüſſe beitell- 
ten. Als Lyons ſich nach dem hinteren 
Theile des Zimmers begab, um das 
Gewünſchte zu holen, wurde er hinter» 
rücks niedergeſchlagen. Erſt nad) Ver— 
lauf einer halben Stunde erwachte er 
aus ſeiner Betäubung. 





— — 


Es wird nichts bewilligt. 


Grubenbeſitzer von Illinois beharren auf 
ihrem Standpunkt. 


Als heute der Verband ber Kohlen— 
gruben-Befiter von Illinois im Audis 
torium=Hotel ſich verfammelte, zeigte 
fi, daß fait ſämmtliche Mitglieder 
entfchlofjen find, auf ihrem ablehnen 
den Standpunkt den Arbeitern gegen 
über zu verharren und e3 auf einen 
langen Kampf anftommen zu lajjen. 
Die einzige Ausnahme machte bie 
„Chicago & Carbondale Coal Co.“ 
von DeSoto, Ill., deren Generaldiref= 
tor J. E. Crane brieflich anzeigte, die 
Gefelihaft habe den neuen Lohnver— 
trag unterzeichnet und erfude um 
Streihung ihres Namen? von ber 
Mitgliederlifte, Fall3 der Verband ih- 
ren Austritt wünſche. Die Folge war 
ein Beſchluß, die Geſellſchaft aus dem 
Verband auszuftoßen. 


—— 








Zermalmt, 


Der STjährige Zimmermann Victor 
Martin wurde heute an ber 25. Str. 
von einer Lokomotive der Chicago & 
Grand Trunk-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Die Leiche ift 
nah Ryans Beftattungsgefchäft, Nr. 
490 26. Str., gefhafft worden. Der 
Verftorbene mar verheirathet und 
wohnte Nr. 4732 Wood Str. 

Geſtern Nachmittag wurde die 23- 
jährige Emma Blum, Nr. 922 Dsgoob 
Str., an NR. Clark Str. und Barry 
Ave. von einem Wagen der Kniderbo- 
der ce Co. überfahren. Gie erlitt 
BVerlegungen, denen fie heute im Chi— 
cago Union =» Hofpital erlag. Der 
Kutjcher des Eiswagens murbe nicht 
verhaftet. Zeugen fagten aus, daß ihn 
feine Schuld an dem Unfalle treffe. 


— 


Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewbltt 
Abend und itimog, morgen fülter. Friſcher Sud⸗ 
wind, der morgen Vormittag nah Rordiveften ums 


läst. 

— Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
Mitiwoch. Friſcher Sudwind, der morgen nach KRord⸗ 
weſten umihlägt.. 

Indiana: XTbeilmeife bemöllt heute Abend uns 
Mittwob; morgen Fälter. Friiher Sübieind, mor- 
gen Nordiweitwind. — 

Rieder-Mihigan: Theiiweiſe bewöllt Abend 
und Mittwoh; morgen kälter, im heit 
fhon beute Abend. Friſcher Sudwind, Rorda 


weitwind. 
MWistonfin: Xheilweiie bewoltt und Miter Peufe 
—— 
o € P 
dern Abend SG Beute Witten mie Elben 
6 Ube 43 Grab; Nnn 12 lie 66 ——— 





— — 








Bein und Werden. 
Roman von Doris Freiin v. Spattgen. 


(29. Fortſetzung.) 

Er räuſperte ſich mehrere M 
begann dann auffallend bekl 
und weich: 

„Dina, warum peinigſt Du mid 
fortgefegt, jeit Monaten — Jahren? 
Warum läht Du mich nie offen reden, 
jo wie mir’3 in Deiner Gegenwart 
um's Herz ift? .Heute laffe ich mir 
aber die günftige Gelegenheit nieht ent- 
reißen — heute mußt Du antworten, 
Du hartes, trogiges Kind!“ 

Geraldinens Rechte hatie ein Seſ— 
ſelchen umftlammert, fie rang nad) 
Luft. 

„Dina — die Einwilligung Deines 
Vaters habe ich längſt; es liegt nur 
mehr an Dir, daß wir als verlobtes 
Paar dort in den Salon zurüdfehren. 
Wahrlich, ich vermag den Gefühlen 
meines Herzens faum mehr Ruhe zu 
gebieten! Ich liebe Dich — grenzen 
los!“ 

AU jene Worte wild und feurig her— 
borfprudelnd, mit flammenden Augen, 
war Harry auf die noch immer Re— 
gungslofe zugeeilt, im Begriff, fie jtür- 
miſch zu umfaffen. 

„KRühr mich nit an — gehe!" 

Beide Hände gejpreizt, trat jie un— 
geſtüm zurüd. 

„Ranu? Launen? Nein, Dina, fo 
geht das nicht weiter. Ich bin mirk- 
li fein Menſch, der fih am Narren- 
feile herumführen läßt!“ 

„Aber ein Erbärmlicher bift Du, 
ber das ihm geſchenkte Vertrauen miß- 
braucht, fig in ein Lügengewebe ver- 
ſtrickt hat und das Heiligite, was ein 
Mann beſitzt — feine Ehre — mit 
Füßen tritt. ‚Gehe — ich berachte 
Dich!“ rief fie voll Zorn. 

Des jungen Mannes Wangen hat- 
ten fih plöglich mit Bläſſe überzogen; 
ein paar Mal würgte und fchludte er, 
wie um eine heftige Entgegnung zu 
unterbrüden, dann ftöhnte er laut auf 
und marf fih faflungslos in einen 
Seſſel. 

„So! — Alſo man hat mic) an— 
geſchwärzt, bei euch verhegt! Das — 
dulde ich nicht! — Das ijt infam!“ 

„Schweig — und erjpare Dir fer- 
neres Komodienſpiel,“ jagte Geraldine 
gebietertfceh und z0g den auf dem Tep— 
pich gefundenen Brief hervor, ihm den— 
jelben mit einer Gebärbe des Abſcheus 
überreichend. „Da — nimm das Kor— 
pusbelifti Deiner Schuld. ch denke, 
wir Beide find nun miteinander fertig, 
Harry Wintler!” 

Die Augen, worin ein Ausdrud von 
Furcht und Haß ſich jpiegelte, weit auf- 
gerifien, griff er nady dem Papier in 
ihrer Hand. 

Mehrere Sekunden blieb er ſprach— 
los und verblüfft; doch mit Blitzes— 
ſchnelle fehrten Bejonnenheit und Faſ— 
fung bei ihm zurück. 

Unter frivolem Lachen ziſchte er 
höhniſch: 

Nein, Kouſine, ein geduldiger Pack— 
eſel bin ich nun doch nicht, ſolch ein 
Sündenbock, der ſich andere Sünden 
aufhalſen läßt. Der Wiſch hier ge— 
hört mir nicht! Frage doch mal bei 
eurem eleganten, vornehmen Geſchäfts⸗ 
führer an, vielleicht kann der darüber 
Auskunft geben.“ 

Sich in die Bruſt werfend, muſterte 
er das junge Mädchen mit lauerndem 
Blick. 

Eine Antwort erhielt Harry Wink— 
ler indeß nicht mehr. 

Geraldinens ſchöne Augen ſtreiften 
nur mit Zeichen von Verachtung über 
die keck und ſelbſtbewußt vor ihr 
ſtehende Männergeſtalt, darauf raffte 
ſie, wie um jeder Berührung mit ihm 
auszuweichen, die lange Schleppe zu— 
ſammen und verließ eilig das Gemach. 

Im Nebenzimmer kam Theobald, 
ein geöffnetes Telegramm in den Hän⸗ 
den, der Schweſter entgegen. 

„Dente Dir, Dina — zu großes 
Peh! Vater iſt Heute Nachmittag 
audgeglitten — über jo ein vermalebei- 
te3 Bieft von Teppich geftolpert und 
hat ſich am Knie verletzt.“ 

Die Angeredete ſchreckte zuſammen. 

Aengſtige Dich nur nicht gleich, 
Dina — es ilt ja, gottlob, nichts 
Schlimmes. Vater depejchirt jelbit. 
Nur bittet er darum, Du möchteſt noch 
heute heimlommen. Zu dumm! Es 
war jo nett, Di mal für ein paar 
Tage hier zu haben, Schweiter.“ 

„Sa, Theo, aber ich fahre jofort 
nach Haufe. Meinft Du wirklich, daß 
es nichts Erhebliches iſt?“ 

„Keineswegs., Lies doch. Eine Heine 
Mustelvehnung — vielleicht ein bifjel 
fchmerzhaft. Webermorgen, wenn die 
zweite Jagd vorüber, fomme ich mal 
felbſt ’rein, um nachzuſchauen!“ 

Die Diener reichten Thee und 
Schnitten herum, jo daß ber im 
Salon verfammelte Kreis von Gälten, 
dadurch in Anſpruch genommen, Dies 
fer Heinen Szene feine Beachtung 
ſchenkte. 

„Ich wäre ſehr dankbar, wenn Du 
anfpannen ließeſt, Theo — und bad 
befte wird fein, ich brüde mich heim» 
lich. Ihr könnt ja mein Scheiben ſpä⸗ 
ter erklären,“ ſagte Geraldine erregt. 

„Ja — Kind — aber...” ber 
Hausherr ftugte nachdenklich — „aber 
dann mußt Du mit Räutter nad 
Haufe fahren. Sei nicht böfe, doch 
meine Gäule haben heute ſchon das 


und 
men 


- Möglichfte geleitet. Wäre Dir's uns 


angenehm?“ 

Zu Geraldinens Aerger und Bes 
chaͤmung mar ein helles Roth über 
ihre Stirn geflogen. Ihr Herz begann 
unruhig zu pochen; indeß fahte fie ich 
raſch und erwiderte kurz: 

„Unangenehbn? — Wieſo?“ 

„Na — ich dachte nur! Du bift ja 
aber dann wenigſtens unter quiem 
Schutz. Cs ift eine ſchöne, mondhelle 
Naht. Gut denn, ich werd's Räutter 
mittheilen. Sage einftweilen Wanda 
Adieu und mache Dich bereit, Dina.“ 

Eine Biertelftunde ſpäter hielt Hof⸗ 
rath zur Wendens hübfcher Schlitten, 
mit dem Wolfgang Dietrih am frü- 
* Morgen gekommen war — Geral⸗ 


 bine befand fi) bereus feit dem vor⸗ 





berigen Tage in Elchingen — vor dem 
Portal. KARL 

Den langen Belzmantel, einen flodi- 
gen, weißen Bafchlif über ven Hut ges 
munden, bejtieg das junge Mädchen 
etwas hajtig das Gefährt. 

Räutter ftand dicht davor. Ohne 
eine Miene zu verziehen, ernft unb 
ruhig mie immer, zog er den Kragen 
jeineg Pelzrodes höher, jtreifte ein 
Paar dide Handſchuhe über feine Fin- 
ger und ergriff die Zügel. 

Der Kutfcher kletterte auf den rüd- 
wärts befindlichen Schlittenbod. 

„Grüße mir nur den Vater taufend 
Mal, und wir laffen gute Befjerung 
wünſchen, und telephonire jofort, 
Dina!“ faate Theobald, melcher bie 
Scheidende noch bis vor das Haus be= 
gleitet hatte. 

Plöglich tauchte Hinter ihm — mie 
aus der Erde gezaubert — Harry 
Winkler auf. 

„Deine Schweiter wird ja neuer 
dings recht emanzipirt,“ Tpottete er, 


mit einem hämiſch grinfenden Zug im 


Geſicht. 


„Dummer Kerl! Die kann überall 


hinfahren und mit wem fie will; man 


muß nicht zimperlich fein.“ 


„Kling — kling — Hing!" Wie der 


Wind flog der leichte Schlitten über | 


die jpiegelglatte Bahn. 


XXL Kapitel. 

Der Mond hatte fich aus dem ihn 
umgebenden Gewölt herausgearbeitet 
und überftrahlte nun die weite, weiße 
Fläche ringsum, wie den heute in jel- 
tener Klarheit hervortretenden, Dicht 
verfchneiten Höhenzug des Thüringer 
Waldes, 


Es war ein Bild von beinahe mär= | 


chenhafter Schönheit, durch feine maje= 
ftätifche Ruhe andachtgebietend und 
feierlich. 


„Kling — Kling — kling!“ tönte ' 


das leiſe, monotone Schellengeläute, 


die Stille unterbrechend, fort und fort. | 
War es der überwältigende Eins 
— Ungeftellter Ihres Herrn Vaters 


drud des Naturzauberd oder innere 
Befangenheit, 
Fahrenden fo ftreng verſchloß? 

Mohl zehn Minuten 
Tchmeigend. Räutter fah ftarr auf das 
munter dahin trabende Gefpann 
herab, während Geraldine mit großen, 


finnenden Augen das nächtliche Pano-— 
Wolfgang Dietrich die Zügel ftraffer 


rama in ſich aufzunehmen Tchien. 

Endlich wandte er den Kopf nad) 
linf3 und ſagte, fein volles Organ 
beitmöglich dämpfend: 


„Ich glaube, Ihre Sorge ift uns | 


begründet, anädiges Fräulein. Wenn 
der Unfall ernfter wäre, hätte Hofrath 
zur Wenden nicht felbit, fondern der 
Arzt depefchirt.“ 

„sa, das meine ih aud. Ich bin 
jeßt auch wieder ruhiger,“ entgegnete 
fie heiter. 

„Leider haben Sie nun aber Ihren 
Beſuch abkürzen müffen. 
Frau zur Wenden jind charmant. Es 
hat mir ganz ausnehmend gut in 
Elchingen gefallen,“ fuhr Räutter, als 
ob ihm daran läge, das Gefpräch mei- 
ter zu jpinnen, lebhaft fort. 

„Wirtlih? Das freut mid. Wir 
find jedoch hier in Thüringen fehr ein- 
fah und anfprudalee. Das muß 
Ihnen, im Gegenfate zu Ihrer Hei- 
math, doch wohl auffallen?” 

„O — ja! Vielleicht! Wllein ich 
bin jo Yange Jahre in fremden Län— 
dern gemefen, daß ih — im ftrengen 
Einne des Wortes — feine Heimath 
mehr: befite,“ gab er mit merfbarer 
Bitterfeit zur Antwort. 

Geraldine ſtutzte überrafcht. 

Dlvdenhaufen mußte fich entſchieden 
irren. Keine Heimath! Geltfam! 

Darauf fagte fie ein wenia zögernd: 
„Sie haben in Elchinaen ja einen alten 
Bekannten getroffen, welcher über die— 
fes Wiederſehen ſehr erfreut fchien.” 

„Hat er Ahnen von mir erzählt?" 


Pahh bederkl 
mil Wunden 


— ⸗ ne 
Hätte das Fleiſch zerkratzt und zerriſſen, 
wenn die Hände nicht angebunden ger 
weien wären — Abgenagert zum 
Skelett — Schreckliche Leiden für über 
ein Jahr — Wurde unter Doktors Be- 
handlung fchlimmer — Haut jest klar. 

— — 


Wäre geſtorben 
ohne Cuticura 


— — 

„Mein kleiner Sohn, als er ungefähr ein 
und ein halbes Jahr alt war, bekam er 
Wunden in ſeinem Geſicht. Ich ließ ihn 

von einem Doktor 
behandeln, aber die 
Wunden wurden 
ſchlimmer. Dann 
breiteten ſie ſich auf 
ſeine Arme aus, 
dann über andere 
Theile ſeines Kör— 
pers, und dann über 
ſeine Bruſt, ſchlim— 
mer als alles an— 
dere. Ich rief einen anderen Doktor. Es 
wurde noch ſchlimmer. Nach etwa eineinhalb— 
jährigem Leiden wurde es ſo ſchlimm, daß 
ich ſeine Hände Nachts mit einem Tuch an— 
binden mußte, damit er nicht die Wunden 
aufriſſe und das Fleiſch zerreiße. 

„Er wurde zum Skelett und war knapp 
im Stande zu gehen. Meine Tante rieth 
mir, Cuticura-Seife und Salbe zu verſu— 
chen. Ihr Glaube daran war ſo groß, daß 
fie mir ein kleines Stüd Seife und ein we: 
nig Salbe zum Verſuchen gab. Ach nahm es 
ohne Vertrauen nah Haufe. Aber ihr zu 
Gefallen verjuchte ih es und es ſchien die 
Wunden ein wenig zu trodnen. 

„Ich ſchickte nach der Apotheke nach einem 
Stück Seife und einer Schadtel Salbe und 
folgte den Anmweifungen, und in ungefähr 
wei Monaten waren die Wunden alle ge- 
beitt. Er hat nie wieder Wunden gehabt. 

„Seht iſt er ſtark und Pan und ih kann 
aufrichtig fagen, daß nur Dant Ihrer wuns 
derbarn Heilmittel mein theures Mind nicht 
eftorben ift an den fchredlichen Wunden. Ich 
Babe nur ein Stüd Seife und drei Schach: 
tein Salbe gebraucht. (Unterfchrieben) 
Egbert Sheldon, R. B D, Re, 
ville, Conn., 22. April 1905.“ 

e geuter äußere und innere Behandlung für 








rau 
od⸗ 


jede Hautkrankheit, von innen biß zu Secofeln 


bon Kindheit bis zum Alier. Beſtehend aus 
eura Seife, 25 Salbe br —— dde (in form 
von Chofoladesüherzogenen Pillen 2c in ſchchen 
von 0) ift in jeder Apo zu haben. Kin ein» 
seines Get heilt oft. Votter Drug & Com. 
alleinige Gigentbümer, Be 

cæ Frei verfandt, “How toOure Baby Humors.” 





ı den Magen in 


mas bie Lippen des 


verjtrichen 


Her und, 





Abendvoit, Chicaad, Dienftag, den 3. April 1906. 


Et, wenn Ihr 
hungrig jeid, 


Die alte Theorie, daß eſſen außer den 
Mahlzeiten der Gefundheit ſchäd— 
lich iſt, iſt falſch. 


Lange Zeit behaupteten viele Leute, daß Spei⸗ 
fen, zu uncegelmäßiger Zeit genoffen, Magenftös 
rungen berurfaden und daß die Gefundheit 
nicht erhalten werden Tann, ausgenommen bie 
Mahlzeiten werden zur feltgefegten Zeit genof- 
fen. Viele andere dagegen erklärten, daß bie 
Heit zum Effen dann ilt, wenn mir — 
find und zu feiner anderen Zeit, denn (und die 
ift wahr), ohne Wppetit Tann die genoffene 
Cpeife nicht richtig verdaut werden. Und jett, 
endlich, ift diefe Frage erledigt. 

‚Ein mwohlbefannter Arat bewies kürglich, durch 
die Erfahrung die er bei feinen eigenen gejun> 
den glüdlihen Kindern machte, daß, 
leicht berdaulihe Speiſen geiund find, gana 
eleih, wenn fie gnenoffen werden, wenn nur 
ein®Berlangen nah Epeifen vorhanden iſt. 

Malta-Bita, die wohlſchmeckende, abpetiterre- 
nende perfelte ganze Weizen-Speile Tann zur jes 
der Stunde gegeffen werden, bet Tag oder Nacht, 
u den Mahlzeiten oder zu anderen Zeiten, und 
ie übt immer eine erfriichende, ftärfende, Träf- 
tigende Wirkung aus. Das rührt daher, weil 
fie leiht verbaut wird und daß alle Nabrlraft, 
die darin enthalten iſt, jchnell von dem, Blut 
aufgenommen wird. Sogar fehr junge Kinder, 
Genefende und Invaliden verſpüten feine Bes 
ſchwerden nah Malta-Bita, Ein Napf doll mit 
Milch oder Sahne, wenn fie hungrig find, gibt 
ihnen alle nötdine Ernährung und berjegt nie 
T: Inordnung. &s iſt ebenfo gut 
für Gefunde und Starfe als für Kranke und 
Schwache. 

Malta-Vita iſt einfach das ganze bon dem 
beſten weißen Weizen, gelocht und gedämpft, 
reichlich mit reinem Geritenmalz-Ertralt ver— 
miſcht, dann in oblatenförmiae Flocken gerollt 
und Inufprig und braun gebaden. Der Malzs 
Grtraft verwandelt die Stärfe des Weizens in 
Maltoſe oder Malz: Zuder, eine Speiſe, die To 


werthvoll ift, daß fie uberall bon Aerzten em— 
pfohlen wird. 


Alle Grocer verkaufen Malta Vita. Es gibt 


| feine andere, ebenfo gute Epeife. Jet 10 Cents. 








fragte Räutter mit forfchendem Gei- 
tenblid. 

Die Antwort wurde ihr ſchwer. 

„Ja — allerdingd. Er jprach von 


‚ einer zufammen in Bonn verlebten 


fröhlichen Zeit.“ 
„And fonft nichts? Bitte, verzeihen 
Sie meine Neugier, Fräulein zur 


: Wenden, doc) es betrifft ja nur mid.“ 


Wolfgang Dietrich bemühte fich bei 
diefen Morten, jeiner Begleiterin 
Yugenausdrud zu erfpähen. 

Geraldine ſchwieg. 

„Wußte Oldenhauſen, daß ich ein 


bin?“ 

„Nein. Er fragte mich, ob ich wiſſe, 
daß Sie von einem Onkel — da3 
Räutter’fche Majorat geerbt haben!“ 
verfebte fie mit Rückſicht auf den hin— 
ter ihnen ſitzenden Kutſcher jehr leife. 

Durch einen eneraifchen Ruck zog 


und mäßigte ſomit das flotte Tempo 
der ſcharf in's Zeug gehenden, munte— 


ren Roſſe. 


„Fräulein zur Wenden,“ ſagte er 
ebenfalls gedämpft, „die Antwort dar— 
auf möchte ich Ihnen ſelbſt geben. 
Baron Oldenhauſens Aeußerungen 
werfen vielleicht ein falſches Licht auf 


mich, und das wäre mir, gerade Ihnen 


gegenüber, peinlich. Darf ich Sie da— 
her über Einiges aufklären, wovon zu 
reden mir bisher Gelegenheit und — 
Recht gefehlt?“ 

„Ich werde Ihr Vertrauen zu 
ſchätzen wiſſen,“ erwiderte Geraldine 
freundlich, faſt warm. 

„Iſt es Ihnen angenehm, wenn wir 
engliſch ſprechen?“ fragte er erregt. 

„Gewiß!“ gab ſie ſchnell und be— 
reitwillig zurück. 

Und Räutter, fortgeriſſen durch 
plötzlich auf ihn einſtürmende, im— 
pulſive Empfindungen, begann: 

Von ſeiner glücklichen Kindheit und 
Jugend, von ſeinen Ausſichten und der 
ihm zutheil gewordenen Erziehung 
ſprach er, wie alle Wünſche und Hoff— 
nungen fich in dem einftigen Befite von 
Neuenfels Tonzentrirt, bis dann ein 
einziger furchtbarer Schlag das ſchwin— 
deinde Gebäude eitler, ehraeiziger 
Glücksträume zu Boden gefchmettert 
hatte, 

Terner erzählte Wolfgang Dietrich 
bon feiner armen Mutter, die, im 
blinden Wahne das Beite mollend, da— 
bei aber des Sohnes Zukunft vernich— 
tet hatte. 

Regungslos lehnte Geraldine im 
Schlitten und laufchte, ohne ihn mit 
einer Silbe zu unterbrechen, dieſem 
fchmerzlichen Berichte. 

In rüchaltlofer Offenheit, mas er 
bisher noch nie gethan, fuhr Räutter 
darauf fort, von England und Ame— 
rifa und feinen literarifchen Arbeiten 
und bitteren Enttäufchungen zu er— 
zählen, mie er gefämpft, gerungen und, 
von brennendem Ehrgeiz verzehrt, den 
Gipfel des Ruhmes doch nie zu er- 
reichen vermocht hatte, | 

Unftet und raftlos habe er verfchie- 
bene, Welttheile durchitreift, immer 
nach einer verlodenden Fata Morgana 
hafchend, die aber ftet3 nur ein Trug: 
bild blieb, 

Nur einmal, als er von feiner end— 
lichen Rückkehr nad) &.... jprad), von 
der heißen unbezwinglichen Sehnſucht, 
jene, die ihm einft theuer waren — 
wiederzufehen — da jtodte er und 
fügte ſchnell ablenkend Hinzu, daß er 
als ein, obgleich an bitteren Erfahruns 
gen reicher, doch auch von manchen 
Sugendillufionen geheilter, Mann dem 
neuen Lebensabjchnitte entgegen ges 
gangen war. 

„5a, wenn DOldenhaufen recht hätte 
und ich ſäße heute als begüterter, 
angefehener Grundherr auf Schloß 
Neuenfeld, dann mürde mir gar 
manche ſchwere, ach, jo bittere Stunde 
meines Daſeins erjpart geblieben fein. 
Wahres Glüd, nachhaltige, innere Be- 
friedigung find mir darum berfagt ge- 
blieben!“ 

Bei feinen legten Worten hatte Ge— 
raldine jich ſchnell emporgerichtet und 
begegnete in ihrer jo mohlthuenden 
Milde und Klarheit des Ausdrucks ſei— 
nem auf fie gerichteten, träumeriſch 
müben Blid, - 

(Fortfehung folgt.) 


— Aus der Biebermeier-Zeit. — 
„Ad, Fräulein Minnie, Heut’ Nacht 
hat mir fortwährend von Ihnen ge- 
träumt.” — „Nun, Herr Referendar, 
das ift eigentlich vecht ſchmeichelhaft 
für mid; denn wovon man Nachts 
träumt, an das hat man am Tage vor⸗ 
ber am liebjten gedadt."—;Das fchon, 
aber ich hab’ gejtern auch ziemlich viel 
Doppelbier im „Hirfchen“ unten, 
da träumt mir allemal fo blöbesZeug.“ 





nabrhafte, 





Lokalbericht. 
Zu arm. 


Der Staat hat für Kampf gegen 
die Schwindſucht fein Geld. 





Stadt braucht Lehrkräfte. 


Handgreifliche Auseinanderſetzung in einer 
Hochſchule und im Bauamt. —Stadtraths⸗ 
Sitzung verſchoben. — Feuerwehr⸗Offiziere 
verfet.—Kohlen-£ieferung. 


In der öffentlichen Bibliothek ift ge- 
jtern die vom „Chicago Tuberculoſis 
Inſtitute“ arrangizte 
Ausftellung eröffnet worden. Dr. Bil- 





Zuberfulofes ' 


lings führte den Vorfit bei der Durch- | 


führung des Eröffnungs-Programmz. 
Die meijten Redner des Abends: Dr. 
Mir, Dr. Eigrand, Profeffor Hender- 
fon u. A., wiefen auf die mwirffamen 
Methoden hin, melche neuerdings in 
Deutichland und befonders in Preußen 
zur Befämpfung der Schwindfucht zur 
Anwendung gebracht werden. Wenn 
die Regierung der Ver. Staaten, und 
wenn bie einzelnen Bundes-Staaten 
der Republik ihre Pflichten richtig auf: 
faffen würden, fo würde innerhalb von 
25 Jahren dem Fluche ein Ende ge- 
macht werden fünnen, ala welcher die 
Lungenſchwindſucht auf der Bevölke— 
rung laftet. Gouverneur Deneen, der 
als „Ehrengaft“ zu der Eröffnungs— 
feier eingeladen worden mar, murbe 
verfchiedentlich ziemlich ſcharf ange- 
griffen, mweil er die Bewilligung vetirt 
bat, die von der Staats-Legislatur im 
borigen Jahr zwecks Bekämpfung ter 
Tuberkuloſe beſchloſſen worden iſt. Er 
entſchuldigte ſich mit der Unzulänglich— 
keit der dem Staate zur Verfügung ſte— 
henden Geldmittel und gab der Hoff— 


nung Ausdruck, daß den Vorkämpfern 


der Anti-Tuberkuloſe-Bewegung die 
bon ihnen benöthigten Mittel von Pri— 
batleuten würden zur Verfügung ge— 
ftellt werden. — Dr, Cigrand vom 
Bibliotheksrath erging ich in feiner 
Ansprache in einigen fehr refpeftlofen 
Ausdrüden über Präfident Roofevelt 
und deſſen Eintreten für maffenhafte 
Kindererzeugung. Der Staat folle zu— 
nächſt einmal dafür Sorge tragen, 
fagte Rebner, daß die bereits vorhan— 
denen Individuen nit in Schmuß 
und Elend verfommen. Nachher ließe 
fih weiter reden über die Vorzüge, 
melche dem KinderreichthHum etwa nach⸗ 
zurühmen find. Profeffor Henderfon 
hielt dafür, daß es beſſer angebracht 
fein würde, einige Dutend Millionen 
auf die Bekämpfung der Schwindjucht 
zu verwenden, ftatt beftändig nach Ver- 
größerung der Kriegäflotte und der 
Beichaffung von fonftigen Mitteln zur 
Vernichtung von Menfchenleben zu 
trachten. — Dr. Whalen, der ftädtifche 
Gejundheit3-KRommiffär, ſprach über 
verichiedene Urfachen für das Auftre- 
ten der Schwindfucht und behauptete, 
daß ZTuberfelfeime beſonders häufig 
durch den Genuß der Milch vontu— 
berfulöfen Kühen auf den Menjchen 
übertragen würden. — Dr. Webiter, 
Präfident der jtaatlichen Geſundheits— 
Behörde, ftellte feit, dat die Schwind— 
ſucht feine fich vererbende Krankheit 
ſei, mohl aber eine jehr anſteckende, 
bezw. leicht übertragbare, weshalb das 
einzige Mittel zu ihrer Befämpfung in 
der Iſolirung der Kranken bejtehe. — 
Die Tuberfulofe-Ausftelung befindet 
fih im fünften Stockwerk des Biblio» 
thef3-Gebäudes. E3 wird dort morgen 
Abend mieder eine Verfammlung des 
„Zuberculofis Inſtitute“ ftattfinden. 
Mangel an £ehrfräften. 

‚Obgleich viel gefchieht, um das In— 
ftitut der Ehe in Mißkredit zu brin- 
gen, übt e8 doh noch immer große 
Anziehungsfraft aus. Das merkt die 
Schulverwaltung, deren Referveliften 
bon Lehrkräften in jüngfter Zeit derar— 
tig zufammengefhmolzen ift, daß dem— 
nächlt wieder eine Anjtellungsprüfung 
wird abgehalten werden müffen. Dies 
fe Prüfung iſt auf den 14. April, 
Samjtag über at Tage, anberaumt 
und mird in’ der Englewood-Hoch— 
Tchule ftattfinden. Man erwartet, daß 
fi) gegen 300 Bemwerber(innen) um 
Lehritellen dazu melden werben. Vor—⸗ 
bedinqung ift, daß die Kandidaten im 
Belik eines Abgangszeugniſſes von 
einem LQehrer-Seminar fein, oder min 
deſtens vierjährige praftifhe Erfah: 
rung im Lehrfach beſitzen müſſen. Es 
berrfcht befonders auch Nachfrage nad) 
Lehrkräften für den Unterricht in der 
deutfchen Sprache. 


Wurden handgreiflich. 


Auf dem Spielplaß ber Jefferſon⸗ | 


Hochſchule kam e3 gejtern zu einem 
MWortmwechjel zwiſchen einigen Schülern 
und dem Schuldiener Halverfon, der 
den Jungen nicht gejtatten wollte, ohne 
die Erlaubniß de3 Vorſtehers verfchie- 
dene Turngeräthe auf den Hof hinaus 
zu nehmen. Thomas Henry Furlong, 
der in ber bezeichneten Hochſchule als 
Lehrer der Chemie und Phyſik ange- 
ftellt ift, mifchte fi in den Streit, 
und zwar. nahm er gegen ben Schul- 
diener Stellung. Diefer wurde nun 
ausfallend gegen ihn, und e8 dauerte 
nicht lange, dann waren die Männer 
einander in bie Haare gerathen. Fur: 
long ſoll fich der hölzernen Rolle eines 
Handtuchhalters al Waffe gegen Hal- 
verfon bedient haben, während biefer 
fchließlih zu einem Hammer griff. 
Vor diefem geführlihen Werkzeug 
nahm Furlong Reißaus. Er flüchtete 
in dag Schulhaus, Halverfon jehte 


Aſthma we 
Kein Rüdfall. e Wie: 
derlehr der Ei ans 
älle oder anderer aſthmatiſcher Sympto— {8 
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Nidelplattirte 


Kleider und Schürzen — 


Werth, 


Bem PBique — in Reitern 
— 12%c u 3% Wth., 


Covert Coais für Damen 
und Mädchen 
woll. 
et Sammetfragen 


Balling Stirts für Das 
men —_reinmollene Cis 
cilian, Serge und Panas 


2c 


Sicher⸗ 
heitsnadeln, “ 
per Dtzd 


Milwards 


Nadeln, Papier.. 2 ; 


Brooks beiter Maſchi⸗ 
nenfaden — 1c - 
Spule 


=” 


Männer - Nealigeehemder 
— mit fanch Front, nette 
Mufter, anderswo nicht 
für weniger als 50c zu 
baben, jett 


29c 


wtänner⸗Negligeehemden 
— aus beiten Garner's 
Vercales — volle Grö— 
Ben — gut gemadt, gut 
paffend, 50 Muitern — 
werth das Doppelte, 





TC 


Ginghams. 


100 Stüde gute Qualität 
Ginghams — paſſend für 


regulärer 8c 3 


1 Kiite von feinem wei— 


Coats. 


— rein 
Eovert Cloth 


üttert, & 2.95 


Skirts 


an Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abenden. 
Ye — les, Vtittwoch und Freitag Abenden. 


Geſchloſſen an 


t 


/ RN N 


——— 
0 ‚15€ 


Triners Bitter 
Win 


Electric od. Belladon⸗ 
na Filaiter, Te 


Bllanonsnunnnnnunsen, 














Hemden -Derfaufs 








verſpricht noch großartiger au werden als der erite Tag. Es ift in der That eine Gelegen- 
beit wie fie nur einmal im Jahr vorkommt, und die Erfbarniffe find derartig, dab Ahr 
Euch jegt einen Vorrath einlegen foltet für das kommende Jahr. Wir legen für diefe Ges 
legenheit immer ein großes Lager ein. Schon vor Monaten madten mir Beitellungen für 
taufende don Tugenden Hemden, zu einer Zeit al3 die Hemden-Fabrifanten nicht biel au 
thun hatten. — Jest find fie für Euch bereit. Kommt und ſeht die fhönen Mufter, und bil- 
det Euch ſelbſt ein Urtheil über die Werthe. 


Eine beliebte Marke von 15c Kragen 








C Wir nennen den Namen des Sabrifanten niht— wir verſprachen es nicht 
zu tbun. WS aenügt zu jagen, daß + den befannteiten Kragen jes 


giger Zeit gehören. Ale Facon3 und 


Männer » Negligeehemden 
— ranch Bufen, blau und 
Iobfarbig, gemufterte und 
geitreifte Effelte, 75c 


Werth, zu 


50c 


Männer » Negligeehemden 
— aemadt aus jeiniten 
ercales und Madars 
vloths, ein Paar dazu 
dalfende Manſchetten, au 


90€ 


Gaihmeres. 


830 Bis 10 Vorm. — 

Vardbreite Cafhneres — 

in cream und farbig — 

werth 29€ — nur 5 PdS. 
‘ 


an einen 21 
Kunden, V 123c 


Snitings. 


100 Etüde araues Euit- 
ing — _ der allerneueite 
Etoff— hochmoderne Mu— 
ſter Zum Ver⸗ 

lauf, Yard 


Knaben-Anzüge. 








3⸗SEtück Knaben⸗Anzüg 
reinwoll. ſchwarze Glab 
Worſted, navyblaue Serge 
uns feiner Caſſimere — 
8 bis 16 ne — ein 


_ Wer 53.98 
Beinfleider 


9 His 11 Vorm. — Wors 
fted, Caffimere u. Tweed 
Hojen für Männer und 
Sünglinge — 23 bi3_ 42 


rögen — 
Knaben-Regligeebemden— 

einfader oder plaited Bu— 

fen, diefes Hemd wird ge— 

mwöhnlih zu 750 verkauft, 

bei diefem Verlauf nur 


48c 


Hofenträger für Männer, 
guter Elajtic, mit Leder: 
oder Mobair-Enden ge: 
macht, werden gewöhnt. 
zu 250 berlauft, au 





121c 


Schwarze gerippte baum— 
wollene Kinderſtrümpfe — 
nahtlos — Größen 5 bis 
9 — per 


Strümpfe. 


Braune gemiſchte baums 
wollene Männerfoden — 
nabtlo8s—regul. 10c 
Werth, Baar 
Draperien. 


Großes Affortment fanch 
Draperies — gemuiterter 
Sateen mit _gefnoteten 
Franſen oder Open Wort 
Madras Cloth Töc 
Werth — 

per Stück 

Bettdeden. 


Leicht beſchmutzte Vett-De- 
den — bol beiranit — 
aute Größe — rofa oder 
blau — $1.50 Werth — 








Nachthemden für Männer 
— aus Muslin gemacht— 
mit oder obne Kragen, 
reguläre T5c Werthe, jetzt 


45 


Sateenhemden für Män- 
ner — ſchwarzer Sateen, 
doppelt geiteppt, volle 
Größen — 506 Werthe 





— jebt 
35e 


Spitzen. 
350 Stüde Fanch baum— 
wollene Spitzen — Nors 
mandy und Blat. Va— 
leuciennes — Dazu paſ⸗ 
ſende Einſätze, 4e 
der Yard 


Taſchentücher. 


200 QDugend feine weiße 
boblagefäumte Taſchentü⸗— 
ae für Männer — mtb. 
iS zu 7c, € 

ver Stück 3e 


Kuchenſtänder. 


9-3ö0. Imitation geſchliff. 
Glas Kuchenſtänder und 
Fruchtſchalen mit Fuß — 
25c Werth — 

per Stück 


Taſſen u. Untertaſſen. 


Taſſen und Untertaſſen — 
alle tadellos — jpeziell 








AT: 


Hojenträger für Knaben — 
aut aemadt u. dauerhaft 
— regulär gelauft wür⸗ 
den fie 15c loſten — 
per Paar 


6€ 
Bow Tied, für Männer 
und Knaben, ſchwarz und 
farbig, werth big zu Zöc, 
fpeziell zu 


be 


Saques. 


Drefſſing Sacques für 
Damen — getupfte und 
gemuſterte Lawns 
Rufflebeſatz, 
ſpeziell au 


Unterröcke. 


Muslin Unterröcke für 
Damen— volle Weite — 
Cluſter von Tucks — 
ſpeziell 


Gasglocken. 


Fanch Glas Shades — 
reaul. 19c 
Wth.. Stück 

Strecker. 


Hartholz Gardinenftres 
der — nickelplattirte Na» 
deln — volle Größe — 


ma Cloth — felf beſetzt — 
$3 95 > 


3. Taillen⸗ 
Wth., zu 


maß, zu 








Nicht ein 


ſolange der 
Vorrath reicht 

















Fehler 








we ch babe bon keinem der 4000 Patienten, de— 
Sy ent ich Brillen anpapte, ein Wort des Tadels 


über ihre Brillen oder 


reife gehört. 


Hier iind einige davon: 
Frau 


Frau B. Steinhaus, 
\ 65 Wilmot Ave. 
dr. N. Brandenberg, 
Po North Paulina 
Sir. 


HIRSCH 


Herr ©. 8. 


die fehr mäßigen 


J. Tesmer, 
199 Cleaver Str. 
MeClal⸗ 
lum, 676 W. Chi—⸗ 
cago Abe, 


7.50 — Baar 
oder Kredit 


Extra ſchwere Exce 
macht — extra ſpegiell 








Optiter bei Wieboldts. 


und aufwärts | Linien angepaßt — 
aujw., pr 
Paar 


95€ 


ſungen. 


für Goldfaſ⸗ 


"neihnigtem Top — 85c 
Werth — per Stüd 





diefen Mittwoch, 
DEE Baßlereinonininene 4 


extra fpeziell 








Möbel 


Baar oder leihte Abzaͤhlung 
CHhififontier—twie Abbildung — folid Dat ! 
— reider Golden Finiſh — 5 große Schub—⸗ —— 
laden, auf Patent Slides laufend — fanch — > 
gegojjene Meifinggriffe — regulärer Preis 


> 


7 a 
BR 
Er, 


Te ( ie Matrage — geitceif- 
tes Tiding — in allen Größen si 


Kücdenitühle — Golden De — Glanz-Finiſ 
e 


NRüdertlehne «mit . 


650 








ihm nach und holte ihn auf einer Trep— 
pe auch beinahe ein, hatte aber an die— 
fem Erfolg feine Freude, denn Fur— 
long drehte jih um und jchleuderte 
ihn mit einem Fußtritt Hals über 
Kopf die Treppe hinunter. Nachher 
haben dann Beide beim Schulrath ge= 
gen einander Anklage erhoben. Gie 
find bis auf Weiteres fuspendirt wor— 
den und mögen aus dem Dienjt ent— 
laffen werden. Halverfon, der jchon 
ein bejahrter Mann und ein Veteran 
des Bürgerkrieges ift, bekleidet feine 
Stellung an der Jefferſon-Hochſchule 
ſchon feit zwanzig Jahren. Furlong 
ift erft feit fünf Jahren Lehrer. 


Der ftreitbare Bartzen. 


Baukommiſſär Barken murbe ge= 
ftern in feinem Amtslokal von Nicho- 
las Hanjen aufgeſucht. Herr Bartzen 


iſt Inhaber einer Hypothek, die Hanſen 


auf fein Grundſtück, Nr. 14 Carmen 
Ave., aufgenommen hat, und megen 
diefer Hypothek wollte Hanfen mit ihm 
Rüdfprache nehmen. Herr Bartzen be- 
deutete ihm, daß er mährend feiner 
Amtsſtunden für Privatgejchäfte feine 
Zeit habe; Hanjen möge Abends nad) 


| jeinem Gefhäftsplag an Lincoln und 


Lawrence Ave. fommen. Das leucdj- 


‚ tete aber dem Hanfen nicht ein, und 
' als ihm Barken dann geradezu bie 


Ihür mies, da lachte er Hohn. Er 
vertraute auf fein ſechs Fuß langes 
Geelengehäufe und auf die frifche Kraft 
feiner 38 Jahre. Deshalb fam er 
auch einer. wiederholten -Einladung, 
den Plaß zu räumen, nicht nad. Als 
ihn der handfefte Bargen dann erjt 
nieberfchlug und darauf vor die Thür 
warf, war er ſehr überrafcht. Im 
Fortgehen joll er dem Kommiſſär mit 
einem „bewaffneten Weberfall“ ge= 
droht haben, aber Barten fürchtet ſich 
dabor nicht. 

Herr Robert Window, der bisher 
als Bauinfpeftor mit $2,400 Jahres⸗ 
gehalt im Bauamt angeftellt war, hat 
eine befjer bezahlte Stellung im Dien- 
fte der Architettenfirma Holabird & 
Roche angenommen. Zu feinem Nad- 
folger ift Herr Henry E. Cordell er⸗ 
nannt worden, deffen Name als erjter 
auf der betreffenden Lifte von Zivil— 
dienft = Anmärtern geftanden hat. 


Herr Eorbell war bisher für die Archi- 


teftenfirma Burnham & Root thätig. 
Kontraft ernener!- 


Der Mayor hat geftern im Namen 
der Stadt den Kontrakt mit der „Ei- 
tigen?’ Street Cleaning Aſſ'n.“ er- 


| neuert, die auch in diefem Jahre wieder 


für die Säuberung ber meijten GStra- 
Ben im Gefchäftsntertell der unteren 
Stabt forgen wird und zur Dedung 
ber Koften von der Stadtverwaltung 
einen Zufhuß von $36,000 erhält. 
Zum techniſchen Leiter ihrer Säube⸗ 


rungsarbeiten hat die Street Cleaning 
Aſſn. wieder * Richard T. For er: | 


nannt, deſſen Pflichten ala Geſchäfts— 
führer der MWeftrumite Co. ihm für 
diefe Nebenbeforgung genügend Zeit 
zu laffen . jcheinen. Herr For mil 
feine Streitkräfte in diefem Sommer 
den Straßenſchmutz gepiertmeife be- 
kämpfen laffen, wird aber feinen Feld— 
zug erft beginnen, nachdem die Stadt 
mit ihrer jet im Gange befindlichen 
jährlichen Hausreinigung fertig ge— 
worden fein wird, worüber der Monat 
April vergehen dürfte. Diefes einma- 
lige große Reinemachen koſtet die Stabt 
etwa $100,000. 


Stadtraths-Siung verlegt. 


Der Stadtrath hat fich neulich bis 
zum nächiten Freitag vertagt, wird 
aber die Sitzung nicht am Freitag ab— 
halten, fondern erſt am Samftag, d. h. 
er wird jich am Freitag ohne irgend 
welche Gefchäfte zu erledigen bis 
Samfjtag Abend vertagen. Es ge— 
ı Ichieht dies aus Rüdficht für Mayor 
' Dunne, der heute Abend nah Wafh- 
ington reift und nit vor Samſtag 
bon dort zurüdfehren fann. 


Befommen’s bequemer. 


Um fie auf Poften zu bringen, imo 
fie ihren Wohnungen näher find, als 
bisher, wurden geftern die nachge— 
nannten Feuerwehr-Kapitäne auf ih- 
ren Wunjch verfeßt, wie folgt: James 
U. Carns, vom Spritenzuge 62 nad 
82; Allen T. Eourfer, von 73 nach 75; 
as. MeLaughlin, von 82 nad) 73; 
Henry %. Huhn, von 75 nad) 62. — 
Die Feuerwehrleute würden e3 lieber 
fehen, wenn die ihnen zugedachte Ge— 
baltsaufbejferung bereit3 am 1. Juli 
in Kraft treten würde, ftatt erſt am 1. 
Dezember. Sie wollen verfuchen, vom 
Stadtrath eine entfprechende Abände— 
tung zu erlangen, werben aber ſchwer⸗ 
lich Glüd damit haben. 


Kohlen» £ieferuna. 

Morgen wird die Stadtverwaltung 
zehn Kontrafte für die Lieferung von 
Kohle an die ftäbtifchen Pump-Sta- 
tionen bergeben. Die Miami Goal 








Co. wird neun von diefen Kontratten | 


erhalten und die Edgewater Coal Co. 
einen. Die Preiſe ſtellen fich, je nad 
der verlangten Qualität, auf von 
$2.20 bis $3,50 die Tonne, 





>>» 


Mi u. —— in einem Tage ; heilen 
ebmt Zazative Bromo Oninine Tablets. Geld 
Üinierfarift auf Geber egaiel, ra 
—— nob4 fadi,6m 
— Auf berAntlagebant.—Gericht3- 
biener: „Zufammenrüden hier!—Ei- 
ner ber Angeklagten: „Meine Frau 
fehlt no!” — Gerichtäbiener (grob): 
„Die kann ſich vorn hinſehen; Pläße 
teferbiren, das gibt’3 Hier nicht!“ 

— Kindlid.—Frigl (welcher ſieht, 
wie ſich Mama anmalt): „Mama, mit 
—* willſt Du denn Indianer pi 
en?!“ 














ſpie⸗ 


Für Kellner 


Dienſtboten und alle Anderen, welche biele 
Stunden auf ben Füßen fein müffen. 


Rupperts Freak Leisten Schuhe 


verſchaffen Euch vollſtändige Bequemlichkeit 
u. machen Eure Arbeit zu einem Vergnügen. 
Sn der alten Werfftätte 


Clark u. Hartifon Str. $1.95 aufn. 
Dffen an Wos ie 

chentagen bi3 9 
Uhr Abends, 
Sonntags bis 
7 Uber Abends. 
Für große 
Männer Grös 
ben bis zu 16. 














Angeblich verlaſſen. 


frau Anna Etta Mayr verlangt eine Ehe- 
fheidung. 


Weil ihr Gatte fie angeblich am 12. 
März 1906 verlafien Hat, mwünjcht 
Frau Anna Etta Mayr von Walter 
Albert Mayr, dem Schaßmeifter ber 
„Chicago Eurtain Streicher Co.“, 100 
N. Lincoln Str., geſchieden zu werden. 
Die Anwälte der Klägerin haben beim 
Superiorgeriht einen Einhaltäbefehl 
an Mayr ermwirkt, der ihm verbietet, 
Chicago zu verlaffen oder feinen Beſitz 
zu veräußern. Mayr foll ein Ber: 
mögen von $100,000 befigen, fein Jah— 
regeinfommen beläuft fich auf $10,000. 
Das Paar ijt feit dem 3. Yan. 1904 
verheiratet und Hat ein Kind, Joſe— 
phine Hardin Mayr. Frau Mayr 
wohnt im Leffing Apartment-Gebäubde. 

Der Makler Henry Styles Poole, 
Mitglied der Produktenbörſe, ift von 
feiner Frau, Elizabeth ©. Poole, 4177 
Wayne Avbe., wegen graujfamer Be— 
handlung und Trunkſucht auf Schei- 
dung verflagt worden. 


——t 


Aus dem Koronerdamte, 


Dort wurden im Monat März 280 Todes: 
fälle gemeldet. 


Koroner Hoffman und feine Gehil- 
fen haben im Monat März Inqueſte 
abgehalten über den Tod von 280 
Perſonen. Nachſtehend eine Lifte der 
Todesurfahen und der Zahl ber 
Opfer: = 





f Eifenbahnunfälle............. 31 


Sttaßenbahnunfälle. .......... 10 
5 FE 
Durch Fall oder Sturz um: 
a 
 ) | 
Eines natürlichen Todes geftorben 172 
Don Wagen überfahren. ........ 
Brandbivunden erlegen. .......... 
Mord oder Todtſchlag.......... 19 


Zufammen. suosuoneenneer 280 


Zefet die „Sonntagpofte, 


Sr — 
ER LE LE * 
= — —— 








Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 3. April 1906. 





Babit Malz iſt 
achttägiges Mal; 


63 macht das Pabſt Bier zum nahrhaf: 
tejten und Aerzte empfehlen es, 
weil es fo ftärfend üht. 


Pabſt achttägiges Malz- bildei das 
Geheimniß der Weberlegenheit bes 
Pabit-Bieres. Der Hopfen ift ber 
feinite, das Wafjer rein, die Braumes 
thode ſeckenlos ſauber. Dieje Dinge 
werben nie vernachläffigt, aber es iſt 
das eigenartige achttägige Pabſt-Malz, 
das dem Pabſt-Bier jeinen reichen 
Pährmwerth gib. Es ift das acht— 
tägige Pabit-Malz und bie-einzigar- 
tige Pabft » Braumethode, die dem 
Pabſt-Bier fein reiches Aroma geben, 
wie e8 fein anderes Bier beſitzt, und 
wodurch es zum perfelten Bier mird. 

Perfektes Malz wird nur mittelft 
der ausſchließlich Pabſt acht: Tage: 
Methode hergeſtellt. Diefe Methode 
verdoppelt die Unkoſten der alten vier— 
Tage-Art und Weiſe, Malz zu machen, 
wie fte von vielen Brauern betrieben 
wird. Viertägiges Malz kann fein 
perfeftes Bier liefern ſolches mie das 
Pabſt-Bier, weil es das Erzeugniß ei— 
nes forzirten und unnatürlichen Her— 
ſtellungs-Prozeſſes ift. Bier aus vier- 
tägigem Malz fehlen die nahrhaften 
Eigenſchaften, die das Pabſt-Bier aus— 
zeichnen. 

Aerzte ſagen, es gibt kein beſſeres 
Stärkungsmittel als Pabſt Blue Rib— 
bon-Bier; denn ſie wiſſen wie es ge— 
macht wird. Sie kennen die Pabſt— 
Methode und wiſſen die Wichtigkeit 
ſeiner tadelloſen Reinheit und Unver— 
fälſchtheit zu würdigen. Sie kennen 
die Zuträglichkeit des Bieres, das na. 
der Pabſt-Methode gebraut iſt. 

Das ublikum, und befond: die 
Aerzte, verlangen, dat alles, was ge— 
geilen und getrunken wird, abjolut 
rein fein muß. Pabſt Bier ift immer 
rein und gefund. Die Brauerei ilt 
reiner als die reinste Küche. Während 
des langen Bier-Prozeſſes kommt das 
Pabſt-Bier nie mit etwas Unreinem in 
Berührung. Die Röhren, durch welche 
e3 fließt, von der Zeit der Einweihung 
des Getreides bis zur Zeit, wo das 
Bier in Flaſchen oder Fäſſer abgefüllt 
wird, ſind ſteriliſirt, um alle Unreinig— 
keiten fernzuhalten. Es wird nicht in 
offenen Bottichen zum Gähren ge— 
bracht, wie es ſonſt in den Brauereien 
üblich iſt, ſondern in ſpeziell hereme— 
tiſch verſchloſſenen Pabſt-Bottichen, zu 
welchem keine andere, als reine, filtrir— 
welchem keine andere als reine, filtrir— 
te Luft Zutritt hat. Es wird in her— 
metiſch verſchloſſenen, glaſirten Botti— 
chen gelagert, bis Wiſſenſchaft und Er— 
fahrung es als perfekt erklären in Be— 
zug auf Alter, Reinheit und Kraft. 


* 








Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines Str. Phone Monroe 67, 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beſtellt heute eine Kifte für Euer Heim. 


Tefegrapfifihe. Depefchen. 


#eliefert von der "Associeted Press”, 








Inland. 


Aus Onkel Sams Kaffe. 


MWafhington, D. K., 3. April. Der 
Ausweis der Bundesregierung über 
die Einnahmen und Ausgaben im 
Monat März beſagt, daß $50,631,169 
vereinnahmt, $45,769,669 verausgabt 
wurden, was einen Ueberfhuß von 
$4,861,500 bedeutet. 

Die Bundesſchuld belief ſich am leb- 
ten März auf $981,623,438; das be— 
deutet eine Abnahme um $5,898,117 
in diefem Monat, welche hauptfächlich 
durch eine entfprechende Zunahme des 
verfügbaren Baarbeitandes erfolate. 


Zeitungsgebäude abgebrannt. 


Buffalo, N. 9., 3. April. Eine 
Feuersbrunſt zeritörte heute das Ge— 
bäude der „Evening Times“, 193 und 
195 Main Str., fogut wie vollitändig 
und verurſachte einen Verluſt von 
$200,000, der indeß durch Verſiche— 
rung aededt ilt. Das Gebäude gehörte 
zu den alten Wahrzeichen der Stadt an 
der unteren Main Str.; es war im 
Sabre 1870 errichtet worden und 4 
Stockwerke hoch. 

Schwere Maſchinen ſtürzten vom 
dritten Stock in das Kellergeſchoß hin— 
ab; zwei Feuerwehrleute wurden 
ſchlimm, mehrere andere leicht verletzt. 

Das. genannte Blatt erſchien heute 
mie gewöhnlich, unter gütiger Beihilfe 
der „Erpreß“, welche ihm ihren Setzer— 
faal und ihre Prefjen zur Verfügung 
ftellte. 

Utica, N. Y., 3. April. Die Bett- 
und Gpringmatraßen = Yabrif der 
„Foſter Bros. Manufacturing Co.” 
dahier (mit Zweiggeſchäften in Gt. 
Louis, Winnipeg, Toronto und Mont» 
real) brannte heute nieder. Berluft 
$350,000, Verfiherung nur etwa 
$240,000. Das Teuer war im Ans 
ftreiche- und Dekorationsraum ent— 
jtanden. 





FEN 
>>, 


Ausland. 


Maler und Anftreiher ftreiten 
In der deutſchen Reichshauptftadt. — Vor⸗ 
bereitungen für foz. Maifeier. — Nach— 
wehen der Hamburger Unruhen. — Dem 
Andenken Bismards. 
(Spezialtabelvepefche der „N. V. Staattzeitung".) 


Berlin, 3. April. In den Stretig- 
feiten der Maler und Anftreicher mit 
ihren Arbeitgebern ift, allen Vermitt- 
lungsverfuchen zum Trotz, eine Eini- 
gung nicht erzielt worden, und am 
Montag find 10,000 Arbeiter biejer 
beiden Gewerbe in ven Ausſtand getre⸗ 
ten. Der Vollendung zahlreicher Neu 
bauten, welche mit dem Eintreten der 
mwärmeren Witterung erfolgen follte, 
werben durch diefen Streit erhebliche 
Schwierigkeiten in den Weg aelegt. 

Für ihre diesjährige Maifeier tra- 
gen ſich die Sozialiften mit großen 


Plänen. Seht ſchon ind ihre Führer 





mit umfaſſenden Vorbereitungen be— 
ſchäftigt, um die Heerſchau ihrer Ge— 
treuen möglichſt impoſant zu machen. 
Es liegt in ihrer Abſicht, am 1. Mai 
eine vollftändige Arbeitsruhe durchzu—⸗ 
führen und.an jenem Tage Alle, melche 
auf die rothe Fahne ſchwören, um das 
Parteibanner zu ſchaaren. 

‚In. ganz Deutfchland hat man fich 
wieder des Geburtstages Bismards 
(am 1, April) erinnert. Am Bismard- 
Denkmal dahier murben zahlreiche 
Kränze niedergelegt, welche mit Wid— 
mungen für „ven Schöpfer des Deut- 
[hen Reichs“ verfehen waren. Viele 
Abordnungen von Vereinen brachten 
wie üblich Blumenſpenden dar. 

Abends wurde ein großartigerfiom- 
mers veranftaltet, der eine außerge— 
möhnliche Betheiligung fand. 

Der, vom Alldeutfchen Verbande an— 
geregte Beſuch Friedrichsruhs fand die 
ftärkfte Betheiligung. Tauſende hat— 
ten dem Rufe Folge geleiftet, und im 
Maufoleum, mo Bismard nebit jeiner 
Gemahlin beigefegt ift, ſpielte fich eine 
würdige Gebenffeier ab. 

In Darmitadt wurde ein Bismarck⸗ 
Denkmal enthüllt. Doc) wurde die 
Feier durch einen Mißklang beeinträch- 
tigt, der durch den neuen Konflikt an 
der dortigen Hochſchule Herborgerufen 
murbe. 

Die blutigen Unruhen, welche am 
17. Januar diefes Jahres in Ham— 
burg die, bon den dortigen Arbeitern 
veranftalteten Kundgebungen gegen die 
Aenderung des Wahlrechts im Gefolge 
hatten, werden demnächſt por Gericht 
ihr Nachfpiel erhalten. Die umfang- 
reiche VBorunterfuchung ift beendet, und 
gegen 49 Berfonen ift in Verbindung 
mit den Kramallen im Schopenitehl die 
Anklage wegen Zandfriedenbruches er— 
hoben worden. 

Demnächſt wird in allen Volksſchu— 
Yen der Provinz Pofen die polnijche 
Sprache im Religionsunterricht durch 
die deutſche erſetzt und damit der lebte 
Reſt des Polnischen aus jenen Schulen 
entfernt werden. 

Halbamtlich wird heute gemeldet, 
daß das preußiſche Minifterium in ſei— 
ner jüngften Situng die Reichstags— 
diäten = Vorlage genehmigt hat, die 
nun an den Bundesrath geht, um ſo— 
gleih nah Ditern dem Reichstag un— 
terbreitet zu werden. 

Kaifer Wilhelm wird zu Oftern in 
Homburg vor der Höhe eintreffen. 

Das Opfer eines Unfalles iſt Gene— 
ralleutnant von Miblaff, Chef des 
Militär - Reitinjtitut3 in Hannover, 
geworden. Beim Nehmen eines Hin— 
dernifjes jtürzte er mit dem Pferde und 
wurde ſchwer verlegt. 

In Berlin hat fich ein neues Komite 
angefehener Juden gebildet, um die 
Maffenausmwanderung von Juden aus 
Rußland und Rumänien nah den 
Südſtaaten der Union und nad Süd— 
amerifa abzulenken. 


Im Zarenlande, 


St. Petersburg, 3. April. Es ver=- 
lautet, Zar Nikolaus molle feinem 
Volk als Dftergabe einen Ukas bieten, 
welcher für politifche Gefangene allge- 
meine Amneſtie verfüge. 

Die Moskauer Polizei beſchlag— 
nahmte eine Flugſchrift des Grafen 
Tolſtoi, welche den Titel führt: „Sit 
es möglich?“ 

In Kiew ftehen 4 Offiziere und 112 
Mann eines Pionierbataillons unter 
der Anklage vor dem Kriegsgericht, ſich 
im letten Dezember gemeigert zu ha= 
den, auf die Theilnehmer einer revolu= 
tionären Kıindgebung zu feuern. 

In die Dreideiligentiche zu Kiew 
drangen Einbrecher und raubten 
fammtliche Altargeräthe und Juwelen. 

Zu Askabad in Turkeſtan erplodirte 
eine Höllenmaſchine unter der Vor— 
treppe des Gouverneurspalaſtes. Ein 
Theil der Mauer ſtürzte ein, und ein 
Geſchütz wurde auf die andere Seite 
der Straße geſchleudert; doch kam Nie— 
mand zu Schaden. 

Der bekannte Schriftſteller Annens— 
ky und Hr. Oriehkow, Präſident des 
Eiſenbahnkongreſſes, welcher im letz— 
ten Herbſt den Eiſenbahnſtreik anord— 
nete, ſind durch adminiſtrativen Be— 
fehl nach Archangel verbannt worden. 
Ruſſiſches Torpedoboot verunglückt 

Libau, Rußland, 3. April. Wäh— 
rend der Probefahrt eines unterſeei— 
ſchen Bootes in der Nähe von hier lief 
ein Torpedoboot, von welchem aus 
mehrere Offiziere das Experiment an— 
ſahen, auf ein Riff auf. Es gelang, 
die Inſaſſen zu retten; aber der 
Schneeſturm machte es unmöglich, das 
Boot ſelbſt in Sicherheit zu bringen, 
und dasſelbe verſank. 

Zur Abhilfe der Noth. 

Paris, 3. April. Der franzöſiſche 
Miniſterrath hat beſchloſſen, 200,00) 
Franken zur Hilfe für die Nothleiden— 
den in Ozeanien (franzöſiſche Inſeln 
der Südſee) zu bewilligen, welche durch 
den kürzlichen Wirbelſturm ſo ſchwer 
heimgeſucht wurden. 








Zurück zur Aatur. 


Natürliche Nahrung für den Gebrauch der 
alten Dame. 


„Während 8 Monate war Grape- 
Nuts beinahe meine einzige Gpeife,“ 
fchreibt eine New Yorker Frau. 

„Ich war, jozufagen, zu einem voll- 
ftändigen Wrad gewörden, hatte feinen 
Appetit oder Verlangen nach irgend 
welcher Speife, verlor an Gemicht. 
fürchtete mich vor den kleinſten Aufga- 
ben und jchleppte mich elend durch's 
Leben. 

„Die Grape-Nuts Speife beiferte 
mich fofort, erneuerte die ganze Kraft 
meiner Natur und meine Arbeit wurde 
mir zum Vergnügen, anftatt zur Plage. 
Dies war bor bier Jahren und diefer 
glückliche Zuftand ift geblieben, außer 
manchmal, wenn ich mit Grape-Nut3 
aufhörte. Jedesmal wenn ich es that, 
zwang mic) die Natur zu Grape-Nuts 
zurüd, und zu der freude erneuerten 
Gefundheit.” Namen erfährt man von 
der Poftum Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat feinen Grund. Leſet das klei⸗ 
ne Buch „Den Weg nachWohlſtadt“, in 
Padeten. 





Privat- 
Telephon⸗ 
Exchange. 


Die neue Raten-Liſte, wie ſie dem 
Stadtrath unterbreitet wurde, ſieht 
Herabſetzungen in ben Private-Ex— 
change = Koften vor, woran etwa 
22,000 Telephons, jetzt im Gebrauch, 
betheiligt ſind; Switchboards herab— 
geſetzt von $72 auf $36 per Jahr, 
Trunk Lines von $36 auf $24, Ter⸗ 
minal Telephones von $12 auf $9 für 
die erften zwanzig, und $6 für jedes 
über zwanzig. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 








König Edward im Süden. 


Marfeille, 3. April. König Edward 
bon England traf heute von Biarritz 
bier ein und bejtieg die fönigl. Jacht 
„Victoria and Albert,“ mo er mit fei- 
ner Gemahlin Alexandra zuſammen— 
traf. Er murde mit Militär- und 
Tlotten-Ehrenbezeuaungen empfangen. 


Gofegrapfifce Kolizen, 
Anland. 


— Zu Beleit, Wis., ftarb Daniel 

Comfort Burdid, gebürtig aus Ver— 
mont, im 102. Lebensjahre. 
Der berühmte Bildhauer Aus 
auftus St. Gaudens iſt erfranft und 
unterzog fich in Broofline, Maſſ., einer 
Dperation. 

— Es wird amtlich beftätigt, daß 
1910 in Brüſſel eine internationale 
Ausstellung ftattfinden fol, mit einer 
Ausstellung aus dem Kongoftaat als 
Hauptattraftion. 

— Auf dem „Mount Weather” in 
Virginien wird jet eine MWetterjtation 
errichtet, welche die vollkommenſte ihrer 
Urt werden und das in Ausficht gejtell- 
te Prophezeien des Metters auf einen 
ganzen Monat ermöglichen fol. 

— Gouv. Higgins von New Hort 
unterzeichnete das Geſetz, wonach die 
jährlihen Beamtenmwahlen bon bier 
großen öftlichen Lebensverſicherungs— 
gejellfchaften nicht por dem 15. Nop. 
d. J. Stattfinden follen. 

— Der deutfche Raifer telegrapbirte 
den deutfchen Vertretern auf der inter- 
nationalen Marokko-Konferenz Glüd- 
wünſche zu ihrer erfolgreichen Arbeit. 
Am 5. Mai wird der Kanzler die ma= 
roffanifche Frage dor den Reichztag 
bringen. 

— Für. den Schulunterricht in den 
Philippinen wurden, wie aus Waſh— 
ington gemeldet, 100 Lehrer und 12 
Lehrerinnen engagirt, um alte abzulö- 
fen, die entweder aus flimatifchen 
Rückſichten heimfehren oder fich einem 
andern Beruf zugemendet haben. 

— Aus Lafemood, N. J., wird ge— 
meldet: Der Leibmächter des Oelkai— 
ſers Sohn D. Rodefeller und feine Ar— 
beiter erhielten befondere Signalpfei- 
fen, um ihn zu warnen, fobald ein Be— 
amter mit einer gerichtlichen Vorla— 
dung oder ein Zeitungsforrefpondent 
fich nähert. 





Qusland. 





— Der neue fubanifche Senat trat 
in Havana zufammen. 

— Die deutfche Regierung beitellte 
bei den Krupp'ſchen Germaniawerken 
ein Kriegsfchiff von 18,000 Tonnen. 

— Die Mitglieder der Maroffofon- 
ferenz machten nochmal3 den Sultan 
auf die Nothmendigfeit einer einfchnei- 
denden Reform aufmerffaın. 

— Männliche Theaterbefucher in 
Paris gründeten einen Verband, um 
den Damen im Theater das Aufbehal- 
den der Hüte zu verleiden. 

— Zwei Quftichiffer Namens Buro 
und Herrara fuhren geitern Abend von 
Barcelona, Spanien, ab, um das Mit- 
telmeer zu überfliegen. 

— Kardinal Gruſche, Erzbifchof 
bon Wien, erließ einen Hirtenbrief ge— 
gen die geplanten Menderungen des 
Eheicheivungsgefege2. 

— Eine Reorganifation des unga= 
riſchen Minifteriums wird erwartet, 
infolge des Beſchluſſes der Mehrheit, 
die Neumahlen für dag Abgeordneten 
haus um Monate zu verfchieben. 

— Kaiſer Wilhelm und alle deut- 
ſchen Univerfitätstreife find jehr er- 
freut darüber, daß Arthur T. Hadley, 
Präfident der Yale = Univerfität, 1907 
an der Berliner Univerfität den neu 
gefhaffenen „Theodore Rooſevelt— 
Stuhl“ einnehmen ſoll. 

— An der Berliner Börſe wird er— 
zählt, die Regierung ſetzte alle Hebel in 
Bewegung, die deutſchen Banken von 
der Betheiligung an der neuen ruſſi— 
ſchen Reichsanleihe zurückzuhalten, da 
deutſche Banken zunächſt die Geldbe— 
dürfniſſe des Vaterlandes decken ſoll— 
ten. 

— Ein engliſcher Orchideenſchwär— 
mer, der von belgiſchen Blumenzüch— 
tern 5 Pflanzen dieſer Art für 30,000 
Franken erwarb, war damit unzufrie— 
den und erwirkte ein Gerichtäurtheil, 
wonach die Züchter die Pflanzen zu— 
rücknehmen, den Kaufpreis herausge- 
ben und obendrein Schabenerfah zah— 
len müffen. 

— As Kaifer Wilhelm 1903 in 
Krefeld mar, klagten ihm die, ben 
Rheinwein Tredenzenden Ehrenjung- 
frauen über Mangel an einer Garni- 
fon und damit anTänzern. Schmun- 
zelnd verfprach der Kaiſer Abhilfe. Er 
bat jet Wort gehalten, indem er ein 
Hufarenregiment aus Düffeldorf dort- 
bin legte. An deſſen Spite ritt er fel- 
ber in die feftlich gefhmüdte Stadt. 











Lokalbericht. 
Banditenloos. 


James Clyuch von Henry Seaman 
Iebensgefährlid verwundet. 





Kumpan angeſchoſſen. 


Die Schnapphähne hatten ihn in räuberifcher | 
Abfiht überfallen und mit dem Tode bes | 
droht. —Mißglüdte Ueberrafhung. —War | 


fhwer gereizt worden. 


Un die falfche Adreffe famen zwei | 
Schnepphähne, die Heute zu früher | 


Morgenftunde Henry Seaman, einen 
Ungejtellten der Adams Expreß Eo., 
an Euftom Houfe Court und Ban 
Buren Straße überfielen. Seaman 
jagte einem feiner Angreifer, dem 21- 


jährigen James Clynch, eine Kugel in | 


die Bruftl. Dem anderen Banpiten, 


der ji als Frank Lavender, alias | 


Harry Moran, alias Frant Melvin 
entpuppte, wurde bon einer Kugel die 
Iinfe Hand durchbohrt. Clynch liegt 
im Nothfall-Hofpital im Sterben. 
Lavender wurde, nachdem feine Wunde 
berbunden morden war, in ber Be- 
zirkswache an Harrifon Straße einge- 
locht. Er hat gejtanden, daß er und 
fein Kumpan beabfichtigt hatten, Sea= 
man zu berauben. 

Letzterer ift verhaftet worden. 

Clynch fol der Sprößling reicher 
Leute fein. Seine Mutter wohnt an- 
gebli Nr. 500 South Straße, Ports- 
mouth, Ba. | 

Lavender, deffen Frau im Haufe 
Nr. 528 W. Madifon Straße wohnen 
ſoll, ‚wurde vor zwei Wochen im 
Kriminalgericht von der Anklage frei— 
geſprochen, 21 Einbrüche verübt zu 
haben. . 

Bandelte in Nothwehr. 

Seaman befand fih auf dem Heim- 
mege, als die beiden Raubgeſellen über 
ihn berfielen. Che er ſich's verjah, 
hatten fie ihn theilmeife über ein Ge- 


| länter gedrängt. Obgleich fie ihn mit 


dem Tode bedrohten, fall3 er Wider: 
ftand leiſten würde, wehrte er fich mit 
dem Muthe der Verzweiflung. Schon 
leicht verlegt, gelang es ihm, fich los— 
zureißen. Er fprang zurüd, zog fein 
Sciepeifen und erflärte den Bandi— 
ten, daß er ihre Leiber mit Kugeln 


Ipiden werde, fobald fie ihm einen | 


Schritt näher fommen würden. Clynch 
faßte angeblich nad feiner Hüften- 
taſche. Im felben Augenblid gab 
Seaman zwei Schüffe auf-ihn ab. Als 
der Burfche, dem die Kugel in der 
Nähe des Herzens in die Bruft ge- 
drungen war, zufammenbrach, ftrecdte 
Lavender die Hände hoc) und trat mit 
den Worten: „Ich ergebe mich!” auf 
Seaman zu. Diefer traute mohl 
dem Frieden nicht, denn er jagte 
dem Verbrecher eine Kugel durch bie 
inte Hand. Der Verwundete machte 
Kehrt und lief davon. An Harrifon 
Straße begegnete ihm der Bolizift 
Henry. Diefem erftattete er Bericht. 
Er wurde dingfeft gemacht. Al? Henry 
den Thatort erreichte, fand er dort 
Seaman über das Opfer gebeugt vor. 
Seaman wurde verhaftet. Die Ver— 
munbdeten wurden in einer Ambulanz 
nad dem Hofpital gefchafft. Nachdem 
Lavenders Wunde verbunden worden 
mar, wurde er eingeſperrt. Clynchs 
Zuſtand wird als nahezu hoffnungs— 
los bezeichnet. 

In der Bezirkswache gab Lavender 
an, an 15. Straße und Germantown 
Road, Philadelphia, zu wohnen. Die 
hieſige Polizei ſetzte ſich mit den dorti— 
gen Behörden telegraphiſch in Verbin— 
dung. Sie erhielt den Beſcheid, daß 
der Häftling dort nicht wohne. 


Mit Kugeln begrüßt. 


Mm. Whitman, Nr. 188 Van Bus 
ven Str. wurde geftern Abend von 
feiner Schweiter Frau Catherine Ben- 
fon, Nr. 368 W. Taylor Str., für 
einen Einbrecher gehalten und nieder- 
geſchoſſen. Er ringt zur Zeit, mit zwei 
Schußmunden im Leibe, im County- 
Hofpital mit dem Tode. Frau Benſon 
befindet jich in der Bezirkswache an 
Marmel Str. in Unterfuhungshaft. 

Ihren Angaben gemäß wurde fie 
durch ein verdächtiges Geräufh im 
Hausflur aus dem Schlafe gefchredt. 
Sie ſprang auf und fragte, wer da fei. 
Als fie feine Antwort erhielt, öffnete 
fie die Thür und feuerte auf einen 
Mann, den jie in der Dunkelheit nicht 
ertennen konnte und den fie für einen 
Einbrecher hielt, zwei Schüffe ab. 

Erſt al3 der Verdächtige zufammen- 
brach, Jah fie, daß fie ihren Bruder 
niedergeſchoſſen hatte. Sie fchleppte 
ihn in die Wohnung und benadridh- 
tigte die Polizei. 

Der Verwundete wird vorausficht- 
lich genejen. Er gab angeblich an, daß 
er fich einen kleinen Rauſch aefauft 
hatte. Da ſei er plößlich auf die un— 
glüdliche Jdee gefommen, nach elf Uhr 
Abends feine Schweiter zu bejuchen. 


Ende mit Schrecken. 


Vor der Wohnung des 26jährigen 
Edward Spipalnyg, Nr. 793 Diron 
Str., vergnügten ſich geitern Abend 
mehrere Knaben und Mädchen mit 
Seilfpringen. Ihnen hatte ſich aus 
Uebermuth auch der 19jährige John 
Waupinski angefchloffen. Das junge 
Volt verübte einen Heidenlärm. Spi- 
palny wurde die Geſchichte ſchließlich 
zu bunt und er erſuchte die ausgelaſ— 
fene Schaar, fich fortzufcheeren. Wau- 
pinski verſetzte ihm als Antwort einen 
Fauftfchlag ins Gefiht. Der Mißhan— 
delte lief in feine Wohnung, kehrte aber 
ſchon nad) einem Augenblid, mit einem 
Revolver bewaffnet, zurüd und mie- 
derholte feine Aufforderung. Als 
Waupinski ihn mieberum fchlug, 
feuerte er zwei Schüffe auf feinen An— 
greifer ab. Diefer brach, mit einer Ku— 
gel im Kopfe, zufammen. Seine Spiel: 
genofjen ftoben freifchend auseinander. 
Die Polizei wurde benachrichtigt. Spi- 


palny wurde verhaftet und in der Be- 





zirkswache an Rawſon Str. einge 
fperrt. Sein Opfer liegt in nahezu 
boffnungslofem Zuftande in einem 
Hofpital darnieber. 

Prügelte die Schwefter. 


Unter der Anklage, feine Schmeiter 
Eva, die Lehrerin ift, und andere Mit- 
glieder der Familie wiederholt geprü— 
gelt zu haben, wurde der 21ljährige 
Frank Koetſchau dem Richter Mayer 
‚ borgeführt. „Mein Bruder hat uns 
ı wiederholt geprügelt,“ ſagte rl. 
' Koetfhau aus. „Er ift eiferfüchtig 
auf mich und bezichtigt mich, das Re— 
giment im Haufe zu führen. Ach tra= 
ge zur Dedung der Haushaltskoſten 
| wöchentlich $10, er aber nur $5 bei. 
Der Richter brummte dem Angellag- 
ten $100 Strafe auf. 

Entlaftet. 


Mervin Yacobosti, der den Kraft: 
ı magen lenkte, von dem bor mehreren 
' Tagen ein Staliener an 35. Straße 
ı und Grand Boulevard überfahren und 
ı tödtlich verlegt wurde, ift geftern vor 
; der Koronersjury, die den üblichen In— 
queſt abhielt,” von jeglicher Zerant— 
wortlichkeit freigefprochen worden. Die 
' Bemeisaufnahme ergab, daß er nicht 
unvernünftig ſchnell fuhr und daß er 
den Unfall nicht verhüten konnte, da 
der taliener vor dem Gefährt die 
Straße zu freuzen verfuchte. 


>- 
> 
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Graäßliches Ende. 





Die dreijährige Joſie Paduch vor den Augen 
ihres Daters getötet. 

Die dreijährige Joſie Paduch, Nr. 
1060 Elſton pe, wurde gejtern 
Abend vor den Augen ihres von der 
Arbeit in der Anlage der Deering 
Harvefter Co. heimfehrenden Vaters 
bon einer Elſton Avenue-Elektriſchen 
überfahren und getödtet. Das Kind 
lief dem Vater entgegen, als es von fei- 
nem Verhängniß ereilt murde. Nach— 
dem die Vorderräder der Car über den 
Leib des Kindes gerollt waren, wurde 
letteres etwa ein halbes Straßenge— 
piert weit mitgefchleift. Um die Verun— 
glücdte unter den Rädern hervorzerren 
zu können, mußte die Elektrifche erſt 
mittel3 einer Schraubenwinde geyoben 
werden. Inzwiſchen war das Opfer 
verfchieden. Der Motorführer Albert 
Mefenbri wurde verhaftet, aber bald 
darauf wieder in Freiheit geſetzt. 

Rollte unter den Fangkorb. 


Der Zdjährige Angelo Teola, Wr. 
282 W. Mapdifon Str., wurde geitern 
Abend an W. Mapdifon Str. von einer 
Meitern Ave.-Elektrifchen über den 
Haufen gefahren, rollte unter den 
Fangforb und erlitt ſchwere Verlegun- 
gen. Er fand Aufnahme im County- 
Hofpital. 





War unvorfichtig. 


Als geftern die 46jähr. Frau Mar: 
garet Fibgerald vor ihrer Wohnung 
Nr. 409 N. Ridgeway Ave., Auftin, 
dürres Unkraut in Brand fette, fingen 
ihre Kleider Feuer. Die Hilferufe der 
' Verunglüdten brachten Nachbarn zur 
Stelle. Ehe e3 diefen gelang, bie 
| Ylammen zu erftiden, hatte die Frau 
| Tebensgefährlihe Brandwunden erlit- 

ten. Sie liegt in bedenflichem Zuſtande 
| im St. Annen Sanatorium darnieber. 


| Knabe verunglüdt. 


l An der 51. Straße murde geitern 
‚ Abend der achtjährige Paul Guineß 
bon einer entre Ave. Elektriſchen 
über den Haufen gefahren. Er erlitt 
fchwere Verlegungen am Kopf und an 
den Schultern. Die Polizei fchaffte 
ihn in einer Ambulanz nad) der elter- 
‚ lichen Wohnung, Nr. 5634 Laflin 
ı Straße. 


Sanfte anf das Pflaſter. 


' Eine von dem 60jährigen Charles 
Newholm gelentte Droſchke ſtieß heute 
an Wallace und 33. Str. mit einer 
nördlich fahrenden Centre Ape.-Elet- 
trifehen zufammen. Sie murde zer: 
trümmert. Der Roffelenter faufte auf 
das Pflafter und wurde ſchwer ver— 
leßt. Er befindet fich in feiner Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. Das 
Pferd iſt leicht verlegt worden. 


>+9- 


Der Alibi: Beweis. 








Sieben Zeugen wollen Briggs anderswo 
gefehen haben. 


Um den der Ermordung von Hans 
Peterfon angeflagten Joſeph („Jocko“) 
Briggs durch ein Alibi zu entlajten, 
wurden heute in der Verhandlung vor 
Richter Chytraus von der Vertheidi- 
gung fieben Zeugen in’3 Feld geführt. 
Ihren Ausjagen zufolge iſt Briggs 
zur Zeit des Mordes in drei Trink— 
ſtuben geweſen. Otto Schraeder, 1662 
Weſt Superior Str., und ſein Bruder, 
Fred J. Schraeder, 692 Nord Hoyne 
Ave., bezeugten, fie hätten Briggs an 
jenem Abend um 6:40 Uhr in einer 
Trinkſtube getroffen. Kurz darauf ift 
er, nad) Ausſage des jet verftorbenen 
Zeugen H.D. MeJIntire, in der Wirth 
Tchaft von Richard M. Dunkins, 723 
Auftin Upe., gejehen worden. Dun- 
fin und Peter J. Deedy, 242 Ferdi— 
nand Str., follen in der Wirthichaft 
von Joſeph Freedman, 673 Auftin 
Ave., geweſen fein. Dorthin fam an- 
geblih auch Briggd um 7 Uhr, als 
Freedman und Hugo Sand, 142 Nord 
Robey Str., zugegen waren. Briggs 
entfernte jich fünfzehn Minuten ſpä— 
ter nachdem er vier Gläfer Bier ge- 
trunfen. 

— Der Grund. — Dienftmädchen: 
Warum haft du denn aus deiner Stel- 
lung gemußt? — Köchin: Ach, id) fam 
einmal dazu, wie mein Herr auf einige 
Zeit verreijte und die Yrau bon ihm 
Abſchied nahm; da habe ich laut lachen 
müffen! 

— Wenn mir Jemand um Rath 
fragen, wollen wir im Grunde genom- 
men nicht3 anderes als die Beftätigung 
unferer einenen Meinung. 

— Auh!—,Jh wundere mid, Sie 
To gefaßt zu fehen, da Ihnen der Bud 
halter mit Ihrer Gattin und mit cinem 
Padet Aktien durchgebrannt if.” — 








„5a, jeh'n Sie: die find eben aud 
werthlos! 


2e fit 


ei RNIT 
AVegetable Preparationfor As- | 
| similating weFoodandBieg — 

ung the Stomachs and.Boweis of | 


|| Promotes Digestion.Cheerfuf- |18 


ness andRest.Contains neither |P 
| Opium,Morphine nor Mineral. |} 
OT NARCOTIC. 








Pacıpe of Old. Dr SAMUELPITCHER 
Punpkin Sad- 
kella Salt = 
—— 


tarbonaleSoda 
Seed - 


——— 





I ion, Sour Stomach, Diarrhoea 


ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Sıgnature of 
NEW YORK. 
ıR rAro monihs\öld *.. 


BERIIIIEELTERNTEN 














EXACT COPY OF WRAPPER. 





Aperfect Remedy for Constipa- 5J 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- | 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Die Ihr Immer 
, Gakanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 





In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Proelssig Jahren 


JCASTORIA 


THE CENTAUR OOMPANY. NEW YORK C©ITY. 


|. A 








Bom Konjulat geſucht. 


Das hiefige kaiſerlich deutſche Kon— 
ſulat, Zimmer 1150 Firſt National 
| Banf-Gebäude, fucht den Aufenthalts- 
ort der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 


Bode oder Bodé, Buftad A., Nahlommen de3 
angeblihb im Jabre 1003 in Chicago, JU., 
verunglücdten und verftorbenen Sodawallerfas 
brifanten (3520 Princeton Ave.). Erbiaaft. 

Frösc, Heinrich, geburtig aus Klettendorf, 
Kreis Marienburg, Weſtpreußen, angeblich in 
Milwautee, Wis, wornhaft. 

Gröner, Heinrich, fruher Kaufmann in Mül— 
beim a. Rhein, jetzt angeblich im Chicago, 
Su, wohnhaft. 

Grzymkti, Kaſimir, geb. in Plaſſowo, 
Kreis Tuchel, Anſang der 1870er Jahre an— 
geblich nah Chicago ausgewandert. (Fami— 

lienangelegenheit.) 

Hergt, Ernit, Photograph, 1894 in Chicago, 

Lexington Sotel, wohnhaft. nr 

Sorymanı, Auguſt Silhelm, früher angeb- 
lid in Green Bay, Wis., bei Jatob Ahrends 
wohnhaft gewelen. 

Koch Lohn E. geb. Sonnberg, aus Neubudow, 
Ehefrau des Klempnermeiſters Koch, angeblich 
in Milwautee wohndaft. 

Koſchel, Marie, Wittwe, verheirathet gewe— 
ſene Kopte, geborene Kutſchera, aus Breslau 
gebürtig, ſoll in Chicago wohnen (Familien— 
lade.) / 

Lenbart, Iobann, geb. am 10. April 1550 
in Suchsmüyl, vor 23 Jahren nah Chicago 
oder Milmaufee ausgewandert. Gamilienan— 
gelegenbeit.) 

Lorenzen, N. Peter, aeb. 20. Juni 1862 in 
Behrendorf, Kreis Apenrade, oder deſſen Kin— 
der, angeblih in Bavenport, Jowa, wohnhatt 
gemejen. (Erbicaft.) 

Maphnto, Johanna Sophie Mathilde, geb. 
Goldſchmidt, Hebamme und Frauenärztin. 
angeblih in Chicago, Ill., (Ge: 
ſucht don ihrer Tochter.) 

Merlid, Franz Raul, geb. am 22. Novem— 
ber 1885 in Döbeln als Sohn des Mafchinen- 
bauers Friedrih Reinhold Meilid. 

Pozwinsti, Ehefrau des Barbiers W. Poz— 
winsli, im Jahre 1596 in Nr. 305 ©. Cali— 
tornia Ave., Chicago, JU., wohnhaft gemwejen. 
(Erbihaitsangelegenbeit.) i 

Reinboldt, Yrno Wearimilian, Fleiſcher 
und ob, 27 Sabre alt, früber im Nr. 1237 
Wolfram Str. wohnhaft gewejen.  (Gefucht 
bon feiner Mutter. 

Samuelv, Julius, früher Agent in Odefla, 
foll ein Wurſtgeſchäft in Chicago betreiben. 
Seyfarth, Lharlotte, geb. ın Weimar und 
im Jahre 1883 don Jena nah bier ausge: 
wandert, angeblih in Chicago wohnhaft, (Fa— 

milienſache.) 

Schulb, Fritz, genannt Frank, nebſt Ehefrau 
und Sohn, 1858 von wandsbeck bei Hamburg 





wohnhaft. 


in Detroit 140 Columbia Str., angeblich 
wohnhaft geweſen. 

Sich, John, vormals Hotelbeſitzer in Prarie 
du Chien, Wisconſin. * 

Heinrich und Jürgen, angeblich Farmer, bei 
Prairie du Chien wohnhaft geweſen (Fami— 
lienſache). 

Sommer, Philipp, zirka 79 Jahre alt, und 
Ehefrau Anna geb. Erker, zirta 73 Jahre alt, 
aus Niederlahnftein. Bor einigen Jadren 
find Ddiefelben von Braftlien angeblid nad 
Chicago gelommeen. ' 

Stracucher, Robert, ein Schreiner, 
fein Bruder Fritz. beide aus Zang gebür= 
tiaq, im Jahre 1883 in Brand Rapids, Midi: 
an, woynyart aeweien. (tamilienlade.) 

Ihbede, Frau, geb. Ned, aus Edernförde ge— 
büztig, feıt 1867 angeblich in Chicago wohn: 
att. 

NG imert, Mar Frank, geboren am 26. De— 
zember 1856 zu Stettin, angeblih im Jahre 
1893 Nr. 1710 State Etr., Chicago, JU., bei 
Paernitein wohnhaft aeweien. Gefudt bon 
feinem Bruder Arthur Weimert in Berlin. 

Werner, Bertba, geb. Hufichera, oder deren 
Nachlommen, aus “Breslau gebürtig, fol in 
Chicago wohnen. (Familienſache.) 

Wiclbinsfi, Adalbert GWoijciech) 
Chynow gebürtig. Soll ſeit 15 Jahren 
Chicago wohnen. 


und 


aus 
in 


Elend und krauf. 





Frau Hallie 6. Rhoades wendet ſich an die 
Gerichte. 


Eounty-Anmwalt Sarry A. Lewis er- 
hielt einen Brief von dem Anmalt Ul- 
bert H. Propper. Letzterer jchreibt, 
daß feine Klientin Frau Hallie ©. 
Rhoades, deren fürzlich verhandelter 
Scheidungsprozeß Auflehen erregte, 
franf und mittelloS darniederliege und 
nicht im Stande fei, ihren Berufs— 
pflichten als Buchhalterin nachzugehen. 
Ihr Gatte, der Friedensrichter €. J. 
Rhoades, habe, feit er das Scheidungs— 
berfahten anhängig machte, nichts zum 
Unterhalt der Frau und feines Kin— 
des beigetragen. Schreiber bitte ihn, 
den Advokaten, nun zu  bejtimmen, 
wenn er die Frau empfangen molle, 
damit fie ihm ihre Lage augeinander- 
fege und ihn erjuchen fönne, ihren 
Mann zu zwingen, für fie und das 
Kind zu forgen. 

„Die Angelegenheit wird dem Hilf3- 
Countyanwalt Anderfon zur weiteren 
Beranlaffung übermwiefen werden,“ 
! fagte Herr Lewis, nachdem er den Brief 
gelefen hatte. „Herr Anderfon wird 
angemwiefen werben, die Intereſſe der 
Frau und des Kindes wahrzunehmen. 
Das Countygericht wird Herrn Rhoa— 
des vielleicht zwingen fünnen, für das 
Kind zu forgen. Die rau wird aber 
mahrjcheinlich ihren Gatten auf Schei- 
dung von Tifch und Bett und Zahlung 
von Nähraeld verklagen müffen.“ 


— 
>>» 





* Extra Bale, Salvator und „Bai- 
riſch,.“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flaſchen und 

| Zäffern. Zel: Calumet 730 und 869. 
“nn 
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Wahl⸗Henius Inftitut. 


Die Schlußfeier des 27. Brauerei » Kurfus 
der Anftalt. 

In dem Gebäude des Wahl-Henius 
Inftitut3 für Gährungsgewerbe, 327 
—337 Fullerton Uvenue, fand am 
Samftag die Schlußfeier des 27. 
Brauereifurfus ftatt. Es war dies der 
erite Kurſus, welcher in dem neuen 
Gebäude abgehalten wurde, deſſen 
Einrichtung fih im Laufe des Kurfus 
als in jeder Hinficht zufriedenftellend 
erwies. 

Die Schüler, welche diefen Kurfus 
durchmachten, find: 


Lauer, John G. Jefferſon, Wis.; Beier, Mar, 
Maribell, Mich: Bicderſon Sp. fr., Wöeeunge W. 
DVa.; Birzer, Dar, Great Falls, Mont.; 
Walter E., Toledo, O.; 

re.: Gilert, Youis J., 
Chriſt, Suterpille, Pa.; 
Saginaw, Mich.; Heuslert, James 
J. J.: Herb, Joſeph. Milan, D.; 
Rud., Allegheny, Pa.; Hummel, Chas., Chiecago; 
Kenmeter, M., Jefferſen, Wis.; Kirchner, Jean, 
St. Marys, Ba.; Klinger, Chrift, Chicago; Kotte, 
Edward J. Cincinnati; Kunk, William A. Water: 
loo, Kanada; Kurz, Friß, Buffalo, N. 9Y.; Leibrıs 
ger, Hermann, St. Louis; Leitenberger, 9. W. 
Johnstown, Pa.: Lingelbah, Sigmund, tonto, 
Wis.; Lotz, Henry, Chicago; Miller, Geo. L. Bros 
vidence, R. J.; Mueller, Chas. J. Manitowoe, 
Wis.; Oppenlander, Rud., Roslyn, Wafb.;, Pever, 
Albert @., Decatur, Ill.; Rettenmaper, Jacob, Los 
Angeles, Kal.; NRojauer, Erneft M., Los Angeles, 
Kal.; Rudnid, John 8. jr., Chicago; Saumieber, 
Alfreo U., Springfield, Ill.; Schaefer, Frank ®. 
jr., Louispille, Ry.; Schedenbadh, Wal., Cleveland; 
ES celtle, Hermann, New Vork; Scherer, John M., 
Decatur, All.; Schmidt, Henry X, Wiltesbarre, 
Pa.; Scholl; Leon, Chicago; Schweiger, Louis Free 
land, Pa.; Siber, Ernſt J., 
Strangman, Charles, Montreal, Kanada; Sub, 
Edgar A., Milwaukee: Subm, Robt. W., Milwaus 
fee; Veit, Frank U., Grand Rapids, Mih.; Water: 
man, Giarence F., Honolulu, Hawaii; Wendte, €. 
E. Indianapolis; Zepf, Joſeph Anton, Vincennes, 
Indiana. 


Dolenz, Anton, Portland, 
Fresno, Kal; 
Gruneien, Albert 9., 
NR, Newart, 
Hirzel, Carl 





Zrifft Vorſorge. 


Doliva warnt Dowie vor Anrufung der 
Gerichte. 


Der meiteren Entwidlung der Din- 
ge in Zion City mwird feit dem großen 
Staatzjtreih am Sonntag mit Span= 
nung entgegengefehen. In der jehr na= 
türlichen Vorausſicht, daß der abge- 
fegte „Apojtel“ jich mit Händen und 
Füßen gegen feine Abjegung mehren 
wird, hat Voliva fich eine Waffe ge- 
gen ihn verfchafft und fich auch beeilt, 
Domie telegraphifch davon in Kennt— 
niß zu ſetzen. Rechtskenner find näm= 
li der Anficht, daß Domie, die Kata 
ftrophe ahnend, durch fein langes Te— 
legramm am Samjtag die Vollmacht 
feines Hilf3-Generalauffeherd, und 
zwar bewußter Weife, bedeutend ein— 
geſchränkt Hat, befonders in Bezug auf 
die Aufnahme von Hnpothefen u. ſ. w., 
in der Abſicht, bei Nichtbefolgung ſei— 
ner Anordnungen die Gerichte zu ſei— 
ner Hilfe anzurufen. Um dies zu ver— 
hindern, ift man in Zion City ent- 
jchloffen, den „Propheten“, falls er fich 
nit gutmwillig fügen will, jchonung3= 
los bloszuftellen. Wie verlautet, hat 
Voliva feit einiger Zeit auß Domies 
Vergangenheib allerlei ſchlimme Dinge 
aufgejtöbert. 


So foll der „Apoitel“ während jei- 
Jahren einer Sängerin Namens Agnes 
bares Gejchent gemacht Haben, 
König und von diefem Geld für Jei.ie 


fanten in Nottingham foll er, ohne 
das Recht dazu gehabt zu haben, 10,- 
000 Acres Land in Südafrika ber- 
fauft haben, nachdem er es bon der 
Regierung für eine Kolonie erhalten, 
und über feine Beziehungen zu Yrauen 
bon der Gemeinde Zion, u. a. zu ber 
Schweizer Erbin Ruth Hofer und ber 
Tochter von Frau Imily Ware, wer— 


gemacht. Seine rau hat er, wie be- 
hauptet wird, mit Graufamfeit behan= 
delt, und überhaupt follen viele feiner 


unvereinbar geweſen fein. 


eu 
u 


— Naheliegend. — A.: Ich begreife 
nicht, daß der rrenarzt Bergmann 
fih fo ein verrüdtes Frauenzimmer 
zur Gemahlin nehmen tonnte. — 8.: 


>» — 





Als Irrenarzt 
verrückte Menſchen. 


— Scheinbarer 





müſſen Sie unbedingt Bäder 
und Diät halten, 
nicht3.“ 


Graebner, 


Das iſt doch ganz gut zu begreifen. 
intereffiren ihn eben: 


Brubn, ., 


Bortland, Oregon; ° 


nes Aufenthalts in England vor jehs 
Munroe ftarf den Hof und ein koft- 
um; 
dur ihren Einfluf; Zutriti beim. - 


Unternehmungen zu erhalten. Fabri-⸗ 


den allerlei jtandalöfe Andeutungen 


Thaten mit feinen Worten gänzlich 


4 
# 


—— 


Widerſpruch — 
Arzt: „Gegen Ihren kranken Magen 


das Hilft Ulles 
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Nothwendig geſcheitert. 


Der theokratiſche Sozialismus, 
wenn diefer Ausdrud erlaubt ift, hat 
ſich manchmal beſſer bewährt, als ber 
demofratifche, aber auch nicht auf die 
Dauer. Einige „Rolonien”,. die unter 
geiftlicher Dberleitung das Erzeugniß 
ihres Fleißes mehr oder weniger gleich- 
mäßig unter ihre Mitgliever vertheil- 
ten, haben ſich ein Menfchenalter oder 
- jelbft noch etwas länger gehalten. So— 
bald jedoch der religiöfe Geiſt zu 
ſchwinden begann, der die Stifter und 
ihren Anhang bejeelte, löſten fie ſich 
entweder auf oder fie verwanbelten ſich 
in rein „fapitaliftifche” Geſellſchaften. 
Ungewöhnlich ſchnell iſt die jüngite 
„Theokratie“ zugrunde gegangen, die 
allerdings nach feinem eigentlich fozia= 
Iiftifchen oder fommuniftifchen „Pla= 
ne“ gearbeitet hatte, aber immerhin 
eine Art „gefelichaftliche Produktion“ 
anjtrebte. 

Der fogenannte Apoftel Aleranber 
Dowie wollte eine große Induſtrieſtadt 
aufbauen, deren Bewohner gemifjer- 
maßen nur Hinterfaffen feiner Kir- 
che jein jollten. Das von ihnen erwor⸗ 
bene und bezahlte Grundeigenthum 
war auf feinen Namen eingejchrieben, 
und ebenso galt er geſetzlich al3 der al- 
leinige Eigenthümer der von der Ge— 
meinde errichteten Fabriken, Läden 
oder „Konſumvereine“. Während al- 
lerdings das Lohnſyſtem vorläufig bei= 
behalten wurde, war die Kirche die ein- 
zige Urbeitgeberin, und jo oft fie ſich 
in Geldverlegenheiten befand, mußten 
die Gläubigen den größten Theil ihres 
Verdienſtes wieder an fie abführen. 
Sie ertrugen auch willig alle Leiden 
und Entbehrungen, weil fie feſt an ih- 
ren Apojtel glaubten und ihm die Fä— 
higfeit zutrauten, mit Gottes Beiftand 
feine Schöpfungen nach und nach über 
die ganze Erbe auszubreiten. Domie 
ſelbſt jedoch verfiel angeſichts feiner 
jcheinbaren Erfolge einem Größen 
mahne, der ihn zu immer größerer 
Verſchwendung, Prachtentfaltung und 
Ueberhebung trieb. Trog der reichli- 
chen Beifteuern feiner Anhänger fehlte 
es feinen Gründungen beitändig an 
Betriebsfapital, und mehr als einmal 
drohte ihnen der Banterott. Da benütz⸗ 
ten endlich die Zioniften feine ‚durch 
Krankheit erzwungene Abweſenheit in 
fernen Rändern, um das drüdende Joch 
abzufhütteln. Ein von dem Apoftel 
ſelbſt aus Auſtralien verfchriebener 
Stellvertreter gewann raſch das blinde 
Vertrauen, das bisher dem Stifter ber 
Kirche geichentt morden mar ‚und 
führte mit überrafchender Schnelligteit 
und Entjchloffenheit einen Gtaats- 
ftreih aus. Domie wurde unter dem 
einftimmigen Beifall der Gemeinde ab- 
geſetzt, und die Vollmacht, die er jeinem 
Stellvertreter gegeben hatte, wurde in 
deſſen Händen das gejeliche Werkzeug 
zur Aufhebung aller jeiner Eigen— 
thumsrechte. Die Beſitztitel Jollen jet 
auf die eigentlichen Beſitzer der Grund— 
ftüde und Häufer übertragen, und die 
firhlihen Produktionsgenoſſenſchaf⸗ 
ten follen in rein gejchäftliche umge— 
wandelt werden. Weberhaupt foll die 
Religion vom Geſchäfte vollitändig ge— 
trennt werden. Es iſt indefjen anzu— 
nehmen, daß ſowohl der neuen Reli- 
gion wie ihren wirthſchaftlichen Grün- 
dungen fein langes Leben mehr bejchie- 
den fein wird. 

Vielleicht und fogar mahrfcheinlich 
würde die Herrlichkeit etwas länger ge= 
dauert haben, wenn Domie feine Per- 
fon der Sache untergeordnet und ſei— 
nem Ehrgeizd Zügel angelegt hätte. 
Menn er feine hochfliegenden Pläne 
nicht ſchon in’3 Wert zu ſetzen verjucht 
hätte, ehe das urfprüngliche „Zion“ 
auf feften Füßen ftand, oder wenn er 
auf den Rath vorfichtiger Geſchäfts— 
leute gehört hätte, ftatt jeden Einfpruch 
als Auflehnung gegen den göttlichen 
Millen zu behandeln, jo mären feine 
wirthfchaftlihen Unternehmungen ver= 
muthlich beſſer gediehen. Doch dürfte 
e3 ſich bald genug herausftellen, daß fie 
auch unter der neuen Leitung auf kei⸗— 
nen langen Beitand rechnen können. 
Denn werben fie nicht nur auf Ned: 
nung, fondern auch unter ftetiger Mit- 
mwirfung der ganzen Gemeinde betrie= 
ben, d. h. müſſen bie einzelnen Theil—⸗ 
nehmer fortwährend zu Rathe gezogen 
werben, jo wird bie Genoffenfchaft den 
felbftftändigen Unternehmern gegen= 
über immer im Nachtheile fein. Wird 
bagegen der jemeiligen Gejchäftslet- 
tung freie Hand gelaffen, fo wird fte 
ſehr bald auf Unzufriedenheit und 
Mihvergnügen ftoßen. Die höheren 
und quibezahlten Stellungen merben 
den gewöhnlichen Arbeitern ein Dorn 
im Auge fein, e8 wird über Günſt— 
lingswirthſchaft, Unfähigkeit und An- 
maßung geklagt werben, und wenn vol» 
lends ſchlechter Geſchäftsgang eintritt, 
der Entlaſſungen oder Lohnverkürzun⸗ 
gen nothwendig macht, wird ber Zu—⸗ 
ſammenbruch unvermeidlich ſein. So 
ſehr Dowie ſich ſonſt geirrt haben mag, 
darin wenigſtens war er im Rechte, 
daß eine Genoſſenſchaft, die lediglich 
quf geſchäftlichen Grundſätzen fußt, 
nicht beſtehen kann. Es muß ein 
ideales“ Bindeglied vorhanden fein, 
und zivar borzugämeife ein Glauben3- 
belenntniß, das bie jelbftfüchtigen Re- 

ungen erftidt, folange e3 noch jugend⸗ 
N Fräftig ift. Ob freilih ber religiofe 
Nommunismus ſich mit dem Fort⸗ 
hritte verträgt, iſt eine andere Frage. 





Zum KHampfe wider das Ber: 


brechen. 

Nächſt ihrer numeriſchen Schwäche 
hat die Chicagoer Polizei früher ihre 
Erfolgloſigkeit im Kampfe gegen das 
Verbrechen zumeiſt den Polizeigerich— 
ten und dem Parolegeſetz zur Laſt ge— 
legt. Nachdem e3 uns, klagten bie 
Polizeibeamten, mit großer Mühe end- 
lich gelungen ift, die mahrjcheinlichen 
Verüber eines Verbrechens fejtzuneh- 
men, paſſirt es gar häufig, daß fie 
bon Polizeirichtern auf die nichtigften 
Einwände oder diefyürfprache von Po— 
litifern bin freigelaffen werden, und 
wenn dies nicht gefchieht und es ge— 
lingt, die Leute zu überführen und 
in’s Zuchthaus zu fehiden, wird den 
Poliziften, denen der Fang gelang, oft 
Ihon nach wenigen Wochen oder höch— 
ten? Monaten die eigenartige Ueber- 
raſchung, den Verbrechern, die jie auf 
längere Zeit hinter Schloß und Riegel 
glaubten, in ihren alten Jagdgefilden 
auf der Straße zu begegnen und fid 
bon ihnen verhöhnt zu fehen. 

Die Polizeirichter haben dieſe Be— 
ſchuldigung im allgemeinen ziemlich 
rubig hingenommen. Wenn von ihrer 
Seite dagegen proteftirt wurde, waren 
e3, fozufagen, nur perfönliche Verwah— 
rungen — ich mache e3 nicht fo, jagten 
die Polizeirichter, die ji daraufhin 
zum Worte meldeten, und darin lag 
gerade das Eingeſtändniß oder die Er- 
Härung, daß die Beſchuldigung für 
Andere allerdings zutreffend ift. 
Sicher ift, daß man in Polizeikreifen 
und im großen Publikum daran feft- 
hält, daß die Polizeirichter fich ſehr 
oft Verdächtigen gegenüber „merk— 
würdig“ zuborfommend und nachſich— 
tig zeigen und politifcher Fürſprache 
durchaus nicht unzugäanglich find, 

Etwas fräftiger trat jüngjt die Be— 
gnabigungsbehörde den immer und 
immer wieder von hohen Polizeibeam- 
ten gegen fie, bezw. das Parolegeſetz, 
erhobenen Bejchuldigungen entgegen. 
Gie wies darauf hin, daß das Parole- 
gejeg am 1. Juli 1895 in Kraft trat 
und feit jenem Datum, bi3 zum 1. 
Dftober 1904, 2744 Sträflinge auf 
Probe (Parole) freigelaffen wurden. 
Dann führte fie aus, daß von diefen 
344 wieder eingeliefert wurden, davon 
176 nur mwegen Verlegung ihres „Eh— 
renmwortes”, oder der Bedingungen, 
unter denen ihnen die Freiheit gegeben 
worden war, die übrigen 168 megen 
Verübung neuer Verbrechen. Ferner, 
daß in dem lebten Jahre vor dem In— 
frafttreten de3 Parolegeſetzes (1. Juli 
1894 bi3 1. Juli 1895) das Zuchthaus 
zu Joliet durchſchnittlich 1677 Inſaſ— 
ſen hatte und in dieſem Jahre 679 
Gefangene die Freiheit erhielten, wäh— 
rend in den beiden leßten Jahren unter 
dem Parolegeſetz, für die ausführliche 
Berichte vorliegen, die Jahre vom 1. 
Dftober 1902 bis zum 1. Dit. 1904, 
die Durchſchnittszahl der Gefangenen 
fi) auf 1330 ftellte, und nur 337 
jedes Jahr die Freiheit erhielten. 
Die in jenem früheren Jahre freige- 
laffenen Gefangenen hatten durch» 
fchnittli) nur 1 Jahr 7 Monate und 
11 Tage „gefejfen“, die in den beiden 
legten Jahre auf „Parole“ freigelafle- 
nen hatten eine durchfchnittliche Straf: 
zeit von 2 Jahren, 5 Monaten und 5 
Tagen hinter fi, mas den Vorwurf, 
unter dem Parolegeſetz würden bie 
Verbrecher ungebührlich bald und viel 
früher al3 unter dem alten Geſetze wie— 
der auf das Publikum losgelaſſen, al- 
lerding3 zu miderlegen jcheint. Wei— 
ter machte die Behörde darauf auf- 
merffam, daß in jenem Jahre vom 1. 
Suli 1894 bis zum 1. Juli 1895 von 
den neueingelieferten Sträflingen 113 
zum zweiten, 36 zum dritten, 13 zum 
vierten, 5 zum fünften und 2 zum 
ſechſten Male die Zuchthausfirafe an= 
traten ‚während im Jahre 1905 nur 
41 der Eingelieferten ihre zmeite, 14 
ihre dritte, 3 ihre vierte und 2 ihre 
fünfte Strafe antraten. In lebterem 
Jahre wurden 479 GSträflinge in's 
Gefänanig gebracht und 387 „auf 
Parole” entlaffen, von den leßteren 
wurden zwei wieder eingebracht wegen 
Verübung neuer Verbrechen und 16 
wegen geringfügigerer Webertretungen 
der Freilaffungsbedingungen. Zum 
Schluß mies die Begörde darauf Hin, 
daß zur Zeit 128 Gträflinge im 
Zuchthaufe zu Joliet find, denen bie 
Behörde das höchſte vom Gejege zu— 
läffige Strafmaß zudiktirte, weil fie 
zumeift berufsmäßige Verbrecher find, 
die ſchon mehrere Straftermine hinter 
fich haben, früher aber niemals länger 
als zwei Jahre „ſaßen“. Gerade die 
berufsmäßigen hartgefottenen Verbre— 
cher, die früher zumeift mit einem 
Sabre oder zwei Jahren megfamen, 
werben, nach der Behörde, unter dem 
Parolegeſetz länger als fonft in „Num- 
mer Sicher“ gehalten. 

* * * 

So weit befannt ift, wurde bon def 
Polizei hierauf nichts erwidert und es 
ift anzunehmen, daß es ihr nicht mög: 
lich ift, die Zahlen der Begnadigungs- 
behörde zu entfräften — fie hat jebty 
aber eine neue Klage und jomweit fi 
erfennen läßt, durchaus nicht ohne 
Grund. Die Staatdanwaltfchaft, der 
die Verfolgung der Verhafteten und 
Angeklagten vor Gericht zufteht, trägt 
nach Herrn Collins und feinen Unter: 
beamten einen guten Theil der Schuld 
an ber Unficherheit in unjerer Stadt. 
Ihre Anklageſchriften find oft jo Flüch- 
tig und fehlerhaft, daß es den Anwäl— 
ten der Angeklagten ein Leichtes iſt, 
ihre Klienten auf Yormfehler ufw. hin 
frei zu befommen; in anderen Fällen 
verfäumt es die Staatsanwaltſchaft, 
ſich die nöthigen Zeugen zu fichern und 
ſich ihrer zu vergewiſſern, in wieder 
anderen verfshleppt fie die „Fälle“ über 
die gefeglich erlaubte Frift hinaus uſw. 
Zur-Erhärtung feiner Beichuldigung 
wies der Polizeihef darauf bin, daß 
eine ganze Anzahl mohlbefannter Gau- 
ner, die in der jüngften Zeit von fei- 
nen Leuten dingfeſt gemacht wurden, 
ftraffrei —* ein Morgenblatt 
unterſuchte die betreffenden Fälle und 
fand, daß Herr Collins Recht hatte. 
Als das dem Staatsanwalte, unſerm 





in anderer Hinſicht ſo übereifrigen 
Herrn Healy, vorgehalten wurde, „er⸗ 


* 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 3. Aprii 1906. 


klärte“ er einige — * Fälle, zugleich 
verſprechend, die anderen unterſuchen 
zu wollen und dann gab er bie fol- 
gende Erklärung ab: 

„Wir haben bier noch ſehr viel Un— 
bollfommenes und ich zweifle-gar nicht 
daran, daß viele berufsmäßige Verbre- 
cher frei in unferen Straßen umbherge- 
ben. Ich will die Richter nicht tadeln. 
e. * nöthig haben, iſt mehr 

e a 


Er mwill die Richter nicht tadeln, in. | 


dem er das fagt, fucht er aber durch 
Andeutung die Verantwortlichkeit für 
das feinem Department zur Laft 
gelegte Ungenügen auf die Richter ab- 
zumälzen, und dann ruft er nad 
„mehr Geld.“ Das alte Lied, das 
neuerding3 hier in Chicago jeder ber 
Unfäbhigfeit oder Pflichtverfäumniß 
bejchuldigte Beamte anftimmt. Wozu 
braucht er mehr Geld — doc höchitens 
zur Anftellung und Befoldung meite- 
rer Gehilfen, die würde er aber biel- 
leicht nicht nöthig haben, wenn er et= 
mas mehr feiner eigenen werthvollen 
Zeit der Perfolgung der Verbrecher 
und etwas weniger der Schilanirung 
und „Beſſerung“ anftändiger Bürger 
widmen wollte. ft es nur Zufall, daß 
gerade jeßt, da die gerichtliche Verfol- 
gung ber Verbrecher in feiner Hand 
liegt, folche Klagen laut werden? — — 


„Rooſevelts Baby,‘ 


Als die Amme von NRoofevelt’3 
Baby Hat fi Senator Tillman be— 
zeichnet, feitvem ihm, dem Demofra- 
ten, Durch die Stimmen republifani- 
ſcher Gegner die Vertretung der vom 
Präfidenten befürmorteten Eifenbahn- 
borlage im Senate übertragen worden 
it. Nun ift jedoch zwifchen dem Va— 
ter de3 Baby's und der Amme heftiger 
Streif ausgebrorhen. Die Amme re 
bellirt. Der Bater zieht hierhin, die 
Amme dorthin. Und das Baby ift in 
großer Noth und Gefahr. 

Nämlich: nachdem der Präfident 
wohl hundertmal verfichert gehabt, daß 
er die Vorlage fo befürmorte, mie fie 
bom Haufe angenommen morben tft 
und er „feine“ Zuftimmung zu feiner 
Uenderung geben. würde, durch die bie 
Inkraftſetzung der vorzuſchreibenden 
Raten mittels gerichtlicher Fiſematten— 
ten verſchleppt und verhindert werden 
könnte, hat er nun doch in einen Zuſatz 
gewilligt, durch den die bisher verach— 
ieten Einwände der Gegner wenigſtens 
im Grundfaße al3 berechtigt aner- 
fannt werden. Man hat ihm gefagt, 
daß Die Gerichte das Natengefeg für 
unfonftitutionel erflären würden, 
falls es nicht durch ausdrückliche Be— 
jtimmung den Eifenbahnen das Necht 
gewährleifte, Berufung an die Gerichte 
einzulegen, wann immer eine bon der 
Verkehrskommiſſion ihnen vorgeſchrie— 
bene Rate ihnen als ungerecht oder un— 
billig erſcheine. So oft iſt ihm dies ge— 
ſagt worden, daß er's ſchließlich ge— 
glaubt hat und eine Anzahl ſeiner 
Freunde zu einer Berathung berufen 
hat, um zu einer Entſcheidung zu ge— 
langen. 

In dieſer am Samſtag gepflogenen 
Berathung iſt nun mit Herrn Rooſe— 
velt's Zuſtimmung ein Zuſatz ausge— 
arbeitet worden, demzufolge: „die Ge— 
richte in beſagten Fällen berechtigt ſein 
ſollen zu unterſuchen, ob die Kom— 
miſſion bei Erlaſſung der angefochte— 
nen Vorſchrift innerhalb ihrer Befug— 
nilje gehandelt bat; und auch zu unter— 
ſuchen, ob durch die Verordnung der 
Hageführenden Verkehrsgeſellſchaft ir- 
gend melche ihr durch die Bundesver— 
faffung gemwährleifteten Rechte genom= 
men wurden”. 

Viel ift das nicht. Dem Laien will 
es ſogar jcheinen, al3 ob es überhaupt 
nicht3 fei, und es praftifch gar feinen 
Unterſchied machte, ob fo etwas in dem 
Geſetze gefchrieben fteht oder ob es nicht 
darin Steht. Man braucht fein Rechts— 
aelehrter zu fein um zu miljen, daß 
Handlungen, zu denen der Handelnde 
nicht rechtlich befugt iſt, auch feine 
rechtliche Giltigfeit haben. lInd was 
die von der Verfaſſung gewährleijteien 
Rechte betrifft, jo iſt es klärlich Die 
überflüffigfte Sade von der Melt, 
dieſe Rechte auch noch befonders durch 
Geſetz zu beitätigen. Es ift das unge- 
fähr jo, al3 wollte der Unteroffizier 
den Befehl des Hauptmannes beitäti- 
gen. Bon Rechten, die den Eifenbahnen 
durch die Verfaffung verbürgt find, 
fann fein Geſetz des Kongreſſes ihnen 
ein Jota rauben. 

Präfident Rooſevelt ſoll fich jedoch 
haben einreden laffen, daß der fchein- 
bar jo überflüffiae Zuſatz etwas 
außerordentlich Gefcheites und Pfiffi- 
ges jei. Denn — fo wird die Sache er— 
läutert — indem das Geſetz den Eifen- 
bahnen gibt, was die Verfaffung ih- 
nen gibt und was ihnen fomwiefo nicht 
genommen werden fann, werde es ih- 
nen unmöglich” gemadht, mehr ala 
dies zu erlangen. —Ueber da3 Warum 
und Wiefo wird man fi im Weißen 
Haufe weitere Auskunft holen müfjen. 
Einjtweilen läßt fi nur fagen, daß 
das angeblich fo ſchlaue Machwerk das 
Schickſal aller halben Maßregeln 
theilt: den Einen geht e3 zu meit, ben 
Anderen nicht weit genug. 

Nicht weit genug geht e8 den Eifen- 
bahn-Senatoren, die für ihre Schüß- 
linge immer noch eine befondere Wurft 
gebraten haben wollen. Zumeit aber 
geht e3 demofratifchen Senatoren, die 
bisher bereit waren, dem Präfibenten 
Gefolgſchaft zu leiſten in diefer Eifen- 
bahnfrage, in der er von fo vielen ſei— 
ner Barteigenoffen im Stiche gelaffen 
wird. Insbeſondere erboft aber ift Se— 
nator Tillman — die Amme des 
Babys. 

* ER 


Tilman rechnet fich ſelbſt nicht zu 
den großen Recht3- und Verfaffungs- 
gelehrten. Er fpricht von fich als von 
einem bloßen „Kornfeld-Lawyer“, dem 
es — ähnlich wie Herrn Rooſevelt—ſo 
genau nicht ankommt auf die Verfaf- 
jung. Uber fo viel weiß er doch, daß 
der Kongreß ber Verfaſſung nichts 
hinzufügen und nichts babon meg- 
nehmen fann. Er weiß, daß die vor- 
zufhreibenden Raten, um rechtägiltig 
zu fein, „reasonable“ fein müffen. 
Und weiß au, daß die Entſcheidung 








darüber, ob eine Rate „reasonable“ 
ijt oder nicht, am legten Ende eine bon 
den Gerichten zu enıjcheidende Rechts⸗ 
frage ift, jo daß den Eiſenbahnen die 
Anrufung der Werichte jo wenig ber= 
wehrt werden kann, al3 man ſie jonft 
jemandem wehren tann, ber ſich im jei- 
nen Rechten verlegt glaubt. 

Der Hauptpuntt, worauf es Herrn 
Tilman ankommt — und das ift 
wirklich der Hauptpunkt — iſt der, daß 
die Anrufung der Gerichte nicht Ge— 
legenheitt zu Verſchleppungen gebe, 
durch die die Inkraftſetzung ver Lurge= 
ſchriebenen Ratenherabſetzungen biel- 
leicht bis zur völligen Richtigmachung 
verzögert werden koönnte. Kann, nach— 
dem die Verkehrs-Kommiſſion ihre 
Entſcheidung gefällt hat, die betroffene 
Bahngejeliyart vor Bericht gehen, 
bort einen „vorläufigen“ Einhaltsbe— 
fehl erlangen und Dadurch vie Inkraft— 
fegung der Entjcheidung verhindern 
bis zur Fällung des enpgıltigen ges 
richtlichen Urtheils, jo wird fie das 
endgiltige Urtheil jelbjtverjtändiich jo 
lange als möglich hinauszuſchieben ſu— 
chen. Je länger ſie es hinausſchiebt, 
deſto länger iſt ihr Gelegenheit ge— 
geben, die Zahlung ihrer alten hohen 
Frachtſätze zu erzwingen. Es mag 
bei ſolcher Lage der Dinge die endgil— 
tige Gerichtsentſcheidung jahrelang 
hinausgeſchoben werden. 

Worauf es alſo ankommt iſt, daß 
das Geſetz entweder die Gelegenheit 
zur Erlangung von Einhaltsbefehlen 
beſchränke; oder, wenn das nicht geht, 
das Verfahren ſo einrichte, daß Verzö— 
gerung der Entſcheidung den Bahnge— 
ſellſchaften keinen Vortheil bringen 
kann. Als z. B., indem man ſie 
zwänge, ſofort und bis zur endgiltigen 
Entſcheidung alles Geld an die Ge— 
richtskaſſe zu zahlen, um welches die 
thatſächlich erhobenen Raten höher 
ſind als die von der Kommiſſion vor— 
geſchriebenen Raten: — mit der Bebin- 
gung, daß, falls die endgiltige Ent- 
ſcheidung gegen die Bahngejellichaft 
ausfällt, das befagte Geld zurüderjtat- 
tet werde an die Frachtkunden, denen 
e3 ungerehter Weile abgenommen 
wurde. Und wenn mit folder Einrich— 
tung nicht allen berechtigten Einwän— 
den begegnet wäre, jo wäre damit doch 
menigftend dafür gejorgt, daß Ver— 
ſchleppung des Gerichtsverfahrenz den 
Bahngefelfchaften feinen Vortheil 
bringen fönnte, womit auch jeder An— 
laß zu fünftlicher Verſchleppung hin— 
weggeräumt wäre und auf rafche Erle- 
digung gerechnet werden fünnte. 

Solche oder eine ähnlich wirkende 
Vorſchrift fehlt der jchmebenden Vor— 
lage. So lange man ihr nicht etwas 
Derartige anhängt, kann fie gerade 
fo gut—oder beſſer — unverändert blei- 
ben. Völlig werthlos ift auf alle Falle 
der Zufab, welchen „Water“ Rooſevelt 
fih hat aufſchwätzen laſſen.'Es iſt da— 
mit nur ein neuer Zankapfel in die 
Verhandlungen geworfen, der ſchließ— 
lich dem unglücklichen „Baby“ zum 
Giftapfel werden mag. 


Wahlfreiheit in Rußland. 


Das neue Organ der ruſſiſchen kon— 
ſtitutionaliſtiſch-demokratiſchen Partei 
„Rjetſch“ („Die Rede“) bringt in ſei— 
ner erſten Nummer ein ſehr merkwür— 
diges Aktenſtück, von dem die Redak— 
tion mit Recht bemerkt, daß es in der 
Geſchichte europäiſcher Staaten einzig 
daſtehen dürfte. Es iſt eine Inſtruk— 
tion des Miniſteriums des Innern an 
die Landeshauptleute (Semski Nat— 
ſchalniki) für die kommenden Wahlen, 
die ein grelles Schlaglicht auf die An— 
ſichten der ruſſiſchen Regierung über 
die Wahlfreiheit und das Verhalten 
der Behörden während der Wahlkam— 
pagne wirft. Dieſe Inſtruktion be— 
ſteht aus folgenden acht Punkten: 

1. Ohne offenſichtlichen aktiven An— 
theil an den bevorſtehenden Reichs— 
dumawahlen zu nehmen, müßten die 
Sandeshauptleute nichtsdeſtoweniger 
darauf achten, daß feine Vergemalti- 
gungen der Wähler jeitens der regie= 
rungafeindlichen Parteien, mie etwa 
Sozialdemokraten, Sozialrevolutio— 
näre, fonftitutionelle Demokraten und 
dergleichen, vorfommen. 

2, Den Landeshauptleuten mirb 
hierdurch zur Pflicht gemacht, private 
Konferenzen mit den Bauern zu ver— 
anftalten, um fie darüber aufzuflären, 
daß die Betheiligung an den Wahlen 
nicht etwa ein Recht oder eine Lizens 
ift, fondern Pflicht eines jeden treuen 
Unterthanen. Bei Belanntmahung 
der Bauern mit Programmen der po= 
litifchen Parteien müſſen die Landes— 
hauptleute die Haltlofigfeit der Pro- 
gramme klarmachen, die auf Wende: 
rung der Orundlagen der Staat3ord- 
nung abjzielen. 

3. Während der Wahlen müffen die 
Zandeshauptleute durch Vertrauens— 
männer auf diejenigen Rebner aufpaſ⸗ 
fen, die, um in die Reichsduma zu ge= 
langen, den Bauern unbegründeteHoff- 
nungen auf unentgeltliche Zutheilung 
der in privatem Beſitz befindlichen Län 
dereien einzuflößen juchen. Solche Reb- 
ner müflen zur Sicherung des unge— 
ftörten Verlaufes der Wahlen als un— 
ruhige Elemente aus den Wahlber- 
fammlungen entfernt werben. Die 
Entfernung derartiger Perfonen muß 


nicht durch offizielle Vertreter der Re- 


gierung, fondern durch Vertrauenzper- 
fonen bemirft werben. 

4, Betrunfene und Schreier müſſen 
aus dem Wahllofal entfernt werben. 

5. Die Landeshauptleute müffen am 
Vorabend der Wahlen für Nichtzulaf- 
fung der Perfonen forgen, die als we— 
nig zuverläffig befannt find. 

6. In den Wahllofalen müffen die 
Namen der Perfonen durch Anſchlag 
befanntgegeben werben, die wegen ihrer 
Unguverläffigfeit nicht ald Kandidaten 
aufgeftellt werden können, unter Mar- 
nung, daß, fall die Wahlmänner fol- 
che. Leute wählen, bie Wahlen al3 un- 
geſetzlich, für ungültig erflärt und kaf- 
firt werben. 

7. Falls die Agitatoren die Wahl- 
verfammlungen in Bauerntomitee zur 
Auftheilung des privaten Grunbbefiges 
umzumanbeln verfuchen follten, müſſen 


die Landeshauptleute derartige Ver- 
fammlungen für ungefeglich erklären 
und bie Perfonen, die an den befagten 
Komitees theilgenommen haben, mit 
Hilfe des Militärs verhaften. 

8. Alles das muß jtreng durchge- 
führt werben, ohne jedoch Unzufrie- 
denheit in der Bevölkerung zu machen. 

Die „Rjetſch“ fragt den Grafen 
Mitte, ob der von ihr veröffentlichte 
Iert der Wahrheit entjpricht. Diefe 
Frage ift aber faum anders ala rhe- 
toriſch aufzufaffen und hat wohl nur 
den Zweck, die Regierung zu einer Er— 
Härung über ihre alles andere ala fon- 
ftitutionelle Wahltaktik zu veranlaffen. 
Es * intereſſant, was ſie vorbringen 
wird. 


Das Anſiedelungswerk im preußi⸗ 
ſchen Oſten. 


Die Denkſchrift über die Ausfüh— 
rung des preußiſchen Geſetzes vom 26. 
April 1886 betreffend die Beförderung 
deutſcher Anſiedlungen in Weſtpreußen 
und Poſen für 1905 bietet eine Fülle 
lehrreihen Materials. Hervorzuheben 
ijt der bedeutende Rüdgang des Güter- 
angebot3 im Jahre 1905 gegenüber den 
Vorjahren und die bedeutende Preis— 
fteigerung der Orundftüde; letztere 
macht fi) hauptfähli in der Pro— 
pinz Pofen bemerkbar. Und neben die- 
fer Verminderung des Angebots und 
gegenüber der Preisfteigerung laſtet 
auf der Anſiedlungskommiſſion der 
Drud, daß bei Ablehnung des Ankau— 
fes das aufgebotene Gut für die deut- 


ſche Hand verloren gehen würde! Das |- 


Treiben ber polnifchen Landbank macht 
fich hier deutlich fühlbar. Im Jahre 
1905 wurden von der Kommiffion 34 
Rittergüter, 42 größere Landgüter und 
82 Bauernwirthſchaften angefauft in 
einem Gejammtareal von 34,601 Heft 
ar zu einem Geſammtpreiſe von 41,: 
030,424 Mark. Unter Hinzuziehung 
ber Ermwerbungen aus den Vorjahren 
umfaßt der Landermwerb der Kommif- 
fion am Schluffe des Jahres 1905 
296,323 SHeltar (280,831 Hektar 
Grundbeſitz und 15,492 Heltar bäuer- 
licher Beſitz) zu einem Kaufpreife von 
250,327,512 Mark (232,140,164 und 
18,187,348). Davon ftammen 194,- 
513 Heftar mit 173,743,857 Mart 
au deutfcher, dagegen nur 101,810 
Heftar mit 76,583,655 Marf aus pol- 
nifcher Hand! — Gegenüber den Vor: 
jahren macht fich eine ftärfere Bewe— 
gung ſeitens fatholifcher Anfiebler be- 
merfbar. Die gefammte deutfche Be- 
völferung in den Anfiedlungsgemein- 
ben beziffert der Bericht auf 82,450 
Seelen. Der eigentlihe Text ber 
Denkſchrift, welche die Finanzlage des 
Anfiedlungsfonds auf 370 Millionen 
Marf Ausgaben und 86 Millionen 
Mark Einnahmen angibt, enthält nur 
22 ©eiten; der übrige Theil des jtatt- 
lichen, 483 Seiten umfafjenden Buches 
fallt den Anlagen zu, von welchen die 
breizehnte die mwichtigfte fein dürfte. 
Sie enthält das Ergebniß de An: 
kaufs- und Befiedlungsgejchäftes jeit 
Beitehen der Anſiedlungskommiſſion 
mit befonderer Berüdfichtigung der öf- 
fentlich rechtlichen Verhältniffe der An— 
ftedlungen und. gibt ein anfchauliches 
Bild von der Entwidlung jeder einzel- 
nen Anfiedlung. Nicht nur der Name 
derſelben, das Verfaufsjahr, die Grö- 
Be, der Preis und der Rentenfuß, der 
Beginn der Anfiedlung, die Anzahl 
der Siedler, der Abſchluß der Befied- 
lung, jondern auch die Gemeindever- 
bältniffe, die Schul- und Kirchenver— 
hältniffe, die wirthfchaftlichen, fozialen 
und finanziellen Berhältniffe treten in 
diefer Darjtellung deutlich herbor. 
Wir zählen nach diefer Anlage für den 
Regierungsbezirk Danzig 32, für Ma— 
rienwerder 142, fürBromberg 263 und 
für. Bofen 218, zufammen 655 An— 
fiedlungen. 

Der Arbeit und dem Werke der An- 
ſiedlungskommiſſion wird man die An— 
erfennung nicht verfagen fünnen, ob— 
gleich ſich nicht alle an fie gefnüpften 
Hoffnungen vermwirkliht haben und 
die Hauptarbeit jedenfall3 noch bevor— 
fteht. Denn darüber dürfen wir und 
feiner Täuſchung hingeben: dem deut— 
ſchen Anfiedlungsplan arbeitet das 
Polenthum mädtig und leider mit 
Erfolg entgegen. Nicht nur in den 
Oſtmarken, fondern im Herzen der 
Monarchie und in den mejtlichen Pro- 
binzen, wo fich überall polnifhe In— 
ſeln inmitten kerndeutſcher Bevölker— 
ungen bilden. Um der hauptſächlich im 
Dften wachſenden Polengefahr ins 
Auge zu ſehen, bedarf die Denkſchrift 
über das deutſche Anſiedlungswerk ei— 
ner Ergänzung nach der Richtung, daß 
einmal feſtgeſtellt werde, wieviel deut⸗ 
ſcher Beſitz und deutſches Land in pol= 
nifche Hände überging und unter mel- 
chen Verhältniffen dies geſchah. 








Zofalbericht. 


Durch Flammen vertrieben. 


Tre; Gebäude auf der Südfeite um etwa 
$2600 beſchädigt. 


In einem hinteren Schlafzimmer 
der Wohnung der Frau E. Rence, Nr. 
3337 Michigan Ave, brach geftern 
Abend Feuer aus. Die Flammen theil⸗ 
ten fi) den angrenzenden Gebäuben 
Nr. 3335 und Nr. 3339 Michigan 
Ave. mit. Jenes wird bon Frau F. 
Burkowski und Familie, dieſes bon 
Frau 2. C. Bradwell und Familie be⸗ 
wohnt. Die Bewohner mußten auf 
die Straße flüchten. Die Gebäude 
wurden um $1000 beſchädigt. Die 
Bewohner beziffern ihren Verluft mie 
folgt: Frau Rence, $200; Frau Brad» 
well, $300, und Frau Burkowski, 
$100. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes konnte nicht ermittelt werden. 


— 
>> 


Europäifde Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis Loan 
& ZTruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.... 828. 78 
Oeſterxe ich: 100 Kronen.... 











SäHmeiz: 100 Francs Ä 
olland: 100 Gulden... .... 40. 
änemarf: 100 fronen..... 











Sode8- Anzeige 


Sreunden und’ Belannten die traurige 
2 wicht, daß unfer geliebter Sohn und 
ruder 


willie 


im Alter von 9 Jahren und 2 Monaten 
am 2. April janft im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 5. April, bom Trauer» 
ie, W. 23. Str, um balb 12 
Uhr, nad der Ct. Markus Kirche und 
dann mit Kutſchen nah dem Bethania 
Gottesader. Um jtille Theilnahme Bitten: 
ermann und Frieda Lüdtle, Eltern. 

fa, Selma, Frieda, Edwin und 

Hermann, Geſchwiſter. 





Geftorben: Fran Alm, am 1. April 
1906, 91 Jahre alt. Geliebte Mutter don 
Charles, oe, Ehrift. und den berftord, 
yobn Am und Mollie Wiegand geb. 
Alm. Beerdigung am Mittwoch, bom 
Trauerbaufe, 2523 Throop Str., präs 
313 9 Uhr Vorm., nad) dem Hazel Green 
Sriedbof. Minnefota und Ollaboma Zei» 
tungen bitte au fopiren. 








Tode - Anzeige 
Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere bielgeliebte Mutter und Schwie— 
germutter 
Katharina Seiwert geb. Feltes 
im Alter don 59 Qabren felig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag Morgen, den 5. April, um 8 Uhr 30 
Vorm. dom Qrauerhaufe, 303 Cleveland Abe., 
nad der St. Michaeldfirde, von da nah dem 
St. Bonifazius Gottedader. Um itille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias, Nicholas, Katharina, Anna, 
Anthony und Jakob, Kinder, 
P. 3. Beckius, frau Anna Seiwert, 
Fran Glizabeth Seiwerr. 
gerfinder, nebit Berwandten und 
Velannten. 





Tode3-Anzeige. 

Steunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Watte, Vater, Großba: 
ter und Schwiegerdbater 

Heinrich Klotz 
am 2. April im Alter von 56 Jahren und 8 
Monaten plöglih geſtorben ift. Die Deerdigung 
findet itatt am Donneritag, den 5. April, hal) 
ein Uhr Nachm, dom Trauerhaufe, 889 21. 
Rlace, nad der deutihen Methodiſtenkirche, 832 
22. Straße, von da nad Waldheim. Um ftille 
Ibeilnahme bitten die frauernden Sintgrblies 
benen: 
Eike Klos, Gattin. 
Elifabeth, Kathi, Georg, Julia, Roſe 
und Heinrich, Kinder. 
Heinrich Heinemann u. Wilhelm Zeiß, 
Schwiegerjöhne, nebit Enteln. 


EMIL GASCH 


Seäder „Rienzi" 


Duffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


Bafhington Straße. 
PER _ u 68 








Tel. North 1325, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederſchindeln, mit Nupfer und 
galvanijirten Nägeln. Stritt bodjeine Arbeit, 


so HUDSON AVE. 
23jeb,3m2 








in diplomirter Architelt, mit entſprechen⸗ 
E der Feldmeßlunſt bewandert, der auf 
diefen Gebieten ſchon bieles vom bat, 
ſucht eine entiprehende Stellung al3 Bauleiter, 
oder eine Stellung in Rementfabrilen etc. Ders 
fare nimmt auch alle in das geodetiihe Fach 
hlagende Arbeiten an. Erlundigung bei Franz 
Bernhard, 913 Tinton Ave, New Vork. 
ſonmodi 








Dr. J. H. GREER, 

deutiher Arzt, 52 Dearborn ‚Straße. 
berühmter Gpezialijt in der Behandlung 
aller geheimen Kranibe der Männer 
und Frauen, Schwäche. Varicocele nnd 
Biutsergiitung. — Office-Stunden: Tägs 
lich bis um 83 Uhr Abends. Sonntags 
bi 12 Uhr Mittags. x 








N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolyh Str. 


— Deutsches Optiker — 
Brillen and Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaſis, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


zu 5 biß 6 Prozent Sinfen am 
u berfaufen. Tel.: Central 2804. 








verleiben. Gute erite Hypothelen 
1fp13 





— 





Hermann Heinze, C. E., 
1 Erdert⸗Zei 539, 79 Dearborn. 
Belpmeijer u. Expert⸗Zeichnet, 3 689, 7 ee 





Todes» Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Tochter 
Emilie 
im Alter bon 11 Monaten beute Morgen nad 
fhwerem Leiden fanft entſchlafen iſt. Beerdi— 
guna Mittwoch, 4. April, um 10 Uhr Dorm., 
vom TIrauerbaufe, 1805 North Ave., nad Wald» 
beim. Die tiefbetrübten Eltern: 
ri Haack und Frau, Eltern. 
Wie und Freddie, Geſchwiſter. 





Geſtorben: Arthur F. Teſchke, geliebter Sohn 
bon Hermann D. und Cbriſtiang Jeſchle geb. 
Hartman, geliebter Bruder don Caroline Rein 
bardt, Hermann, Arnold, Frau J. MeDonougb, 
Stau F. Fink und Frau Wm. Bed. Beerdigung 
bon Sranerbaufe, 735 W. Irving Park Plvd,., 
kde Eberly, am Donneritag, den 5. April, um 
1 Uhr Nachm., per Kutihen nad dem Concor- 
dia Friedhof. dmi 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


W. Heinrich & 











Verlangt: Vier gute Tiſchler. 
Go., 033 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Guter Päder an Cakes. 789 Welt 12. 
Str. 








Verlangt: Junge, der die Bäderei erlernen möchte, 
464 12, Str. dimi 





Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon, 
1480 Milmaufee pe. 





Terlangt: Saloon Porter, muß englijch jprechen, 
Nachzufragen nah 4 Uhr Nachmittags: 21 Soutz 
Water Str. 





Geitorben: Bernard Weinand, Gatte der bor 
bier Woden beritorbenen Monila Weinand, am 
1. April 1906, im Alter don 75 Sabren. Beer: 
digung am 3. April, um halb 9 Ubr, von 722 
WB. 20. Etr., nad dem St. Bonifazius Gottes— 
ader. 





Danffagung. 

Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnabme 
anläßlich des plöglichen Ablebens unferes lieben 
Gatten, Baters und Vruders jagen wir biermit 
Allen unferen berzliden Dank. Belonders den 
Sängern der Harmonie für den berrlichen Ge— 
fang im Haufe und am Srabe, dem Herrn Va— 
ſtor Sohn für feine erbebenden und troftreiden 
Worte fowie für die vielen Blumenjpenden. 

Johanna Niemenihneider, Gattin. 
dran J. B. William, Frau A. J. Roe⸗ 
der, George E., _ Charlie E. und 
Anna E. Riemenſchneider, Stinder. 
Garl Riemenfchneider, Bruder. 








FE Für 25 Gent? portofrei. ER 
6 elegante Oſtergruß-Poſtkarten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Sudhhandlung und Screibmaterialien-Geinyäfl, 
100—10? Bandolyb Str. Tel. Main 2116. 








GHas. BURMEISTER & SON 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon Norih 185, 

Uufszäge von ellen Thellen der Stadt prompt 

Beiorgt. TIp,dibofa® 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Fonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Dur Metropolitan⸗Hochbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
ſchönen Friedhöf auf ee bas 
ben. — Office: Tal Part—Telephon 273 X 5 
Stadt-Office 670 W. Chicago Avbe. Tel. 751 Weſt. 
Jacob Schwab, Supt. 

YivE* 





BShilipp Maas, Selr. 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


FSemilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräder für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 
5 Gent3 Ear-Fare bon irgenb einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n08* 








Die Berwaltung de3 


River View Park 


(Roscoe Bvd. und Weitern Avenue, 
nahe Belmont Ave.), 


empfiehlt dein deutihen Publilum, den deutfhen 
Vereinen, Logen und Klubs diefen berrlichiten 
aller Parks zur Abhaltung von Picnics und Fe— 
ften. ®Biele bodintereffante neue Attraltionen 
und Verbeflerungen. Leicht erreihbar von allen 
heilen der Stadt für 5 Cent3 Yabrgeld. Die 
beiten Militärsftapellen des Landes, auch Stas 
pellmeifter Herold, fowie die Rainer’fhen Ih: 
toler find für abwechſelnde Spielzeit gewonnen. 

Man wende fih fihriftlid oder mündlih an 
Herın Paul M. Cooper, 84 LaSalle Straße, 
Zimmer 414, oder Barl . Telephon 41 Lake 


Diem. m325,ap1,3 








Germania Cafe. 


Das feinste Lokal an der Norbjeite. 
649 N. Clark Str., 


(% Blod füdlih dom Lincoln Bart. 

Da3 beſte Table d'Sote in der Stadt für 506 
Servirt jeden Abend von 5—S Uhr. 
Sonntag den ganzen Tas, von 11—8 Uhr Abds. 
U la carte Yu jeder Zeit. 

Muiit jeben Abend von 6 bis 12 Uhr. 
XAny,didojon,imo €. Bitt, Mor 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart, 
Erfrifhungs - Lofal und erſter Klaſſe 
Familien-Reſort. 
Bortreffliches Konzert jeden Abend und Eonn- 

tag Nachmittags. Achtungsvoll 
m36,didofa* Bohn Weis, Eigenthümer. 


THE RIENZI. 


Chicagos popnlärfter Familien - Reſort. 
Ede N. Clark Str. und Diverieh Blvd. 
zeugen —* achm. und 
en bon ** 11 übe: ee 
itüd, Mittagstiih u bends, fowie ben 
Über Tapie b’bote zu Bir. —— 
Sungarian Orcheſtra wird an Wochen⸗ u. 
So Abend und So fon» 
be N — 











Berlangt: Porter, älterer Mann, der am Tiſch 
aufwarten kann. John Bandhelz, 44 Orelans Str. 





Verlangt: Ein Gärtner, muß mit Topfpflanzen 
umgehen können. Gruft Oechslin, 188 Madijon Str., 
River Foreſt, gegenüber Goncordias Friedhof. dimi 





Verlangt: Borter für Saloon; muß am Tiſch 
aufwarten. Nahzufragen nah 4 Uhr: 125 Weit 
Ban Buren Str. 





Verlangt: Mann, zur Führung einer Hühnerfarm, 
Adr.: W. 819, Abenppoft. 


Verlangt: Lediger Mann, Pferd und Hausarbeit 
zu bejorgen. M N. Clark Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Borter für Saloonarbeit; 
meh aud aufwarten und engliih fprechen Tünnen; 
guter Lohn. 291 12. Str., Ede Desplaines Ave., 
Harlem, I. 


Verlangt: Laufiunge, 16 Jahre alt, für Whole: 
fale:Ktleivergeihäft; muß englifh ſprechen; guter 
Vlatz für rechten Jungen. Nechzufragen: Woolley & 
Eo., 266 Adams Str. 


Berlangt: Ein Protbäder, welcher ſelbſtſtändig 
arbeiten ann: leichter Pak; Lohn $10 und Koft 
die Wode. Bu ſchreiben an: of. Kramer, Weit 
Chicago, Du Page County. 

















Vorlangt: 2 Schneider für Meparaturen und 


Preſſen. 15 Oſt Chicago Ave. 





5 Verlangt: Schmiede, Finiſhers an Wagenarbeit, 
ſowie Painter, Bruſhhand. 16 Oft Chicago Ave. 


Ge⸗ 





Verlangt: Junger Mann, um das Butcher— 
ſchäft zu erlernen. Deutſch. 48 Rees Str. 





Verlangt: Ein Yunge, aus der Schule, am Candy: 
wagen zu helfen. 99 N. Wood Str., hinten, oben. 





Verlangt: Ein Yunge, die Bäderei zu erlernen. — 
698 Milwautee ve. 





Verlangt: jyarmarbeiter, M Laborers, Sand zu 
fhaufeln, 830, Koft und Logis. Reijegeld vorge: 


ftredt. Spring Valley, Wis. 666 Milwaukee Abe. 
Schmiedhelfer an Wagenarbeit. 93 





Verlangt: 
Noble Str. 





Verlangt: Schubmader, der im Store 
fann. Stetiger Pla für den richtigen Mann. 


Lincoln Ave. 


belfen 
1139 
dimi 


Verlangt: Ein älterer Mann, der mit Kühen 
unzugeben liebt und im Sommer 10 Kühe zu büten 
twillens ift. Tann ftetigen Platz finden. Lohn 2 die 
Woche, freie Station, Wäfche ſowie freies Bier und 
Tabat. 3W1 Charlton Str., Ede 34. Sir. 








Verlangt: Guter Bäder an Cafes und Biscuits. 
1538 Welt 3. © 





Verlangt: Erſter Klaiie_ Buchbinder, nur guter 
Mann. Barrett Bindery Co., 180 Monroe Str. 





Verlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit, 5452 
Late Ave. 





Verlangt: Guter fFarmarbeiter, der auch mit Pier: 
den umgehen Tann. Nachzufragen bei 9. F. Gebler, 
120 Arlington Ave., Elmburft, ZU. dimi 
431 Oft North Ave. 

dimi 





Verlangt: Ein Buſhelman. 





Verlangt: Ein junger Mann on 16 bis 18 Jah— 
ten, für Porterarbeit. Mub Mittags Lund aufiwar- 
ten. 27 Oft Sullerton Ave. 





x Berlangt: Gin guter Mann auf einer Milhfarm 
in der Nähe on Chicago. Guter Lohn und gute Pe: 
handlung. Adr.: W. 817 Abendpoft. dıni 





Berlangt: Anftändige Agenten und Außleger für 
neue böhmiſche, polnifche, deutihe und englijche 
PVrämienbücer für Chicago und auswärts. $7.50.— 
Mai, 146 Wells 

dap, Iw 


Verlangt: Junger Porter, der keine Arbeit ſcheut. 
73 W. Waſhington Str. 


8.0 Gehalt und Kommiſſion. 
Straße. 








Berlangt: Deutiher Mann für Farmarbeit. Henry 
Sab. Nehmt Milwaufee Ave. Car, Transfer an Ar: 
bing Park Boulevard bis zum Ende, dann fragt im 
Saloon nad. 





Verlangt: Carpenters, Machinehands, Fabrilarbei— 
ter, Porters, Laberers. Zimmer 3, 159 Baidington. 
dıni 


— Ein Junge in Zimmer 1, & N. Clart 








Verlangt: Ein Mann, um einem alten Herrn aufs 
zuwarten. Bethesda Home, HM Belden Court. 





Verlangt: Schuhmacher. Stetige Arbeit. 


Martig 
Larſon, 54 Fifth Ave. 





Verlangt: Porter für Saloon. Ede 12. Str. u 
Desplaines Ave, Harlem, Joſeph Gabele. 


"Berlangt: Ein junger Mann an Gates; 
fahrung haben; guter Lohn. 145 Eaft —S 


Verlangt: Gin anftändiger Mann als Ablieferer 
für Bücher etc. und Kolleltor. Mai, 146 Wells Str, 
modt 


Ver langt: Erfter Klaſſe Kupferſchmidt. Wbr.: The 
Vulcan Copper Worts Co., Cincinnati, Obio. 
2ap,im 














Berlangt: Junge farfe Männer für Glasarbeit. 
Such Glas Eo., Throop und 21. Str. gr 


Betlangt? Erſter Klaſſe Rochchneider. 2. Mueller 
on, S. Halfted Straße. mbi 
PBerlangt: Ein Mann, der Bienen verpaden und 
verſenden verſteht. Udr.: W. 854 Abenbpoft. mdi 


Berlongts Starter Junge für allgemeine Urbeit 
in einem Cafe. 100 N Etate A modi 














Berlangt: Starker junger Mann an der Säge zu 
helfen. merle Bros., W. Madiſon Str. abi 


Berlangt: Ein Wahsmodeleur, and, ber ver⸗ 


em 
atomiſche Wahsp t 8 
ma Erelung. DD. a ui de Pr. 


Berlangt: 50 Gifenbabnarbeiter für 
g 35: 2 Urbeit, billige Reife, 
—* Rok Sn Agency, re — 











(Bortiegung auf der 6. @elte,) 





Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 3. April 1906, 











Brankheiten 
J— ohne Meſſer 


— durch Dr. Carter's 
mediziniſche Abſor— 


Bar J birungs-Methobe. 
ER); Brillen angepaßt. 


Dr. F. 0. CARTER, 182 State Str. 


2. Floor, 1 Thür nördlich von der „Fair“. 


Stunden: Wocdentags, 9—5; Sonntags 11—1, 
27m3,dibofon* 








Lokalbericht. 


Deutſches Theater in Powers’. 


Als letzte Ubonnements » Dorftellung am 
nächſten Sonntag „Dorf und Stadt”. 


Der nächfte Sonntag bringt die leb- 
te Mbonnements =» Vorjtelung in 
Powers' Theater, und zwar hat die 
Direktion das fünfattige Schaufpiel 
„Dorf und Stadt“, von Charlotte 
Birch- Pfeiffer, auf den Spielplan ge— 
febt. Es ift befanntlich eine Dramati— 
firung von Berthold Auerbadh’3 „Die 
Frau Profeſſorin“ und übt troß ſei— 
nes patriarchalifchen Alters ſtets eine 
große Anziehungskraft aus. Go mur- 
de es hier por etwa fieben Jahren zum 
legten Mal und vor ausberfauften 
Haufe gegeben. Wie das nachitehende 
sBerfonenverzeichniß lehrt, iſt die Rol— 
Ienbefegung eine ganz vorzügliche, 
namliu: 

Neinhard, ein Maler Sigismund Elfeld 
Stephan Neichenmeyer, Kelaborator der fürft- 

ee 771077 A Ludwig Kreiß 
Der Lindenwirth Friedrich Gros 
Lorle. ſeine Tochter Frieda Schulz 
Bärbel, ſeine Baſe Anna Richard 
Cyriſtoph Balder, ein junger Bauer... ‚Karl König 
Martin, ein Knecht Adolf Schliephad 
Der Fürft 
Präſident Graf von Felseck............. Emil Marx 
Ida von Felseck, feine Nichte Henni Eteimann 
Amalie von Rieden, ihre Werwandte und Ge— 

Sellinafterin....00004>0n00 Han 0H>* Mathilde Dierfs 
Baron Arthur don PBelgern, Hauptinann, ihr 

TERROR RES Julius Schmidt 


Leutnant don Werden, Kammerjunfer 
Guſtav Kleemann 
Louis Prätorius 





Diener der Gräfin 


Die erften zwei Afte inielen in einem Dorfe | 


auf dem Schwarzwald, die übrigen zwei Jahre 
ipäter, in der Mefidenz eine Meinen Fürſten— 
tyum3.—GSpielleitung: Emil Marr. 

Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am Donnerftag an der Kaffe von 
Powers' Theater. 

Die letzte Vorſtellung der Spielzeit 
findet am 15. April jtatt, und zwar 
fommt als Ertra-Borftellung zu Eh— 
ren von Frl. Hedwig Beringer, anläß- 
(ich ihres nunmehr 2öjährigen Wirkens 
am deutſchen Theater in Amerika, L'⸗ 
Arronge’3 vieraktiges Volksftüd „Mut: 
ter Thiele“ zur Aufführung. | 

Schülervorſtellung. 

Für die letzte Schülervorſtellung in 
dieſer Spielzeit in Powers' Theater, 
die am Montag Nachmittag, dem 9. 


April, ſtattfindet, iſt Friedrich Halms 


hier ſchon ſeit vielen Jahren nicht mehr 
aegebenes, fünfaktiges Irauerfpiel 
„Der Fechter von Ravenna“ auf ben 
Spielplan gefegt worden. Halm, in 
Mirklichkeit Freiherr Franz Joſeph v. 
Muench-Belinghaufen, war ein be: 
kannter öfterreichifeher Dramatiker, ber 
den Grillparzerfchen Einfluß in feinen 
Schöpfungen nicht verleugnet, zu deren 
beiten „Der Fechter von Ravenna“ ge= 
hört. Das Stüd behandelt den Kampf 
zwifchen Mutterliebe und Yürftenehre, 
der die in Rom gefangene Thusnelda 
dazu treibt, ihren Sohn zu ermorben, 
damit der Entartete nicht öffentlich als 
Gladiator auftrete. 

Die beiten Kräfte des Pabit-Thea- 
ter-Enſemble treten in dem Stüde auf, 
wie die nachſtehende Rollenbefegung be- 
meilt: 

Gajus Gätar Caliqula 


Gälonia, jeine Gemahlin Mathilde Dierk 
Gailius Chärca, Präfekt der 
Prätorianer Ludwig Kreiß 
Cornelius Sabinus, Tribun der 
Brätorlaner ..00ru0000000000n.000 Julius Schmidt 
Gajus Piſo, Senator Friedrich Gros 
Titus Marcius, Senator Hermann Meltzer 
Flavius Arminius, römiſcher 
Theodor Burgarth 


Ritter 
Gallus, Fritz Lindner 
Thusnelda, in Nom gefangen Camilla Marbad) 
Namis, ihre Verwandte, Do...... Hedwig Beringer 
ee EEE SO TEL Berthold Sprotte 
Glabrio, Vogt der Fechterfchule 
zu Navenna 
Lyeisca, ein Blumenmädchen, feine 
Tochter 
Thumelicus, 
Keyr, 
Guipho, 
Aper, WER 
F, Pörtuer— Adolph Schliephad 
Senatoren, römijche Nitter, Freigelaſſene, TFechter, 
Stlaven, Stlavinnen, Wachen. — Schauplag: Rom. 


Der Vorverkauf der Site hat heute 
an der Kaffe von Powers' Theater be= 
gonnen. 


Emil Marz 


Louis Prätorius 


Frieda Schulr 
Gurt Start 


Fechter 





Im Kampf unterlegen. 


Drei Perfonen im Derlaufe einer Keilere 
ſchlimm zuaerichtet. 


Die Ede von Yan Buren und Hal- 
fted Straße mar heute früh der Schau- 
plat einer blutigen Keilerei. Drei ber 
Kampfhähne blieben mehr oder min- 
der ſchwer verwundet auf dem Plape. 
Ihre fiegreichen Gegner bemerfftellig- 
ten ihre Flucht. 

Die Verwundeten find: 

Kohn Verefe, 21 Jahre alt, Nr. 722 
Throop Straße; drei Meſſerſtiche in 
den Rüden. 

Joſeph Buger, Nr. 429 Central 
Part Boulevard; Fußtritte in bie 
Meichen. 

Joſeph Puta, Nr. 772 Throop 
Straße; Mefferitich in den Hals. 

Sie wurden nach ihren Wohnungen 
aefchafft. Ihren Angaben gemäß be- 
fanden fie ſich auf dem Heimmege, als 
ſie ohne erſichtliche Veranlaſſung von 
ſechs Männern angegriffen, nieder— 
geſchlagen und mit Meſſerſtichen und 
Fußtritten bedacht wurden. 





> 


Plöglih vom Tode ereilt, 


- 


Harry Carris, ein Pfanbleiher, der 
feit zwanzig Jahren fein Geſchäft im 
Haufe 492 State Str. betrieb, ſtarb 
geftern Nachmittag plötzlich am 
Schlagfluß, kurz nach feiner Abreiſe 
von Lincoln, IU., auf einem Zuge ber 
Chicago & Alton:Bahn, Herr Cars 
ris mar auf dem Heimmege bon San 
Antonio, Tex., wohin er ftch por Mo⸗ 
natäfrift zur Stärkung feiner Geſund⸗ 
beit begeben hatte. Seine Frau und 
feine Tochter waren bei ihm und 
brachten feine Leiche nad Chicago in 
Abre Wohnung, 8819 Langley Ave. 





‚ mocracy“ überworfen, 
‚ Flußreihen Gönnerfhaft des Ald. 








Bandidaten genug. 


— — 


Bewerber um Kongreß · und Legis⸗ 
latur⸗Nomination. 


196 find angemeldet. 


Die fämmtlihen gegenwärtigen Kongreß» 
Abgeordneten Chicagos bereit, dem Dolfe 
auch ferner zu dienen. — Nur wenige 
£egislatur-Mlıtglieder amtsmüde. 


— 


Heute, um Mitternacht, läuft die 
Friſt für die Anmeldungen von Be— 
werbern um Kongreß-⸗ und Legislatur⸗ 
Kandidaturen der republitaniſchen 
oder der demokratiſchen Partei-Orga— 
niſation ab. Da aber heute, der Wahl 
wegen, die Kanzlei des Countnfchrei- 
ber3 Tags über gejchloffen bleibt, jo 
ift anzunehmen, daß fich die Bewerber 
mit wenigen Ausnahmen bereit3 ge— 
meldet haben. Countyjchreiber Olſon 
wird indeffen Abends bis zwölf Uhr 
zur Entgegennahme von etwa noch 
ausftehenden Anmeldungen bereit fein. 

196 Anmeldungen gebucht. 

Bis jeht find im ganzen 196 Anmel- 
dungen gebucht. Die Bewerber um 
Kongreß-Kandidaturen haben je eine 
Gebühr von $100 dafür zu zahlen ge- 
habt, die um eine Kandidatur für den 
Staats-Senat je $50 und die Anwär— 
ter auf Unterhaus - Kanbdidaturen je 
525. — Die zehn gegenwärtigen Ver- 
treter Chicagos im NRepräjentanten- 
haus des Kongrefjes — durchweg Re— 
publifaner — beiverben ſich ſämmtlich 
um Wiedernominirung. Auf ernitli= 
hen Widerftand ftößt hierbei nur ber 
Abgeordnete Mann vom 2. Kongreh- 
bezirk. Auf demofratifcher Geite 
dürfte der Kampf um die Kongreß 
Kandidatur am Iebhafteften im 8. 
Bezirk werden, mo als Bewerber der 
AUlderman und Staat3-Senator Kunz, 
der frühere Kongreß » Abgeordnete 
Noonan, William Prefton Harrifon 
und „Tom“ Gallagher auftreten, welch” 
legtgenannter, ſeitdem er ſich mit 
„Bob“ Burke und deſſen „County De- 
fih der ein 


Pomers erfreut, 
Wenn fon, denn ſchon. 


Der frühere County-Kommiffär 
Rollin 8. Organ Hatte fich anfäng- 
lich als Kandidat für das Unterhaus 
der Gtaat3-Legislatur angemeldet. 
Nachträglich überlegte er fich die Sache, 
30g die erjte Anmeldung zurück und 
reichte eine andere, auf den Staats— 
Genat lautende ein. Die vollftändige 
Lifte ber Anmeldungen folgt. Wie 
man fieht, haben ebenfo twie die jebigen 


| Kongreß-Ahgeordneten auch die meiſten 


zur Zeit der GStaat3-Legislatur als 
Mitglieder angehörenden Herren die 
ausgefprochene Abficht, fich auch ferner 
als Volfövertreter dem Gemeinmohl zu 
opfern: 

Für den Kongreß. 


I—M. B. Madden_(D.)* 6W. Lorimer * 
John Heron (D). %. C. Wood (3) 
2%, E er Er E. J. Stad 2) 
F. W. Varker (R.) T—-BHili no R.)* 
IWW. Wilfon (R.)* Kat ehl 18 
4C. S. Wharton (R.)* ©. 9. Kunz (D.) 
Frant Murphy (D.) E. T. Noonan (D.) 
AT. MeDermott (D) W.B.Harrifon (D.) 
„geaR Kelly (D.) T. Gallagher (&) 
5—U. Michalet (R.)* 9-9. S. Boutell (R.)* 
A. I. Sabath (D.) 1-6. E. Foß (R.)* 


für den Staats-Senat. 


H. Cbilds (R.) 17-E. J. Glackin (D. 
. ©. Kenny (D.) D. U. VBarone 6% 
A.C.Oldenburg (R.) T. U. Ryan (D.) 
3—John P Wolf (R.) W. W. Norris (D.) 
George Cahill (D.) 192F. %. Wood (R.) 
M. B. Organ (D,) C. Gruidshant (R.) 
5S—-Walt. E. Jones (R.) 2I-D.U. Campbell (R.)* 

H. R. Rathbone (R.) B. M. Mitchell (D.) 
B3—Niels Juul (K.)* 
William Haag (D.) 
ih BE nr — 
- z—Nohn Broderid (D.). 
11—Garl Lundberg (R.)* w—H. ©. Hall (R.)* 
2. E. Waynan (R.) J. J. Broderick (D.) 
—— 3 en (RN — P. Schmitt (R.) 
5C. R. Jandus (D.)* 8.5. Duinlan } 
B. Dombrowsti (D.) ® ae 


Für's Unterhaus der Legislatur. 


1-6. D. Green (R.)* MI RW.Mefini D. 
Jakob Boll (K.) D. Dackay 2 
Reilly (D.)* 


Dr, a en =. 

6. 8. Morris (R.) P. F. Holden (D.) 

F. P. Brady (R.)* 13-8. ip. Kleeman (R.)* 

C. L. Billings (R.) C. J. Zon (R.) 

W. Q. King (R.) Edward Quinn (R.) 
. IMeRallß jr. (D) x. T. Monroe (W.)* 
. Wilhman (D.) 6. C. Filth (R.) 
. W. Eſpey (D.) Eugene Bloͤck (D.) 
. MeNicyols (R.)* J. J. Boulton (D.)* 
. Gartelman (R.) 15—-6.6.Wedemeier (R.) 
. %. Daly (8.) Thos. Gurran (R.) 
m (D.) 
‚D.Comerford (D.)* 

J. Biterne (D.) 

3—U. Hamilton (R.) 
Dliver Sollitt (R.) 
D. Bucttner (N. )* 

. 3. Benfon (D.) 

. Dieihbourg (D.) 

. X. Mulville (D.) 

N. Graham (D.) 

. V. Walſh (D.)* 

.C. Bocinet (R.) 


1-7. 
6 


7John Humphrey (R.)* 
M Weſemann (R.) 
I-D.T.Me&ormid (D.) 
E. 3. Nainey (D.)* 


9__ 


5. J. Smejtal (R.)* 
J. F. MeCaffrey (D.) 
Win. Navigato (D.) 
E. €. O'Reilly (D.) 
M.E. Abrahams (D.) 
E.W. Gilliſpie (D.)* 
Jas. MeNichols (D.) 
S. Romanelli (D.) 
.MeCarthy (R.) Kohn Noonan (D.) 
. Goftelo (R.) Wın. J⸗ Brett (D.) 
E. D. Romwalsti (R.)* 19-Chas. %. Schumader 
„ıaae Miller (D.)* (R.)* 
J. 6. Ruſſell (D.) AM.Kittleman (R.)* 
Geo. 2. Reter (D.) 6.6.9. Zillman (R.) 
Kohn W.Smith (D.) J. J. MeSauoblin (D) 
WMVoſſel (D.) J. 9. Earmody (D.) 
Kohn Smolta (D.) 
George Hilton (D.) 
a8. C. Blaneyh (D.) 
u - —J — 
ames Anden (R.) T. C. Jadſon (D.) 
M. T. Up Madoc (R.) TH. J. FXBrien (D.) 
8. Long (R.) B—Chrift. Bel (R.)* 
6-W. €. Levere (R.) Arthur E.Bond (D. 
John W. Hill (R.)* P. F. Murray (D. 
F. 1%. Stadler (D.) BSD. 9. Preidt (R.)* 
U. J. Brieste (D.) . 8. fieldftad iR.) 
Win Kreider (D.) U. F. Keeney CR.) 
5 ——— (D.) x —— (R.) 


2 


7 
so 
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Pr 


U. 3. Walfh (D.) 
21-6. E. Eridjon (R.)* 

MWın.H. Troyer .)* 

3. 3. Mahoney (D.) 


Wilfon (D.) MeParlaud (D.) 
TR. 3. Bierfon (R.)* . x. Wilfon (D.)* 
MW. F. Bropper (R.) 
Kaps 8. 
Sidney T. Hart (R.) 
MW. E. Shirra (R.) 


. €. Owen (D.) 
M7—T. D. Herr (ft) 
Albert Glade (R.)* 
X.5.Geiblewid (D.)* 
DM Donough (D.)* 
Kohn A. Stout (D.) W.MWinterm’r jr (D) 
W. U Lantz w) WC. U. Nelion (R.) 
Frank Lehmann (D.) G. U. Peterſon (R.) 
9—-D.E. Shanahan (R.)* Edward Hope (R.) 
A. 8. Jelinek (R.) Nas. 9. Farrell (D.) 
u. J. Ermat (D.)* W Zinlin (D.) 
n®. Jggieend (D.) &. ©. Beach (D.) 
Wir. 2. Breen (D.) “ ; . Sullivan (D.)* 
John Eullinan (D.) 31. E. Erby (R.)* 
Robt. Mulcahv u 2 


*) Bewerben fih um Wiedererwählung. 


Ehtliche Hilfe für Männer. 


Gehört Apr zu jenen Unalüdlien, die ihre 
Munnestraft verloren, fei e3 dur Ueberarheis 
tung. Kummer und een oder ud —— 

€ u Ihe 








ü , Ht Eure Lebensfreude dahin, 

Bu nad Befreiung bon Eurer Can 

Berzaget nicht, fondern fadt Muth und ſchreibt 
NER en ae Bl Take 
und der Eud gerne zu der gervürichten 


DR. 6. H. BOBERTZ, 


werbel 


DSL ieabwerh aAverae. Detroit; Miklenn., 





| Firft National Cosoperative Society,“ 


vor dem Zufammenbruh zu retten. 


; Alles auf, um eine folhe Verhandlung 
zu verhüten, mährend die Anmälte 





Stiller Theilhaber. 


Wurde angeblih verhauen, als er nicht 
mehr ftill war.‘ 


Bor Bundes - Kommiffäar Mark U. 
Foote wurde geftern die Verhandlung 
ber Anklage auf Mikbraud der Poſt 
zu betrügerifchen Zwecken gegen ben 
Schankwirth Frank Van Deufen, 155 
—157 MWafhington ©tr., zu Ende ge⸗ 
führt. Eines der angeblichen Opfer des 
Angeklagten, James B. MeDermott, 
129 Dearborn Ave., beantwortete, mie 
er bezeugte, eine Anzeige in einem 
Nachmittagsblatt, ging nah Dan 
Deufens Wirthſchaft und murbe 
ſchließlich mit $200, die feine Yrau 
bergab, „itiller” Theilhaber. Nachdem 
er zwei Wochen „itill” geweſen, ver— 
langte er die Einnahmen zu fehen. Da 
fam er aber ſchön an. James Maloney 
bedeutete ihm, daß er zu bormibig ſei, 
und bewies ihm das jo „Ichlagend“, 
dag MeDermott drei Wochen im Ho— 
fpital zubringen mußte. Den Theil- 
haberfchafts = Vertrag, fagte MeDer- 
mott, hatte der Rechtsanwalt Guy 9. 
Powell aufgefegt. Der nächſte Zeuge, 
2.3. Smyth, 19 Jahre alt und früher 
beim Lakeſide Klub angeftellt, Hatte 
ſich $500 von feinem geringen Lohn 
gefpart und wurde auf ähnliche Weiſe 
mie McDermott Theilhaber mit $300. 
Später verlangte fein Vater, er jollte 
die Iheilhaberfchaft auflöfen, aber 
Ban Deufen wollte das Geld nicht her= 
ausrüden. Aehnliche Leidensgeſchichten 
berichteten Joſeph Yord und andere 
Zeugen. Die Poftinfpefioren Germer 
und Mullen, die Ban Deufen verhaftet 
haben, theilten mit, fie hätten Beweiſe 
dafür, daß Ban Deufen ſchon feit län- 
gerer Zeit ſolche Vetrügereien verübt 
hat. Der Angeflagte murde unter 
55000 Bürgichaft der Grandjury 
überiiejen. 

—  —— 


Bom Grundeigenthumsmartt. 
Der Bufh Tempel ift verkauft worden 


Nach einer geftern im Grundbuchamt 
eingereichten Urkunde ift der „Buſh 
Temple,“ an der Nordweſt-Ecke bon 
Clart Str. und Chicago Une, an 
William R. Humphrey übertragen 
worden. Das Grundftücd hat 125 bet 
150 Fuß, und das Gebäude ift eines 
der heiten Geſchäftsgebäude in jenem 


| Unter Erwägung. 


Die American Bridge Eo, beabfichtigt Nicht: 
gewerfihaftler anzuftellen. 


Die Weiterführung der Südſeite— 
Hochbahnlinie dürfte in nächſter Woche 
bon Nichtgewerkfchaftlern in Angriff 
genommen werden. Diefer Plan wur— 
de wenigſtens in einer geftern bon 
Beamten der American Bridge Com— 
pany abgehaltenen Konferenz ala wirk— 
james Mittel zur Brechung des fehon 
Monate mährenden Streiks der 
Union-Baufchmiede in Vorſchlag ge— 
bracht und in. Erwägung gezogen. Wie 
ion berichtet, würden die Nichtge- 
werffchaftler in anderen Städten an— 
geworben werden. 

Die hiefigen Gewerkſchaftler erklä— 
ren, daß die Baufchmiede, fall3 die 
Yirma ihre Drohung ausführen follte, 
auf die Unterftüßung aller übrigen Ge— 
werkſchaftler rechnen fünnten. Ein all- 
gemeiner Streit würde die Folge fein. 
Das Uebereinfommen mit der Baus 
ſchmiede-Gewerkſchaft läuft am 1. 
Mai ab. Die Union bat ſchon die 
Yırma benachrichtigt, dat fie für ihre 
Mitglieder höhere Löhne ala bisher 
verlangen wird. 

Gebäude gefährdet. 


infolge des Streiks von 150 Ein 
richtern von Sprentelvorrichtungen be= 
finden fich viele Gebäude der Stadt 
ohne genügende Schutzvorrichtung ge— 
gen Feuersgefahr. Die Streifer ver— 
langen Lohnaufbeſſerung, und fie er— 
flären, daß feine Sprenfelapparate in 
Gebäuden angebraht merden wür— 
den, bis die Unternehmer die Forde— 
rung bewilligt haben werden. 

Einem mit den Arbeitgebern getrof- 
fenen Uebereinfommen gemäß erhalten 
die Gipfer eine Yohnaufbeilerung von 
$1 den Taa, die höchite, die in dieſem 
Jahre irgend melden Handwerkern 
bemilligt wurde. 


— 


Muß 820,000 zahlen. 


Nichter MeEmwen wies gejtern im 
Superiorgericht den Antrag der Chi- 
cago Union Traction Company auf ei= 
nen neuen Prozeß im Falle Boſtröm 
ab. Der Klägerin, Ruth Boftröm, wa— 
ren bor einigereit, wie berichtet, $20,= 
000 als Schadenerfab zugelprochen 
worden, und dieſes Erfenntniß bleibt 








Theile der Stadt. Der Käufer hat 
durch die „Royal Truft Co.“ zwei An—⸗ 
leihen aufgenommen, eine von $200,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Proz. und eine, 
andere von $60,000 auf 6 Monate zu | 
43 Prozent. 

Die „John Spry Lumber Co.“ hat 
an Kohn E. Spry die Norbmweit-Ede 
von Aſhland Ave. und dem Südarm 
des Fluffes, Dftfront, 1328 bei 240 | 
Fuß, übertragen. 

Sohn Hewitt hat das 198 Fuß 
nördlich von Clinton Str. an Wafh- 
ington Str. gelegene Eigenthum, Weit: 
front, 47 bei 150 Fuß, an L. U. See⸗ 
berger übertragen. Der eigentliche 
Käufer fcheint die Chicago & North- 
weſtern⸗Bahngeſellſchaft zu fein. 

Louis ©. Owsley hat ein Grund— 
ftüg von 200 Fuß Front an Sheridan 
Drive, an der Südoſt-Ecke von Roſe— 
mont Ave., das fich bis zum ©ee er— 
ftredt, für $26,000 an Edward Hines 
verkauft. 





Während des foeben verflofjenen 
Monats März find 2736 Uebertraguns ! 
gen zu einer Gejammtjumme von | 
$12,151,788 vorgenommen worden, 
gegen 2428 und $12,388,619 in dem= 
jelben Monat des Vorjahres. Die Ges 
fammtzahl aller Uebertragungen im 


ersten Vierteljahr des laufenden Jah- 
; gegen 9 Zoll, obwohl am Ende des 


res beläuft fih auf 7083, die Ge— 
fammtfumme auf $33,588,784 gegen | 
5987 und $33,052,276 im felben Zeitz | 
raum des Vorjahres. Es ift mithin | 
eine Vermehrung der Uebertragungen | 
um 1096 und der Beträge um $536,- 
508 zu verzeichnen. 





Zur letzten Ruhe. 


„Harmonie“ und viele Freunde geben A. 
Riemenſchneider das letzte Geleite. 


Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
von Freunden und Bekannten fand ge— 
ſtern Nachmittag die Beerdigung Des 
perjtorbenen Auguſt Riemenſchneider 
ſtatt. Im Trauerhauſe, 90 Evanſton 
Ave., widmeten Sänger des Geſang— 
vereins „Harmonie“ dem dahingeſchie— 
denen Sangesbruder einige Lieder, 
und Paſtor R. A. John rief ihm warm 
empfundene Worte nach. Am Grabe 
auf dem Roſehill-Friedhofe hatte der 
Geſangverein „Harmonie,“ deſſen eif— 
riges Mitglied der nun Verſtorbene 
fünfzehn Jahre lang geweſen, ſich voll— 
zählig eingefunden und ſang zwei 
Grablieder. Die „Harmonie“ verliert 
in Herrn Riemenſchneider, der ſelten 
in einer Geſangsprobe zu fehlen 
pflegte, eines ihrer thätigſten Mitglie— 
der. 





Freunde in der Noth. 
Wollen die „Caſh Buyers' Union’ vor dem 
Banferott retten. 


Freunde von Julius Kahn, dem 
Prafidenten der „Caſh Buyer?’ Union 





haben, mie verlautet, $500,000 aufzu— 
bringen verfprochen, um das Geſchäft 


Dadurch hat man bereits fo viel er— 
reicht, daß die Verhandlung über Die 
Frage der Zahlungsfähigteit, die ges 
ftern vor Nichter Bethea ftattfinden 
follte, auf einen nicht befannt gegebe- 
nen Zeitpunft vertagt morben iſt. 
Kahns Freunde und Anmälte bieten 


Edward Everett und Julius Held» 
man als Vertreter einer Anzahl von 
Gläubigern auf das Gegentheil bedacht 
find. Die Poftinfpeftoren fammeln 
inzwifchen Beweiſe, auf Grund deren 
fie Kahn ſtrafrechtlich Belangen kön— 
nen. x 

— Schulbubenftreih.—Der Lehrer 
(mit wüthender Geberde, den Stod in 
dem Arm) findet an der Thür feiner 





| halten. 


6 Tagen heiter. 


fomit bejtehen. Das Mädchen ilt, mie 
erinnerlich, im April 1902, ala es 10 
Sahre alt war, an Weit North pe. 
und Holt Straße durch das einem zer- 
tiffenen Leitungsdraht entitrömende 
eleftrifche Fluidum blind gemacht wor— 
den, obwohl e3 nicht in unmittelbare 
Berührung mit dem Draht fam. Das 
Gutachten der ärztlichen Sachverſtän— 


| digen erregte jeinerzeit viel Auffeben. 





März: Wetter, 


Mittlere Luftwärme blieb um 4 Grad unter 
dem Durchfchmitt. 


Die mittlere Luftwärme im Monat 
März hat nach den feit 36 Jahren ge: 
machten Beobachtungen 34 Grad be= 
tragen, im foeben verfloffenen Monat 
jedod nur 30 Grat, iſt mithin um 4 
Grad Hinter dem Durchſchnitt zurück— 
geblieben. Der höchſte Thermometer- 
ſtand mit 56 Grab wurde am 26,., der 
niebrigfte mit 10 Grad am 22. März 
beobachtet. Die größte je in einem 
Monat März erreichte Wärme ift 80 


; Grad, die geringfte 12 Grad unter Null 
geweſen; der März 1906 hat ſich von 


beiden Zahlen ziemlich weit entfernt ge- 
Der feuchte Niederfchlag be- 
trug nur 1.61 Zoll, der Schneefall da— 


Monats fein Schnee mehr am Boden 
lag. Auch Hinfichtlich des feuchten 
Niederfchlags iſt dieſer März unter 
dem Durchſchnitt, der 2.56 Zoll ke: 
trägt, geblieben, Die Windrichtung 
mar boriwiegend nordöftlich bei einer 
Durchſchnitts-Geſchwindigkeit von 17 
Meilen die Stunde. Einmal, am 21., 
erreichte ein Norbmeiter fünf Minuten 
lang eine Schnelligkeit von 49 Meilen. 
Die meiften Tage des Monats, 17, 
brachten trübes Wetter mit Nieder— 
Tchlägen an 15 Tagen, an 8 Tagen ivar 
der Himmel theilmeife bewölkt und an 


+ — 





Wichtige Sitzung. 


Am nächſten Donnerſtag Abend ver— 
ſammelt ſich im Sherman Houſe der 
Ausſchuß, welcher die Vorbereitungen 
für die Proteſtverſammlung vom 25. 
März in der Waffenhalle des 1. Regi— 
ments borbereitet hat. Schagmeifter 
Franz Amberg, 156 Weit Wafhington 
Straße, erfucht alle Diejenigen, welche 
noch Kolleftionsbücher in Händen ha— 
ben, ihm dieſe bis fpäteftens morgen 
einzufenden. ; 


>- 





Beamtenwahl, 


Die Central Edgewater Improve— 
ment Affociation erwählte geſtern ihre 
Beamten für das kommende Rech— 
nungsjahr. Das Ergebniß war: 

Bräfident, W. J. Leacod jr. 

Vize-Präfident, F. H. Hathaway. 

Sefretär, F. 3. Hecht. 

Schatzmeiſter, F. H. Gallagber. 

Anwalt, C. €. Miltoy. 


4 





> 


— Ein Wbergläubifher. Ü.: Wann 
haft Du tenn das Mädchen kennen ge- 
lernt ?—B.: 2ebten Freitag, — U: 
Menſch, das führt ficher zu einer Hei— 
rath.—B.: Wiefo?— U: Na, Freitag 
ift doch ein Unglüdstag. 











Worte 
können es 
nicht ausdrüden 
wie wohl Ihr Euch fühlt 10 


Tage, nachdem Ihr Kaffee aufs 
pn und * 





Klaffe folgende Plakattafel ange— 


hängt: „Herein, ohne zu klopfen!“ 


—— I 
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dann fucht ſogleich feftzuftellen, ob es Würmer bat. In bier aus fünf Fällen find diefe 
die Urſache der Kinderbeſchwerden. Lefet wie diefe mohlbelannte Chicagoerin die Ge⸗ 
fundheit ihrer Tochter wiederheritellte, nachdem fogar Aerzte fehlgeihlagen hatten. 


„Meine einzige Tochter Klara verlor diefen Sommer 


allmälig ibre Geſund⸗ 


Beit, bis fie fhliehlih Konbulfionen befam. Der Arzt vermochte ibr nicht zu bels 


fen, und Medizinen tonnte fie nicht im Magen behalten, Meine Schweiter, die amet 
i fante dat dies vielleiht das Leiden 
Killer. Eine Dofi3 zeigte, dak fie recht batte, 


Kinder Batte, die an Würmern gelitten, 


und empfahl mir Kidapoo Worm 


jet 


Sie würden fih wundern, wie ein Kind mit einer jolden Menge Würmer, gro 


und ein, die bon meiner Tochter abgingen, bat 


leben tönnen. Sie ift heute 5 


befter Gefundbeit — dank dem Kidapoo Worm Killer.“ 


rau B. E Pendleton 


3554 Cottage Grobe Ave. Chicago. 
„Koble Grand“, Omega Lodge, Daugbhters of Rebefab. 


Dies ift nur einer don den taufenden von Empfehlungsbrieien, die wir erhielten über den 


berühmten 


wechſelnder Appetit, dunkle Ringe unter den Augen, Konvulſionen, Reiabarleit, 


KICKAPOO 
WORM KILLER 


Wenn Eure Kinder leiden, vernadläfftgt fie nicht, denn Zögern bedeutet nadihaltige 
Schwäche und Beihwerden. Blaffe Wangen, Nafenpiden, Bettnäffen, Weinen im Schlafe, 


übler 


Athem, geihmollener harter Magen — dies find untrüglihde Symptome don Würmern. 
Kidapıs Worm Killer befeitigt fie nicht nur fiher und prompt, fondern wirlt auch ala 





= Glara, Tochter von Frau 
ER D.C. Bendleton, Chicago, 


ein mildes Tonic, 


erfrifcht den Körper de3 Kindes, 
das Blut und regt die verfchiedenen Organe zu gefunder Ihätigfeit an. Es find harmloſe 
Sandy Tablet3, ſchmecken fo angenehm, dab Kinder fie gern eifen. Bringen augenblid» 
lie und nachhaltige Refultate, auch wenn das Kind feine Würmer bat. 25c per Schad- 
tel — bei Apothelern oder per Poſt. Proben und ärztlider Rath frei. 


reinigt die Eingeweide, Täutert 


KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonville, Conn. 








In der Sahara, 


Ueber eine Reife, die Profeffor €. 
%. Gautier im vorigen Jahre durch die 
Sahara gemacht hat, macht Cyrus C. 
Adams in der „American Review of 
Reviews“ ausführlide Mittheilungen; 
und er nennt die Unternehmung des 
Profeſſors die bedeutfamfte Reife, die 
je durch die Wüjte unternommen wor— 
den iſt. 

Gautier zog quer durch die Sahara, 
reifte etma 600 Meilen im Sudan und 
fehrte nach etwa fünf Monaten wieder 
nach Frankreich zurüd. Noch vor bier 
Jahren wäre eine ſolche Expedition 
unmöglich gewefen; denn damals 
machten die friegsluftigen und räube— 
rifchen Tuaregs das ganze Land un— 
ficher, ftürzten fich mit Windeseile auf 
franzöfifche Truppen und auf Kara— 
warnen, tödteten die Reifenden, plün- 
derten fie aus und verſchwanden, jo 
Schnell wie fie gefommen waren. Auf 


‚ihren fehnellen Kameelen entgingen fie 


jeder Verfolgung durch die franzöfi- 
ſchen Truppen. Nun ift es aber durch) 
energifche Bemühungen den franzöfi- 
ſchen Behörden gelungen, dieſe Die 
ganze Gegend unficher machenden Hor- 
den zu unterdrüden. Sie führten tief 
einfchneidende Reformen in der Orga- 
nifation des Militärs durch. Si: 
wählten aus den im Norden zahlreich 
vorhandenen Kameelherven die Ihiere 
aus, bie jich nad; ihrem Bau am be 
ften zu fchnellen Ritten eigneten. Diefe 
Schnellfüßigen Kameele, die „Meharis“ 
heißen, waren bis dahin der größte 
Vortheil der Tuaregs geweſen. Die be— 
ſten Kameeltreiber, die man finden 
fonnte, wurden dann in franzöſiſchen 
Dienft genommen,mehrere Monate hin- 
durch mit guten, modernen Gemehren 
militärifeh ausgebildet und zu Abthei- 
{ungen vereinigt. Diefe Kompagnten 
der „leichten Kameelreiterei”, die man 
„Mehariſten“ nennt, ftehen unter dem 
Sberbefehl franzöſiſcher Offiziere und 
bilden ein ausgezeichnetes Gegenge— 
wicht gegen die Tuaregs. Gie reiten 
auf ihren ſchnellen Thieren pfeilge= 
ſchwind von einer Oaſe zur andern, 
und fie mußten eine höchſt wirkſame 
Verfolgung der Räuber durchzufegen. 
Vermöge diefer neu organifirten Ab- 
theilungen find die Tuaregs ſchnell 
unterworfen worden. Sie fanden, daß 
die Zeit ihrer Siegesthaten nun vor— 
bei war. Stets wurden fie von ben 
Mehariften eingeholt und gejchlagen 
Selbft bis in ihre ftarfen Befeiligun- 
gen in den Hoggar-Bergen murben fie 
verfolgt, zu Hunderten gefangen ge- 
nommen und erlitten eine ſchwere Nie- 
derlage nach der andern. So baten fie 
denn demüthig um Frieden und leben 
jeht ruhig und beſcheiden in den mitt- 
feren und füblichen Iheilen der Wüſte, 
wo fie ihre Kameele und ihr Vieh 
züchten und alle Räubereien aufgege- 
ben haben. Denn über ihnen machen 
die Mehariften. die die Polizei ber 
Sahara bilden und für Sicherheit und 
Nude Jorgen. 

So konnte Gautier mit feinen bei- 
den Gefährten thatfächlich unbewaff- 
net und völlig ſicher die Sahara durdj- 
queren. Nach feinen Mitthetlungen iſt 
die Sahara als Wüſte viel weniger 
ausgedehnt, als man allgemein ange— 
nommen hat. Nimmt man den Weg 
über das Adrarplateau, das ſich etwa 
2500 Fuß über dem Meeresſpiegel er— 
bebt, jo findet man überall mit Gras 
bedeckie Flächen, pie fich über bie fla— 
chen Theile des Plateau ausdehnen 
und in den Thälern fogar bon einer 
lebhafteren Vegetation abgelöft wer— 
den. So mußte Gautier zu jeiner gro= 
ben Ueberrafchung erfennen, daß bie- 
fes weite Hochland überhaupt nicht im 
eigentlichen Sinn: als Wüfte ange 
fehen werden fann. Sein Erftaunen 
wuchs jedoch noch, als er fich meiter 
nad Süden wandte und ſchließlich 
auf einem Landſtrich anfam, der einen 
ziemlich hohen Graswuchs aufmies 
Er verfolgte diefen 360 Meilen breiten 
Gürtel, der im Sudan endet. Diele 
weite Steppengegend, bie fich über ein 
bisher zur Wuſie gerechnetes Gebiet 
ausdehnt, hat jedes Jahr ihre Regen- 
zeit mit 6 bis 12 Zoll Regen. Das ift 
zwar nur wenig, da ein Land zum 
Aderbau wenigſtens 20 Zoll jährlichen 
Regenfall braucht, aber immerhin 
wird durch diefe Regenzeit dad Land 
durch einen üppigen Grasteppid; über- 
vet. Die Steppe, die weithin gutes 
Weideland bietet, hat auch Heine Tei- 
che und e3 entfaltet fich daher ein rei⸗ 
ches Thierleben. Gautier fand viele 
Arten von Antilopen, wilde Schweine, 
Giraffen, Löwen und Elephanten. So 


ift zur größten Ueberraſchung aller 
feftgeftellt, daß ein bedeutender Ihei! 
der Sahara feine Wüfte, fondern ein 
reich belebtes Weideland ilt. 

Nicht weniger merfwürdig aber it 
die Entdeckung, daß die Sahara frü- 
her auch von Menfchen bewohnt war. 

Der Forfcher fand zwingende Be— 
tweife, nach denen lange vor der Zeit, 
in der die jehige Form des Regenfal- 
les eintrat, im neolithifchen Zeitalter 
oder in der fpäteren Steinzeit eine ſehr 
große Bevölkerung diefen Theil der 
Sahara belebt hat. Er fand überall 
Gräber über die grafige Fläche ver— 
ftreut; er fand auf den Felſen viele 
hunderte Zeichnungen, die Ihierfor- 
men und andere Gegenftände darjtell- 
ten und von Diefen früheren Bewoh— 
nern der Sahara gefchaffen worden 
find; er entbedte die abgeplatieten 
Steine, die fie zum Mahlen des Korns 
gebraucht Hatten. Diefe Mühlſteine 
beweifen deutlich, daß das Land in 
der Gegend damals angebaut murde 
und diefe Art, das Korn zu Mehl zu 
mahlen, zeigt eine nicht unbedeutende 
Höhe der Kultur, in der diefe frühere 
Bevölkerung der Sahara fich befand. 
Ueberall fand man aud zahlreiche 
Pfeilfpigen, Yerte aus Stein und an- 
dere Werkzeuge Jedenfalls bemohnten 
por vielen hundert Jahren viele Men- 
chen diefe Geaend; Tauſende von 
Acerbauern pflügten das Land, und 
zwar gefehah das in einer Zeitperiode 
die nach geologiichen Epochen gerechnet 
verhältnißmäßig furze Zeit zurüdliegt 
Die zunehmende Dürre, die durch das 
Geringermwerden des jährlich fallenden 
Regens hervorgerufen wurde, 
ſchüeßlich die Bewohner zurüd nad 
dem Sudan, und nun hat die Welt 
vergeffen, daß diefe Gegend überhaupt 
einmal von Menfchen bewohnt mar. 





Das geiftige Leben in Merito. 


Die große mittelamerifanifche Re— 
publit Merifo ift uns zwar mirth- 
Ichaftlih und politifch wohl befannt, 
aber wir hören doch wenig übe: das 
geiftige Leben in Merito. Da tft es 
intereffant, zu hören, was Herr J. 
Mark Baldwin, der fich ala Piychologe 
einen Namen machte und kürzlich 
Merito befuchte, um das dortige Er— 
ziehungs- und Schulmwefen zu jtudiren, 
in einem größeren Auflage in „Ihe 
Nation“ zu jagen hat. Ein ausführ- 
licher Bericht über die Refultate diefer 
Reife wird in den offiziellen Publi— 
fationen de3 „Bureau of Education“ 
in Wafhington veröffentlicht . werben. 

Zunächft weift Herr Baldwin darauf 
bin, daß in Mexiko ein großes wiſſen— 
fchaftliches Ereigniß in Ausſicht fteht: 
Die Errichtung einer Nationaluniverfi- 
tät in Merito, die bei der Eröffnung 
des Schuljahres des Preparatoriums 
in Merifo am 8. Januar 1906 bon 
dem Unterrichtäminifter Sierra feier- 
lich angefündigt worden ift, für beren 
Verwirklichung bi3 zum Jahre 1910, 
zur Hundertjahrfeier der merifanifchen 
Unabhängigfeitserflärung, die Regie- 
rung die Mittel bereit ftelen wird. Es 
aibt natürlich in Merito Thon Hoch— 
fchulen für Agrikultur, Rechte, Mebi- 
zin, Handel, Schöne Künfte, Jngenieu- 
te, Zehrerausbildung; die neue Uni» 
verfität foll die alles vereinigen und 
außerdem der Philofophie, Literatur, 
Archäologie, Geihichte, Politifchen und 
Sozialwiſſenſchaft, furz der Wiſſen— 
ſchaft um ihrer felbft willen, eine Stät- 
te bieten. Dann erklärt er, daß außer 
den Kapitaliſten, Anleihevermittlern, 
Minenboomer3 und Tabakexp .teuren 
noch andere Leute Mexiko entdeden ler— 
nen müffen, und dad Spanifche liegt 
doch dem Nordamerifaner ebenfo nah 
oder fern wie dem Deutfhen. Auch 
noch ein anderer Einfluß außer dem 
der Nordamerifaner ift in Mexiko be- 
achtenswerth: der franzöſiſche; benn 
nah dem Vorbild Frankreichs find 
nah Mark Baldivin die höheren Schu- 
Ien eingerichtet, und bie franzöſiſche 
Ziviliſation ſticht überhaupt in Mexiko 
am meiften hervor, abgeſehen jelbftver- 
ſtändlich von den fpanifchen Ueberre— 
ften. Barreda, ber die höchſte Erzie- 
bungsanftalt, das Preparatorium, 
1867 eingerichtet hat, hat in ber fran- 
zöſiſchen Tendenz den Einfluß feines 
Lehrers und Meifters, Augufte Comte, 
verwirklicht. . 

Es fcheint, daß zur Zeit das Unter- 
richtsweſen in Merifo in ber Hand 
ausgezeichneter und zielbemußterMän- 
ner ift: Jufto Sierra, ber Minifter des 
öffentlichen Unterrichte und der ſchö⸗ 
nen Künfte, der als Unter-Staatsfelre- 





trieb ) 


tär in feinem Minifterium den ausge— 
zeichneten Pinchologen A. E. Chavez, 


| bisher Profeflor der Piychologie am 


Preparatortum, Ueberſetzer von Mills 
„Logic“ und Spencer „Ethik“, und 
al3 Mitarbeiter Tablada, den eriten 
Dichter des ſpaniſchen Amerikas, hat. 

In Merito herrſcht Schulzwang; 
ausgezeichnete Normalſchulen hilden 
die Lehrer und Lehrerinnen heran. Der 
jetzige Miniſter Sierra iſt einer der 
ı Väter des Schulzwangsgeſetzes von 
ı 1888. Der Primär: und Sekundär— 
„(höherer Primär-) Unterriht des 
Staates Mexiko im engeren Sinne 
fteht unter dem Sennor Martinez, der ’ 
neun große Schulhäufer im Bau bat, 
die nach dem Urtheil des Mr. Baldwin, 
welcher zwei fertiggeftellte befichtigt 
hat, in jeder Beziehung den moderniten 
Anforderungen entfpreden. Es ift 
natürlich, daß das geiftige Leben ber 
Stadt und des Diftrittes Mexiko ganz 
andere Erziehungsanforderungen ftellt, 
als das der meift von Indianern be— 
wohnten anderen Diftrifte und Staa— 
ten de3 großen. merifanifchen Staaten 
fomplered3. Aber die Primär-Schulen 
des Landeszentrums ſowohl mie ber 
Indianerdiſtrikte legen gleichmäßig 
hoben Werth auf Handfertigfeitäunters 
richt. In Xomimilco, einem typifchen 
Indianerdorf, wo ſieben Schulen unter 
der Adminiſtration des Sennor Mar— 
tinez ſtehen, hat der nordamerikaniſche 
Delegirte die Ausſtellung der Arbei— 
ten don verſchiedenen Mädchenklaſſen 
gefehen, Leinenarbeiten, Seidenſticke— 
reien, Spitzenarbeiten, die jeder pro— 
feſſionellen Arbeiterin Ehre machen. 

Der ganze Aufſatz Baldwins be— 
zeugt ſein Erſtaunen über das, was er 
von dem Erziehungsweſen in Mexiko 
geſehen hat, und das, was von den an 
der Spitze ſtehenden Männern noch er— 
wartet wird. Es ſcheint, daß eine Ge— 
diegenheit darin herrſcht, die das ſpa— 
niſche Mutterland beſchämen müßte. 
Als ein Zeichen des großen wirth— 
ſchaftlichen Aufſchwunges der NRepus 
blik ſei noch erwähnt, daß dieſes Jahr 
zum erſten Male die Gehälter der Leh— 
rer in Gold bezahlt worden ſind. Ganz 
intereſſant iſt es auch, zu hören, daß 
die großen mexikaniſchen Haciendabe— 
ſitzer, denen oft die ganze Verantwor⸗ 
tung für die Verſorgung ihres Land— 
befiges mit Schulen obliegt, dieſer Ber» 
pflichtung qut nachkommen — maß be= 
fanntlich im Deutfchen Reiche in ger 
mwiffen Sphären von Grundbefigern 
nicht immer der Fall ift. 


Ehina’ 8 Erwachen. 


Nah einer Mittheilung ber Zeit— 
ſchrift „Chine et Belgique“ beſteht am 
Pekinger Hof die ernfte Abficht, das 
alte Reich von Grund auf im mober- 
nen Sinne umgugeftalten. Als einen 
bebeutfamen Schritt nach dieſer Rich— 
tung darf man den Beſchluß anjehen, 
demnächft eine Kommiffion ins Aus- 
land abzufchiden, welche in den herbor= 
ragendften Kulturländern die ftaatli= 
chen und fonjtigen Einrichtungen ſtu— 
viren foll. Sie befteht aus fünf hohen 
Staat3beamten und ungefähr breißig- 
GSefretären und Dolmetjchern. Drei 
von diefen Kommiffären werben Ja— 
pan, Franfreih, England und Bel- 
gien, zwei bie Ver. Staaten, Deutfch- 
land, Defterreih-Ungarn und Jtalien 
diefer Stubien megen befuchen; bie er⸗ 
ftere Gruppe unterfteht der Leitung des 
Herzogs Ifchei-Ifche, des Vetters des 
Kaifers von China. 


— 63 gibt Männer, bie nur bei» 
halb eine finjtere Miene zur Schau 
tragen, um bon der Menge für er- 
leuchtet gehalten zu merben. 


Dr. Pusheck, | 


192 Washington Strasse. 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 





Berlangt: Erfahrene Schneider und Preſſer an 
Damen⸗Coats und -Suits. Dauernde Stellungen, 
UAnzufragen auf bem 12. loor, mittlerer Raum. 
Nehmt die nördlihen Fehrftühle, 


Marihball Field S Co, 
Retail, 


medi 
Schneider, jogleih. 361 Fifth Ave. 





Berlangt: 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den: 3. April 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Kubrik 2 Cents das Work) 


Ge genheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Grundeigenth um und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Marks 





Geſucht: Ein guter Wagenſchmied fucht ftetige Ar: 
beit. 361 Larrabee Str., hinten, unten. 





Gefudt: u Kollettor, Verwalter, Ablieferer 
uht ehrlicher, verläßliher Mann mit Kaution 
ihere Stellung. Schriftlih: Sitrala, 485 N. Pau: 
line & Str. dimi 

— Schlofſer, guter Schraubſtod⸗ und Bank⸗ 
arbeiter, ſucht ſtetige Urbeit. Adr.: David Slein, 
496 Miltwautee Ave. dimi 








Geſucht: Bäder fucht Arbeit als rn an 


Brot und Gates. Adr.: W. 801 Abenppoft. 


Saußarbeit. 


Berlangt: Buſineß-Lunch-ſtöchin. 60 Wells Str. 





Verlangt: Ein junges Mädden, in Familie don 
3 auszubelfen. Keine Kinder. 2435 Magnolia Ave., 
Edgewater. Telephone Sheridan 2649. 





Anftändiges Mädden zur Stüße der 
3 Warner Ave., zus 
imi 


Verlaugt: 
Hausfrau. 3 in Familie. 
Sincoln Ave. 





Griter Klafie — $6, zweites Mäd⸗ 
chen, — Familie von 3. Kein Waſchen. Mathews, 
119 Dearborn Etr., 5. Floor. 


Verlangt: 





— Guter Lunchmann ſucht Stellung. Adr.: 
D. 269 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Jahre, Bäcker, ſucht Stellung 
J—— Adr.: W. 875 Dr 





Friſch eingewanderter junger Mann, 18 
um auszulernen. Hat 
bendpoft. 


Verlangt: Eine Frau, um reinzumaden. 256 
Warren Une. 





PVerlangt: Mädchen 
Muß etwas kochen fünnen. 
Zarrabee Str, 


für allgemeine Hausarbeit. 
643 Fullerton Ave., Bit 
imi 





Geſucht: Junger, friſcheingewanderter Mann ſucht 
se zieht jolche bei Pferden ver. 1190 . 





Gefuht: Friſch eingeiwanderter Schreiner. ſucht 
Stelle; 18 Jahre alt. Bitte vorzuſprechen oder 
brieflih: Berger, 90 Caſt Fullerton Ave. 


Gefuht: Guter Bäder wünſcht ftetige Stellung 
als zweite oder dritte Hand, an Brot und Rolls. 
1111 47. Str., nahe Morgan Place. dimt 





Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit 
Gamilie. 11 Flat 


1734 Humboidt Blod. 1 


" Berfangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine familie. 445 Garfield Ave., Flat 2 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. Guter Lohn. 254 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen, 
und für leichte Hausarbeit. 


dmi 











im Laden aufzupaſſen 
195 Clpbourn Ave. 





Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre, ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. 132 Sherman Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder ältliche Frau 
zur Stüße der Hausfrau. Flat E, 3240 Foreſt Une. 





r Geſucht: Ein — — ſucht Arbeit in Gerberei. 
10 NR. Center Une 


Geſucht: Ein 17 Jahre alter Junge ſucht Stelle 
als Painter. 2610 Wallace Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung, wo er ſich 
emporarbeiten kann, möchte ſich eventuell finanziell 
betheiligen. Adr.: U. 107 Abendpoſt. 











Schneider, der Hoſen meſſen und repas 
97 NR. Halſted Str. 


Berlangt: Ein- 
Bloedorn, 595 N. 


Derlangt: Ein ftarfer Yunge für Bäderei. 
N. Weſtern Ave. 


Berlangt: 
erlernen möchte. 


Berlangt: 
riren kann, 





aus 
dimido 


999 


guter Trodenreiniger. 
Galifornia Ave. 








Ein Yunge, der das Butcher⸗ u 
Erneſt Kahle, 373 Botomac 





und 
ohne 
Str. 


” Berlangt: Ein guter Junge an Biscntts 
Gates; ein Jahr Erfahrung; Nahtarbeit; 8, 
Koft. Vorzuiprehen 7 Uhr Abends: 51 Willow 


Männliche Hilfe für Hotels, Saloons, 
Handwerker, Stallleute, 
76 Sa Salle Str. 


Brlanat: Vorter, für Buffet; engliſch erforderlich. 
Dan. Wall, 130 Dearborn Str., nabe Madifon. dm 


Deutfcher Päder an Brot und Wolle, 
245 Milwautee Ave. 


Berlangt: Mann für Gemüſewagen. 20 den 
Monat und mehr. Stetige Arbeit. Gute8 Helm. — 
Heinrich Moeller, Diverſch und 64. Une, Dunning. 





Verlangt: 
abrifen und Privathäuſer; N 
arfe Aungen, leichte Fabrifarbeit. 








Verlangt: 
Guter Lohn. 








Mürfte zu binden und zum 


Berlangt: unge, 
— 467 N. Aſhland Ave. 


Abbinden von Frankfurter. 





Verlangt: 10 fleißige willige Jungen, über 16. 
Mr.- Klein, Telt & Torrant Mfg. Co., 52 Illinois 
Etr., 3. Flat. 


= zn Blackſmith an Wagenarbeit. 





Berlangt: 
134 Weſt 18. 


Verlangt: 
Ave. 





Junge an Gate, 953 N. California 





langt: Junger Mann in Färberei. 820 N. 


Ver 
Lawndale Ave., nahe North Ave. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, an Milchwagen. 
410 Roscoe Str. 


ng Guter Butcher, ftetiger Mann, 877 
Sincoln Ave 











Ein deutſcher Junge für Bäderei. 
730 Southport Ave. 


Berlangt: Aungen, 14 Jahre alt, 
beforgen. 1000 Milmaulee Une. 


Guter Bäcker an Brot und PBiscuits. 
359 Wentworth 


Berlangt: Muß 


Magen fahren. 





Ausgänge zu 





Perlangt: 
as felbftftändig arbeiten fünnen, 
de. 





Junge mit einiger Erfah: 
3138 Wallace Sir. 


der fhon an Gates 
465 Weit 


Berlangt: Kräftiger 
rung, an Gates zu helfen. 





PRerlangt: Ein quter Junge, 
earbeitet hat, mit oder ohne Board. 
iviſion Str. 


Gin Schmiebehelfer. 


Berlangt: 4 Unton Garpenters. 
N. Dakley Ave. 


Berlangt: Aungerr Mann mit Grfahrung, um 
Privattundihaft für Bäckerei zu beforgen. Muß 
gute Referenzen haben und ftetig jein. Adre: W. 818 
bendpoft. 





422 Wells Str. 


Beter a © %14 
dimido 


Verlangt: 











— Ein junger Tiſchler. 


Be, Abendpoft. 


Stetige Arbeit. 


Verlangt: Rräftiger Junge an Gateb im-Bäderet. 
49 Weſt Madiſon Str. 








Yelterer englifch ſprechender, intelligens 


Berlangt: h 
für Fahrituhl-FFlatgebäude. 584 Dears 


ter Mann, 
born pe. 





Berlangt: a ch Helfer an Eifenarbeit. 86 Michi⸗ 
4. Floo 


gan Üne., 





Berlangt: Artiſt China-Decorator, erfter Klaſſe 
Frucht- und Blumenmaler. Guter Lohn; dauernde 
Stellung. Adr.: W. 837 Abendpoft. lap,im& 








Berlangt: Männer und Frauen. 
Müngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Caſh Girls umd Bovs. Machzufragen 
mit Schul:Zertiritaten beim Wififtent = Supt., 5. 
loor, un 8:30 Morgeas, State und Dan Buren 
Stt., Rothſchild & Company. dimt 





— — 
Erfahrene Familien für Handarbeit in 
uderrübenfeldern. 
Deutihruiiiihe Familien bevorzugt. $20 per der, 
nu. Haus und Hin- und Nüdreije. Etwa den 80, 
pril anzufangen. Schreibt an die 
Peninjular Sugar NRefining Co., Caro, Mid. 


Berlangt: 


18ın3,fodido,im 





Berlangt: Zuderrübenbauer- Famılien verlangt, um 
in der Nähe von Milwautee auf Zuderrübenfeldern 
u arbeiten. Freie Wohnung und Baarzahlung von 
3400 durchſchnittlich per Familie für die Sommer: 
arbeit. Nadzufragen bei der Wisconfin Sugar Com: 
zen, immer 36, Nr. 428 Grand Ave, Milwautee, 
Bis 2ap, 2w 





Verlangt: Mann und Frau für Arbeit in. Vors 
ftadt-Heim. Müſſen etwas ——— ſprechen. J. ©. 
Oſtrander, bei Spaulding & Co., 241 State Str. 


Gefuht: Junger Mann, hat erielzung ala Pain⸗ 
der, Whitewaſher und Galjominer, wünſcht Stellung. 
2606 S. Wallace Str. 

Geſucht: Tüchtiger Carpenter ſucht Stellung als 
Bormann, Nord: oder Nordmeitfeite. Adr.: W. 851 
Abendpoft. modi 


Gefuht: Deutfcher Schreiner — guten Bias, 
39 Orchard Str., nahe North U 


Geſucht: 











Friſch eingewanderter deutſcher —— 
ſucht Stelle. 400 Weſt 13. Str. odi 


Geſucht: Maſchiniſt, der auf Drehbank, Hobelbank 
und Bohrmaſchine arbeiten kann, ſucht ſtetige Ars 
beit Janatz Pollak, 196 W. Van Buren Str. 

mdimi 
Lediger Butcher fucht — us * 
Stadt oder Land. Adr. 








Geſucht: 
Meat-Market, 
Abenppoft. — 


Geſucht: Starker Junge — Stelle in Bäckerei 
als Lehrling. 160 24. Plac modi 


Geſucht: Tüchtiger Holzdrechsler, der auch Schrei⸗ 
nerarbeit verſteht, ſucht Arbeit. St. Andrzejczak, 
4750 Seeley Ave. 3lmylio 


Pas: Gin fleibiger Mann fucht Beihäftigung 
als Porter in Saloon oder Reftaurant, tann aud) 
die Eismaſchine handhaben. Adr.: D. 29 Abendpoft. 

frfamobi 

















Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wart.) 


Zäden und Fabrilen. 





Verlangt: Jacket- und Slirt-Macherinnen. Ars 
beit bei der Woche. Nachzufragen am 12. Floor, 
mittlerer Raum. Nehmt nördliche Elevators, 


Marihallgielp &6o. 
Retail, 


fajoınodi 





Mädchen von 16 Sahren, um im Ars 
Nachzufragen auf dem 12. 
Nehmt nördl. Glevators. 


eldp&Co, 


Berlangt: h 
beitsraum zu arbeiten. 
Floor, mittlerer Raum. 

Marſhall Fii 
etail. 


ſaſo modi 





Berlangt: Alteration Hands” (weiblich) an Coats 
und Stiris. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem db. Floor, um 8: d Morgens, 

Rotbihild wi Company, 


State und Ban Buren Str. 





an Mäntel: u. Suite 
Sofort nachzufragen. 
und Dearborn Stt, 


rauen, erfahren 
ſowie Finiſhers. 
State, Adams 


Verlangt: 
Aenderungen, 


he Fair, 


mo—ja 





4 


Berlangt: 25 eriter Klaſſe Verfäuferinnen für 
Waſchſtoͤffe, Seiden: und Kleiderftoffe. Nachzufragen 
8:30 Morgens, 8. Floor, State Str. Front. be 
Fair. dimidofrſa 





Verlangt: Ein gutes Mädchen als Kaſſirerin in 
Butcherſhop, am liebften eine die in der Nähe wohnt. 
$4 die Woche. 787 W. Chicago Abe, 


Perlangt: 
Gloals und Sfirts. 


Verlangt: Berkäuferinnen für Drogoods, erfahrene 
und unerfabrene. Beitändig. 1093 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen, Tafchen einzufegen und Me: 
ften zu ſtitchen. 545 Cortland Str., nahe Humboldt 
Boulevard. dmi 


Lehrmädden bei Kleidermaderin. 1433 
dimi 
Damen für Mufter- Stamping. 


$1.50 
Euite 5 — W LaſSalle Str, 
3ap,didofa,im 





Finiſhers und OperatorS an Damen: 
Harry Graff, 147 Str. 














Verlangt: 
Wilfon Ave. 





Verlangt: 
per Dutend. 





Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen; Dry Goods 
und Hausausftattungss-Departement. Loehr, 81ll—321 
Blue Asland Ave. 








Stellungen fudyen: Männer und Knaben, 
Hngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 
Geſucht: Junger deutſcher Mann juht Stellung; 
Saloon, Reftaurant oder Pferde zu bejorgen. Bitte, 
perſönlich vorzujprehen: 745 Weit 14. Place. 


ende Bivei 








frifh eingeiwanderte junge Mäns 
ner juchen irgendwelche Arbeit; auch bei Pferden. 


©. Moret, 315 Aberdeen Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Berliner Butcher 
und Wurſtmacher ſucht guten, ſtetigen Platz. 541 
N. Halfte Str. 


Geſucht: Junder Vorter. nüchtern und fteibio, 
kann auch Bar tenden, jucht jtetigen Platz. Wbdr.: 
. 897, Abendpoft. 


Bo: Junger Tiſchler ſucht Beſchaftigung; bat 
draußen ausgelernt; 15 Monate im Lande; wenn 
a in Binnofabrif. Joh. Marteſchil, to 3. D., 














Geſucht; Aelterer, 
orter; tann auch 
ab Str. 


Geſucht: 2 gute Pelzichneider, 
dert in Gerberei, fuchen ftetige Wrbeit. 
Bladhamwt Str. 


Gejuht: Ein frifh eingewanderter Junge, 19 Jah: 
re alt, ſucht beit Arbeit oder Pferbe gu bes 
forgen. 576 N. Halfted Str. 


Geſucht: Ein junger Mann, % Jahre, ſucht ir⸗ 
oendivelhe Arbeit. 132 Sherman Etr. 


Geſucht: Geſchickter, Mräftiger deutſcher Mann 
just Elcie für irgendwelche Urbeit. Franz Kamin, 
16 Welt Erie Str. 


oliver Mann fuht Stelle als 
und fchneiden. Schnell, 86 





auch gut beiwan: 
a1 Dit 
dmdo 














® t: Yunge, 17 Jahre alt, wünſcht Bäder: 
le od feine Grfabrumg. Bitte perföntid vor» 
auſprechen. 500 Well 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Arbeit. 239 Weit 
19. Blace. 








t: © Parbier ſucht ftetigen Platz.— 
eo er. nahe Bin F 





—— Böder fucht Stelle F dritte Sand. $5 
che. 48 Halited Str., B. Berefin. dmi 


PR —* anaer Buchbinder ſucht — 








Stelle als 


— — cherer, 6510 


—— 


Geſucht; Dinner⸗Waiter ſucht Stellung, 
er im Gentrum der Gtadt. Gpridt ftichenb 

. engliih. Mann auch Porterarbeit be Ben aus 

Also ıimah Karten tenden, Adr.: D. 217 Ubendpoft. 


er Mann fu 
aäiı 


un 
in —2 egeihäit. Fred 








Verlangt: Edge Baifters, Taſchen⸗ und ze 
macherinnen an Coats. Beftändige Urbeit. BD. 
Price & Co., 266 Franklin Str. 


Berlangt: Ein gutes erfahrenes Store-Mädden. 
562 Lincoln Abe. 


u = 








— Lehrmädchen für Pelzmacherin. Mrs. 


t. Schneider, 556 Lincoln Ave. 





Erfahrene Verläuferinnen in Drygoods, 


Verlangt: 
Grodery Dept. 10W—1008 Milwaukee 


Cloat und 
Avenue. 





Verlangt: Erfahrenes Preß-Mädchen und Spots 
ter an Damenkleidern, ſowie erfahrener Färber. Gu— 
ter Lohn. Beftändige Arbeit. Dymel, 3036 Went-— 
worth ve. 





Berlangt: Kleidermaherin und Lehrmädchen. — 
Unna Madfjad, 734 Elpbourn pe. dmdo 


Derlangt: Mädchen für Bäderftore, mit Erfahs 
zung. 1919 Milwaukee Ave. 








Bersangt: Bügelmädchen für Färberei. 
Divijion Str., Unton Graf. 


Ein guverläfjiges Mädchen für "Store: 
und Office-Arbeit. Mai, 146 Wells Str. mdi 


Derlangt: 1. und 2. Mädchen an Möden. 811 R, 
Wood Etr., nahe North Ave. mobi 


— Mädchen an Hoſen. 81 N. Windgtter 
dm 


40 Of 





Berlangt: 











Verlangt: Näberinnen bei Damenfchneiderin,. 
Weit 19. Straße. 


Verlangt: Stirt Operators; wir haben eine läns 
lere Saifon und 55 — — Dan > irgend 
ein anderes Gefhäft in der Stadt. Mofes 
& Go., Weft Chicago Ave. und Br Str. 

Sims, 1X 


BVerlangt: Erfahrene Hoſen-Finiſhers (weiblich); 
Daueende" Girbeit; guter Lohn. 315 Wabaih 42 
4. Etod. fomedk 


BVerlangt: Mehrere male Schneiderinnen an 
Serrenfleidern, dauernde Stellung; guter Lohn. — 
Sub Clothing Co ſomodi 


Verlangt: 50 Cophiſten an „ready to wear“ und 
ungarnirten Hüten. Beftändige Arbeit, beller Ars 
—— Wir bezablen die ften Preife. rede: 

d Kröpih Co., SO Wabafh Ave. fomdimdo 


Oausardelt. 
I5— Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
8005 Ur de. dmido 


Berlangt: Mädchen ” Beet, eingewander: 
tes vorgezogen. 1556 N v Str 


921 
mobi 


























erlangt: Eine Ban Pu rk Alters in Kleiner. 
PR Lohn $. Clarf Str, 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen für 
ausarbeit bei Eleiner Familie, 3 Perfonen. 158 
doewood Abe. dimi 


F Hleiner ; 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert) 


Saußarbeit. 
— Eine Frau mittleren Alters, welche ei⸗ 
ner tranten Frau aufwarten will. Suter Lohn. — 


1506 NR. Campbell Ave., nahe Diverjey. dmdo 





Berlangt: Gutes Madchen für alloemeine Haus— 
arbett. Dub kochen können. Guter Lohn. Kein Wa: 
fchen. 1025 N. Satmyer Ave. 


Verlangt: Mädchen ei Store: und Hawsarbeit 
zu heiten. 901 School Str., Ede Southport Ude. 
dimi 


Mädchen oder rau für ar 
. Desplaines Str. 








2erlangt: 
Saloon, 59 S 





Berlangt: Küchen: und Diningroom- Mädchen im im 
Reftaurant. 4852 R. Clark Str., Rogers Bart. a 
modi 





muß waſchen 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
modimi 


und bügeln tönnen. 4339 Worreftville pe. 





Eine durhaus tüchtige Kammerzofe für 
Minnefota, auch bei ziveiter Urbeit zu 
helfen. Dub eine Näherin fein und engliſch fpre: 
hen. Stadt Empfehlungen verlangt... Nachzufragen 
im Auditorium Pe nah Dienitag, den 3, April, 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends. Frau F. 2. Fa 
omodt 


Berlangt: 
Minneapoliz, 


The Bender Ge. 
200 211 Weit Madiſon Str. Str. — Tel. Monroe 377. 


Billigfter Pla 
Fittutes. Alle 
in 5 Tagen. Neu oder Second 
geliefert 8 gratis aufgeſtellt. 


in Chicago“ zum Anlauf von Store 
rten Store3 vollftändig ausgeftattet 
and. Waaren abs 
aar oder Jeit. 
l3mz,dimija,im 


Chas. Bender, ur 129, 131 Wells Ste. 


2... Phone 1442 Morth.. 
Rauft Eure Store —X son bem hervor · 
tagendften Fixture⸗ &ei t. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
igarrens, Gandy = Läden und Mpotheien zu dem 
igarreens, Candy = Läden und Wpothelen zu ben 
niedrigften Preifen. 
le Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
Besen für Baar oder auf — 
Ghas. Bender, 17, 19, 11 





1j5,6me% 





Adolf Bend 
217—219 Milwautee Avenue, Gde Dalſted Straße. 
16-18 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Berlauft zu fpottbilligen Preiſen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery,_ Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinery und Delitateijen. 

Ehe Ihr einfauft, jpreht bei mir dor und übers 
zeugt Euch davon. 31mz, Im* 





W. Ka größtes bett —— nen Bermitts 
lungssinftitut, 586 N. Clark Sonntags offen. 
Gute PBläte und Rängen — beforgt. Gute 
Sausbälterıunen immer an Sand. Tel. Rorth ER, 

», 





Köhin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Vhone 312. U. Kaufmann, Prop. 
l0ma,.imX& 


Berlangt: 
Sarbor, Ind. 





Verlangt: Eine gute Dinnere und Short Order 
Köchin. Guter Lohn und beftändige Arbeit. Nur gute 
und erfahrene möchten ji melden. Adr.: W. 860 
Abendpoit. dimi 


Verlangt: Mädchen, wenn Ihr fogleich Arbeit ba- 
ben wollt, fpreht vor: 465 Milwautee Ave. — 100 
Mädden für Hotels, ReftaurantS und Hausarbeit. 
Gute Pläge in Ausfiht. Tel: 1735 Humboldt, 
Mrs. NRutlomsti. dimido 


Verlangt: Mädchen 
Gutes Sem für gutes 
62 ®. Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutfher Familie von Drei. 1093 Soutbport XApe., 
im Store. 








allgemeine &ausarbeit. 
Mrs. Geo. Hall, 
modi 


für 
Mädchen. 
Gde Wallace. 





nicht unter 8. 





Stellungen ſuchen: Grauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Geübte Kleidermacherin fuht Arbeit. 358 
Orchard Str. 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kleidermaderin. 
62 NR. Wood Str. 





Zu berfaufen: Ringe — Wardrobe, billig.— 
321 N. Robey Str., 1. flat. 





Zu verkaufen: Schraubzwinger und Werkzeug: 
faiten. 28 Wells Str., im Store. 


13 Fuß, 2 Epie: 
g 819 





Zu verfaufen: Gin Ladentiſch, 
gel, 30 bei 78_ Zoll, 100) Bartitians, Flodring. 
t. Rockwell Sir, 1. Floor. 

gu verfaufen: Pilfig, eıne ichöne 6 Löcher Icebot, 
geeignet_für Grocery oder Kaffe: und Thee— Store. 
Harry Spoo, Grocery, 571 14. Place. dimi 


Eine Bäckerei-Einrichtung. 502 











Zu kaufen gejudt: 
Lincoln Ave. 





otening, neu, 
%6 Flournoy Str. 


Zu verfaufen: 


zu Eurem eigenen 
Preiſe Schewe, d 


mdi 





Geſucht: 
Hausarbeit, 


Ein Mädchen juht Stelle für allgemeine 

in einer Familie; tann gut kochen; 
Gregorceis, 360 Hermitage Ave., 
hinten, 





Geſucht: 
madh:Pläße. 


Junge Frau wüniht Waſch- und Rein 
70 Mohawt Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für 
Jahre alt. Lachzufragen: 1839 | 


Ehrlich⸗ Frau, — bis 50 Jahre, haus— 
15 Penn Str., unten. 


Verlangt: Mädchen, ber Hausarbeit zu helfen und 
dreijähriges Kind zu beaufjihtigen. $2 pro Wohe.— 
2017 Magnolia Ave. 


dausarbeit, 14 bi3 15 
tilwaufee Ave. 





Verlangt: 
zuhalten. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
842 Touhy Ave., Rogers Part. 


Gute Bufinchlund- Köchin. Keine Sonn: 
73 W. Waibington Str. 


Nachzufragen 1438 we 
dimi 





Verlangt: 
tagSarbeit. 





Tu Kindermädchen. 


on Ups. 





Verlangt: rau, um einen kranken Heren zu 
pflegen und bei leichter Hausarbeit zu helfen. 6010 
Green Str. 





um: Tüchtiges, erfahrene proteftantifches 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, in Familie von 
2a: WM. Nahzufragen: 1332 George Str., 2. 
lat. 


Verlangt: Mädchen 
184 N. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, in 
Kleiner Familie; eine erft kürzlich von Deutſchland 
angekommenes. 22 Wilmot ve, zwiſchen Hoyne 
und Robey Ave., 2. Floor. 





für allgemeine Hausarbeit. 








Verlangt: Junges Mädchen; Familie von Zwei. 
5749 Paulina Str. 


Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. 56 W. 
Jackſon Boul. dimt 


Verlangt: Köchinnen, 86, 812, Mädchen für 
Küchen-, Haus und zweite Arbeit; ſowie Dining 
Room, Hanshälterinnen. Strelow, 76 La Salle Str. 


Deutſche Wafhfrau. 818 Larrabee Str., 











Verlangt: 
. Flat, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
308 N. State Str., nahe Tivifion Str. 
Verlangt: Junges Münden von 15 Jahren. 8132 
S. Canal Str., 1 Treppe 


Verlangt: Gutes Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Zu Haufe jchlafen. Ritter, 1887 Milwautee Une, 


Verlangt: — Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. Gutes Heim. 2 Ballou Str., LoganSquare. 
dimi 


Ein Mädchen für Hausarbeit und in 
$ per Woche. 92 Canalport 





Hausarbeit. 














Verlangt: 
Päderei aufzuwarten. 
Ave. 





Berlangt: Mädchen 
Keine Wüfche, 
Treppe. 


ur Stüße der Hansfrau. 
feine Kinder. 441 Cuyler Ave, 2. 





Verlangt: Gin ee Mädchen für allgemetnehpaug- 
+ Gute Stelle und guter Lohn. 688 Dit 48. 
tr. 





Verlangt: Lunchköchin für Meinen Platz. Gutes 
Heim. Guter Lohn für eine alleinftehende Frau.— 
4365 Milwautee Ave. 


Mädhen oder Frau 
615 12. Str., oder 1054 


Berlangt: Junges Mädchen für —— Haus: 
arbeit. 514 Aſhland Boul., 3. Fla 


Verlangt: Mädchen, bei der Beauflichtigung, von 
Kindern behilflich zu jein; kann Abends nah Haute 
gehen. 116 Glifton Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei 
helfen. 38 Evergreen Str., 2 





ür allgemeine 


Verlangt: 
ouglas Boul, 


Hausarbeit. 











der Hausarbeit mitzus 
Flat. Dim 


Verlangt: Mädchen für algemeine te Hausarbeit; 
84.00 die Woche; gutes Heim für gutes Mädchen. 


39 Humboldt Boul. 


15—16 Jahre altes Mädchen für all- 
Adr.: W. 835, Abendpoft. dim 


Hausarbeit, 





Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für 
3317 Vernon Ave. 





allgemeine 





Erfahrenes deutſches Mädchen für all: 
Kein Wafchen. Referenzen. — 
Ave. 


Verlangt: 
genteine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 463 YaSalle 


Verlangt: Ein nettes Mädchen in Bäderei, für 
Hausarbeit, eines das im Store aushelfen Tanı.— 
1349 Dit Belmont pe. 








Re: 
olb's 
dimdoja 


Verlangt: 5 Mädchen für gute Hausarbeit 
——— Hotels, auch „3 Köchinnen. of. 
Vermittelungsbureau, 772 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Eine deutfhe Frau für Hausarbeit.— 
583 Sedgwid Str. 


Zuverläffiges Mädchen für zweite Ar— 
Etwas Engliih und Ems 
Dearborn pe. dmi 





Verlangt: 
beit in kleiner Familie. 
pfehlungen verlangt. 417 


Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 15 Jahre, 
bei Hausarbeit au — n. Mrs. Bernhardt, 5044 
Calumet Ape., 1. Flat. 


Verlangt; Gutes deutiches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 3603 © S. Halfted Str. 


Röginnen, zweite Mädchen und 100 für 
3423 ©. Halfted Str. 














Veriangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt; 
Hausarbeit. 





Köchinnen und zweite Mädchen für 


Lohn 85 bis 87. 3423 ©. Halſted Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 4-Zimmer 
Flat. Mub zubaufe ſchlafen. Lohn 8. Nahzufragen 
mit Empfehlungen bei Frau Hendd, 3, 1737 
Pemberton Ave., Ede Wilfon Äve. 1 Blod weſtlich 
von Northiveltern Hachbahn Enditation. mdimt 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Da 
arbeit. 3556 Waſhtenaw Ave. nodi 


zuhauſe ſchla⸗ 
mdimi 











—— Mädgen für Hausarbeit; 
205 Wells Str. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäſche und zuhauſe ſchlafen, gu: 
ter Lohn. 186 enter Str., oben. mdi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine KHausurbeit. 
Lohn 5 die Mode. 145 Larrabee Straße. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
4 ————— er. Lohn. 1520 Perry Str., Ras 
venswood, 3. lat, ſüdlich. modimi 


Eine ehrliche —— 
Heim. Nachzufragen nah 5 Uh L. 
Vart Ave. und Late Str., River ‘eoreh, 


— Berlangt: Ein Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. 1300 Wilſon Ave., Flat 48. modi 


Derlangt: Erfahrenes Bao au zu Gm 
ſchlafen. 782 Winthrop Ave., 1. Fla— 














Verlan gutes 
tahmer, 


nd 








Geſucht: Mädchen 


jucht — für Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen: 
2. Flat. 


52 N. Halſted Str., hinten, 





Geſucht: S. T. 288 


Abendpoſt. 


Stelle als Haushälterin. 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


$109 kaufen ein 8400 Upr ight Piano; 10 Jahre 
Garantie. 305 Eleveland Ave., 1. Flat. 








Wir verkaufen feine Pianos wegen Abreije, fon» 
dern wir offeriren wirflide Bargains. Wug. Groß, 
50-94 Wels Str., nahe Nord Une. 

6m;,didojajon, im 





Nur $25 für ſchönes 7 Oktaven Sauare Piano, 
Aug. Groß, 5H—9 Wells Str., nahe Rorth Ave. 
2ap, Iw 





Geſucht : Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
rn und Reinmaden. 516 W. Huron Str., 1. 
vor 


Gejuht: Junge Frau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 11 Sullivan Str., zwiichen Gleveland An. 
und Sedgwid Str. 


Sefuht: Frau juht Wöchnerinnen zu pflegen. — 
21 Beethoven Place, Mı3. Mann. 


Geſucht: Erfahrenes deutjes Mädchen ſucht Platz 
für allgemeine SHausarteit. 4435 Armour Ave., 
binten, oben. Perſönlich vorzuſprechen. 











88 Taufen feines Upright Piano, koſtete 8400. — 
Aug. Groß, 590-594 Wels En. Zap, Im 


$35 laufen ein 330 Piano mit drei Vedalen, 
baar oder Zeit. 629 Yarrabee Str. modi 








Umſtände halber bin ich gezwungen mein elegan— 
tes neues Piano, beſtes Fabritat, zu verſchleudern. 
UAdr.: D. 262 Abendpoſt. 2dap, Iw 





Zu verkaufen: Familie iſt gezwungen, hochfeines, 
4 Monate benutztes echtes Mahagony Upright Piano 
fofort jpottbillig zu verjchleudern. 3W Lat Str. 

31malw 





Geſucht: Deutiche Frau ſucht Stelle für Waſchen 
und Vügeln und NReinmachen.. 4419 Dearborn Str. 


Gefuht: Junges deutſches Mädchen juht Platz für 
allgemeine Hausarbeit. 4458 Wentwortb Are. 


Geſucht: Frisch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Perſönlich 
vorzuſprechen: 1218 N. Nihland Ave. 


Gefuht: Deutſche 45 ſpricht engliih, ſucht 
Wa ſch⸗ oder RR Reinmad: Kläße. 5133 Aberdeen Str. 

Gefuct: : Züctige Wiener Köchin ſucht Stelle, will 
zu Haufe fchlafen. Adr.: D. 265 Abendpoft. dmi 


Geſucht: Deutihe Frau juht MWaichpläge in und 
außer dem Haufe. 139 Hudſon pe. 


Geſucht; Zwei deutihe Mädchen ſuchen Stellung; 
eine für Köchin; eine Hausarbeit. 96 Burling Str. 


Geſucht: 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
vorzuſprechen: 5215 Laflin Str. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht — für halbe 
Tage. Nowak, 101 Eaſt North Ave. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Küchenmädchen ſucht 
Stellung; wenn möglich zu Hauſe ſchlafen. 582 N. 
Halſted Str., 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Pläge zum ze und ——— 
Mrs. Morgeneier, 574 N. Part Ave 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 6 Monate im Lande, 
ſucht einen guten Platz. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 6236 Carpenter Str., Südſeite. 




















Ein, friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
Bitte, perſönlich 














Familie verſchleudert wegen Abreife bohfeines Up: 
right Mahogany Piano, 5 Monate alt. 727 Bloom: 
ingdale Road, zwiſchen Weftern und Campbell Abe. 

Winz / Iw 


gebraudt, in gutem Zußande, billig 
437 Dtilwaufee Ade., made Gpicags, 
»), 





Konzertina, 
au verlaufen. 





$100 Faufen feines Twitchell Upright Piano, wie 
neu. 841 Yincoln Ave., nahe Southport Ave. 
3lmz,ImoX 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Warı.) 





Zu verlaufen: Stet3 an Hand, Laft: und Wagens 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchäfts⸗ 
gdebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme ‘Pferde, geeignet, für Farmgebrauch; Probe 
gegeben. Joſeph Strauß, 1197 Milwautee Une. 

l4n;,ImX 


1151 W. Chicado 
nidimi 


6 Jahre altes Pferd; it 
Dede $115. 89 Eaſt öl. 
Bäderei. 





Zu verkaufen: Starte Stute. 
Une. 





Zu verfanfen: Geſundes, 
ftadtgewöhnt; 1109 Pro. ; 
Str., nahe Hochbahnſtatle 


Zu verkauſen: Pferd, Wagen und Store-Einrich— 
tung. Klein Bros., 593 Southport Ave. 


2 ſchwere und 1 leichtes Arbeits— 
310 Oft North pe, 


Gutes Pferd, 1200 Pfd., 








Zu verfaufen: 
pferd. 


Zu verfaufen: 
Eaſt North Ave. 





845. 369 





Geſucht: Eine Frau, 4 Wochen im Lande, ſucht 
Hausarbeit oder auch Geſchirrwaſchen. Scheut keine 


Arbeit. 10 N. Center Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
Stelle für Hausarbeit. 
Huron Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Waſch- und ‚Bügel: 
Plätze, auch Hausreininung. Frau Schwandt, 402 
Urmour Ave, 


Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht 
* oder Hausarbeit, 14 Jahre alt. 
ve. 


Geſucht; Wittwe, bei älterer Frau, 
beſſern, Majchinennähen oder leichte 
Seit oder immer. 204 Burling Str., 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht Plätße zum „ses 
reinigen. 668 Wrightivood Ave. dimt 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 5001 Aberdeen Straße. mdi 


Sefuht: Waſch- und Reinmachplätze geſucht. P 
733 Sid Halſted Str.. 3. Floor, hinten. mobi 





Mädchen ſucht 
Mary Trauble, 203 Meft 








Stelle für Kin— 
164 Cleveland 





zum Aus— 
Hausarbeit; 
unten. 

















Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 





Kinderlofes (hepaar wünſcht Stellung. 
Mann als Hausmann, qute Zeugniffe, bis jest in 
Stellung, veriteht Gärtnerei, Frau kann qut wa— 
fhen und bügeln. Franz Steiner, 1985 Halited Str, 


Geſucht: 
familie; 





Ehepaar wünſcht Stellun in Privat⸗ 
friſch eingewandert. 1130 Shoot Str. 








— 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubtik 2 Cents das Mark. 


gliſche Sprade 

nad — Methode. Das einzige Spitem, nah 
welchem Sie ficher jind, die Sprache forreft und 
Schnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreipondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftllaifig. Kurje für Der: 
ren und Danıen jetzt beginnend; Tags und Abends. 
Gollege und Private School. John Siebe, Manager, 
368 Larrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892. 

17m,, ſamodi, Im 








Englifhe Sprache für Herren oder Das 
nten in Kleinklaifen und privat, ſowie Buchhalten 
uns Denken Ehe befanntlih am beiten gelehrt im 

W. Buſineb College, gegründet von Brof. George 
genen, 1067 Milwaulee Ave., nahe Lincoln Str. 

ags und Abends. Preiſe mäßig. Beginnt jest. 
Gtablirt 18%. 17f5,jadido* 





Engliid in 4 Monaten! 
erfeltes Ge Xefen, Schreiben bei diplomirtem 
chullehrer, der duch jeine befondere Lebrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung jedermann yufriedenftels 
lenden Erfolg garantirt, Anfang 2. April. mos 
natlid. Adr.: U. 188 Abendpoft. 21m3 Bapð 


Franzöſiſche te deutſche Privatftunden ertbeilt. 
Adr.: Koige Abendpoit. dimido 


Schmidt's Tanzſchule. Mittwoch 617, Freitag 526 
N. Clark Str., für Anfänger. %mz;,iIm,% 














Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ober Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Deutiher, Carpenter, 32 Yahre, 
wünſcht Betanntſchaft mit pafiender Partie (etwas 
Vermögen erwünicht), bebufs_ baldiger Heirath. 
Offerten an F. W. Goeb, 4805 State Str. 











Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Great Danı, meiber Fled auf der 
Wm. Deubel, 5119 Aſhland Av. 





Verloren: 
Bruſt. Belohnung. 
Tel. Yards 573. 


Berleren: Montag, in der Nähe von 
Ave. und N. Spaulding Ave., einen gelden Bull 
Terrier, mit weißer Bruſt; batte breites Geber: Hals: 
band gie Kette um. Gegen Belohnung abzugeben: 
1296 NR. Spaulding Abe. 





ullerton 





Zu verfaufen: Ein jprechender Bapadei. 
fragen 1523 Aldine Ave, 2. la 


VBillig, Expreß-⸗,, Plumber-, Painter, Grocerz, 
Butcher⸗, Bädır:, Laundey Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beftellung; gebraudte Wagen {ehe 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Up, 

20mz, tX, Iin 


Zu er⸗ 
mdi 











wiöbel, Hausgerũthe u. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Zu verkaufen: Möbel, Kohöfen, Eifenbetten, Kin: 

derivagen, Rus und andere Haushaltungsgegen— 
ftände, für Baar oder auf Wbzablungen; libetale 
Bedingungen für Ale. Bollftändiges Eijenbett, ftart 
gebaut, mit guter Sprungfeder und Gotton Top: 
Matretze, 8.98: Kochöfen, mit 6 Dedeln, voll nidel- 
verziert, garentirt guter Vackofen, $14.75; Eichen⸗ 
holz Sideboards, fein gearbeitet und Finish, 811.8, 
#16.00 und $19.75, regulärer Werth Dderjelben tft 
817.00, 822.00 und 829.50; große Arn-Schaufel: 
ſtühle, $1.98, werth 83.00; ſchöne Kinderwagen, mit 
guten Stahlfedern und Gummireifen, von $5.75 
aufwärts, und große Bruffel Rugs, jpeziell dieſe 
Woche zu 59.08. Botfchen, 194 Eaſt Nortb ve. 
dimidofrion 


Küchenofen und PBarlor-Ofen, bil: 
r., 2. Flat, hinten. 


Garlarnd Range, Gas Range, Par: 
36 Dayton Str., 2. 








Zu verfaufen: 
fig. 162 Bifiell St 





gu verkaufen: 
lor Ofen und andere Möbel. 
Flat. 





Gas Range, mit Top, Kaffee-Urne, 


Zu verkaufen: 
119 N. Clark Str., 


Luxus Eisſchrank, 6 bei 2. 
Baſement. 





Möbel von 10 Zimmer Haus, faſt 
Verlaufe feparat. Haus 
Clark Str. 199 Deming Bi. 


Zu verkaufen: 
neu, zu mäßigem Mreife. 
% Pod öſtlich don N. 


Verſchleudere wegen Abreiſe faum benuhktes Ma— 
hogany Parlor Set, Rug. Couch und Piano. 797 
Bloomingdale Road, nahe Weſtern Ave. Smz3,1 











Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wert.) 
Brillen, 


liche —8 tablirt 
tiker. 8 Madiſon Eee 





ae. —— —— frei. —Künit⸗ 
——— Op: 
1313, 11.8 








Wersztliches, 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Baftor Rneipp Naturs Hetlanftalt, 

Nheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Saut:, Harn-, Nieren, Malen, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
beiten, Lungen- Herz⸗ Magen-, Leber-, 
Männer: und Frauenleiden, werden traf & 
au Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

—— ken — == gutem Rath. 
Naturgemäße u Fe mmer— mäßige Preife. 
Dr. Rotbihild, in Sr Wabaid Ade., Chicago. 

dimido* 
Ein unfehlbares Mittel für Kroniihes Mageniet: 
den, Unverdaulichleit, Nervöfität, Magenkatarth, 
Magenframpf, Blähungen, Gerz: und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magen— 
Spezialiften“. Zeugniife von glaubwürdigen Perios 
nen, die e3 gebraucht haben und völlig geheilt wor⸗ 
den jind, wo Operation und Magenpumpe fehls 
fhlugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 
$1.00 zu baben bei Julius Roß, 685 Burling 
Straße, nahe Wrightimood Avenue, Chicago. 
Bıny—16op,X 


ESpezialift fü: 











. Roeffel (deutiher Arzt), 
Blut⸗, Nerven:, Magen:, Jeber:, Nieren:, Blajens, 
und Privatsfrankheiten.. {Für eine önele un) 
oründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir — —— ee ok Roeiiel, 
191—193 Süd Clarf So zwiſchen ey und 
Adams. Sffieeftunben: dr Morgens bis 8 Uber 
Ubends. Sonntags von ie bis 3 Uhr, 5fb,*X 


Frau Xergler, 546 Waſhington Blod., deutich-uns 
gie in Yudapeft:llniverfität geprüfte ie 
ilfe, 
19mz3,Im& 
Dachdecker n. f. w. 


angjährige Vraxis. Ertheilt Rath und 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worune 














Derlangt: Ein guteß beutfhes Mädchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit, Privatfamilie. 4538 Late Ape. 
modi 





Rechtsanwälte, 
(Unzgeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Verlangt: 
Arbeit und beim Nähen zu 
guusset überfehen. Keine iche. die Woche. 

iverjide, IU. Adr.: W. 841 Abendpoſt. 2ap,im 


Verlangt: Sofort Küchenmädchen. 65—67 W. Van 
Buren Straße. modı 


Frau oder älteres Mädchen für zweite 
elfen, zus den 





al tA. Kraft —— be 
BProzejie 2 allen Gerichtsh böfen geführt. Alle X 
geicpätte beftens bejorgt. zu. ten aeinaen ogen. 
ausgeftattete3 Kollettirungs: Dept. uk 34 überen 
Dusnge t. zone am tolleftirt. Kl alte ezami» 
u irt. Emp Kool ungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
Wohnung: 497 Nord 43, Ave. 1989* 








Verlangt: Ein gutes beutfches Mädchen für all: 
gemeine Dausarbeit. Saloon, 718 Eiybourn Ave. * 
mo 


immermädchen, Küchen⸗ 
— Ge 





Berlangt: Bussen, 
rauen, YUufwärterinnen 
läge offen. Morrell ee 





= Goubers 
a Kinder in 


Berlangt: Eine a ö Pr 
3 r 
rei Jahre alt. 


nante, welche engliſch 

Minneapolis Era BALL M und 
Mub gründlige Erfahrun 
t Kinder und befte Stadt eg bringen 
Befter Lohn 229, Sek, de Red ug — 
n 


Une Uvenss Se. — 


befigen in — — 





Gele eher Nie —8 tier Anwal 
aſhington Str., eriter ur; deu nmwalt 
Ag prattizirt in gie Berichten. Di 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 1 


’ 


Gravel und 75 er gemacht und angeftri 
Ken. 9. Eiche & Co., 67 w —— Bart Bor. 
m3,dojadi, im 


Sendet eine 
ud, Preije, die eine 
Anglo:American Roofing Co., 792 W. Chi: 
Telephon Humboldt 1283. Bmzimx 


ſt Euer Dach befhädigt? Ahr Lönnt ein befferes 
un 4334 % rn als Echindel: 
Gravel, don der E — Ready Roofing ( 
4 Ealle Str. NRordfeite-Office: 778 Li 
a. 2 ser 10. lue Island U 
Karen . Gegen ze oder auf —— 
bꝛab u 





Mer beforgt Eure a 
Poftltarte und wir geben E 
ftellen. 
cago Abe. 














d Necht? anwalt. 
een 
ei, 


ed 
— St. 
164 Briar Place, * R. 


Geciaten, Bath — 
a Tteb,® 
all 
—— 9 — Sr Sande 
ieh er Un € * je: 











ma, X⸗ 
Dampfer⸗ Linien. 


t eſucht: Eine gute Store-Bäderci, $1000 
ee en . 832 Abendpoft. 


u erfaufen: Gutgejender Grocerg: und Meat: 
match bilig. Aummt, überzeugt Eud. Pine und 
Indiana Str., Kraus. dimi 








Eine gutgehende Bäderei. Nur 
D. 224 Ubendpoft. 
3,5,7,10,12,14ap 


Zu verlaufen: 
Store:-Gejhäjt. Adr.: 


3 . Sarmländereien. 

u verlaufen oder gegen gutes Gru 

Dersaujgen: Kine der beiten 10 Ye z 
xa “Sorte County, Ind.; 3 Meilen von xa Borte; 
+ Meile von wlettrildper; 4 Veile von Bahnfation; 
ungerabr Fly; SO0U »usbol; am Platz; gute We: 
bäude, Windmühle um.; 25 der ms Winter⸗ 
weijen; 110 Ader fertig für ee und Sommer: 
getreide; Preis 0) per der. . U. Jankowsti & 
Co., 2506 Milwautee Ave. dıdojajon 





Zu verkaufen: Grocery und Meat Market, jammt 
opnungeineichtung, wegen Abreije, ſofort, billig, 
beite Gelegenheit für junge Gheleute oder zwei 
Bartner. 6755 Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Ganzes Noominghaus, mit Möbel, 
mittlerer Klaiie; ſeht billig. Nachzufragen: 5 bis 3 
Uhr Abends: 530 Thomas Str. 








Delitatejien:, Zigarren, Notion: 
wöchentliche Einnahme $löUv. 
57 NR. Halited Str. 


Zu verfaufen: 
Store; altes Geſchäft; 
Fragt Morgens 10 Uhr: 
Suthmann. 





Paint Store, für die 


u. verlaufen: Zigarren, 
i \ — STR. Halfted Str. 


Hälfte des Wertbes. Fragt: 


Zu verfaufen: Deitleteffens, BädereisYaden; Ein» 
nabıne mwöchentlih &180; alle Firtures3 neu; Feine 
Konkurrenz. Fragt Morgens 10: 857. R. Halſted 
Str., Gutbinan. 








Grocery: Store, täglihe Einnahme 


Zu verlaufen: 2 iq 
STR. Halfted Str., Guthmann. 


20; billig. ragt: 


Zu vertauſchen: 15 Ader, jduldenfrei 
und Hühnerferm in Bommandille, mit — * 
haus u. .w. im Werthe von $12,000, gegen ſchul⸗ 
den freies Flatgebäude auf Der Kordz, Weſt- oder 
kordweitjeite und zirfa 34000 bis KW) Waar. Beite 
Gelegendeit. ‚Richard U. & do. 8 Wajbıng: 
ton Sir.‘ 3ap,X,* 
eine Meile von 
4=immer Haus, zwei 





Zu verfaufen: 30 Ader Farm, 
Bangor, Michigan. Gutes 
Ställe und alle nöthigen anderen Geväude: 209 
Pfirſich⸗ ſowie, Wepfeis, Birnen: und Brlaumen: 
baunie. Verlaufe billig oder vertaujce für ul⸗ 
denfreieg Eraser Grundeigentgum. Derby u 
184, La Sglle Str. Umy“t 


Zu derfaufen: 54 Acres Sand, Haus und Stall, 
wis Brunnen, nahe Depot, in ES hermerpille, Ju, 
Wulff, Shermerville, ZU. 3um;,imX 











Rorde Dakota Farmen zu verlaufen, und Heim 
ftätten angewiejen. Rachzufragen M. Bohn, 142 
low Str., Chic., od. I. Rotdiciller, Giadttone, N. D. 

llm;, jondifr.Im 





Wegen Krankheit, 
Jahre 


eine gutgebende 


Zu verfaufen: 
am lage. 


Spuhreparatur: Wertſtätte; 12 
7% Yartabee Str. 





iſch⸗ 


Zu verkaufen: Grocery-, Delitateſſen- und 
Block. 


Store, alter Platz. der einzige Laden im 
Macht Offerten. 479 W. Belmont Une. 





Grünwaaren-Geſchäft mit 


Zu verkaufen: Gutes 
Venir, 134 


Pferd und Wagen. Gute Kundſchaft. S. 
Mobawt Etr., hinten. 





Zu verkaufen: Billig, Heiner Shop für jämmt- 
liche Eifenreparaturen und ein guter Erpreßiwagen. 
Gute Gelegenbeit für Anfänger. M Soutbport Av. 


Yu vertauſchen oder zu verfaufen: Gut kultivirte 
Wistonjin armen mit Gebäuden, Vich, Nejgin:n 
und Ernte. Rehi, Zimmer 32, 119 YaSalle Str. 

l6jan, dido, jajon,® 
„Ader 


72 RR. 





Zu verlaufen: Zweiftöd. Haus, 
Sand; nahe Chicago. 
Halited Str. 


$160, Theil auf Zeit, kaufen prächtige 80 Aeres 
Wistonfinsgarm, 45 Ucres unter PBilug, Haus, 
Stallungen, Pferde, Rindvieh, Schweine, Hühner, 
Macdinerie, nächitjährige Saat, nahe gutem Wartt, 
werth FUN. Zruitee, 59 S. Clart Siır., Zimmer 
1107, Aſhland Block. jodido 


mit awei 
Näheres zu erfragen: 








Zu_verfaufen: Kleiner, jehr gut zablender Gro⸗ 
cery⸗Store, wegen Krankheit; fein Schwindel. 253 
Cortland Str., zwiſchen Weſtern und Campbell 
Ave. modi 





möblirten Zim— 
Adr.: W. 87 
modi 


Ed:Saloon mit 
billig. 


gu berfaufen: 
mern, wegen Krankheit 
Abendpoſt. 





Cine autgehende Bäderei, nur Store: Trade, mit 
einftödigem Haus, iſt billig zu verfaufen, durch— 
fhnittliche Einnahme $W den Tag. Wenig Anzah— 
lung. Näheres unter Adreſſe W. Abendpoft. 

lap, Iwx 


auf dem Lande; Stadt 
Wr: D. 28, Abendpoft, 
29mz,iIm& 


8 


Sau 





Zu tetfoufen: Wäderei, 
bon 1500 Ginwohnern. 








Geihäftstheilhaber. 
(Trreigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Achtbarer jun ger Mann, mit 80 Kapital, zur 


*Uebernahme eines gutgebenden Geſchaftes als Part» 
ner gewünſcht. Wor.: U. 159, Abendpoſt. 











Zu vermiethen. 
(Erzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wart.i 


North 





Zu vermietben: Store mit 4 Zimmern. 


Marisfield Ave., Ede Roscor. 








Zu vermiethen: Ganz neue Gottages und Flats, 
4, 5 und 6 Zimmer, in Eaſt Irving Bari, deutſch— 
amerikaniſche Nahbarichaft, modern eingerichtet, neu, 
hübſch und fertig. $I2 bis SW, oder vertaufe zu 
leichten Bedingungen. Nebmt Grving Part Blod. 
Gars bis En en und gebt nördlih bis zur 
grünen Gottaye. N. Louds, 660 W. Hutchinſon 
“ne. Ede Kanal Ude dimido 





R vermietben: 2 Zimmer mit Gas. 68 Eugenie 


Str. 


Verlaufe oder vertaufche meine IM Acker Farm. 
Näheres zu erfahren bei Louis Müller, 92 Weit 
Lake Str. 





Rordielte. 
St. Michaels-Kirche! 
i Frame = Gebäude, Brid = Yajement, 
Sorisge hinten, drei 4zgimmer Wohnungen; Elever 
laud xive., nördlich don North Ave.; nur BoGo. 
— Arthur Joſetti, 0 Dit North, Ude. 


—— ee 
Siweiitödiges 





— MNenes Gebäude! Muß verlaufen! 

4: und dsgimmer Wohnungen; Badezimmer, beis 
Bes Waſſer; Kullom Aben, nördlih von Irving Bart 
Saul., nur 8250. 


—— Arthur Jojetti, MO Oft North Ave — 





— Großes Inveftment! 
Zwei Atodige Frame-Gebäude, vier 48immer 
Wohnungen; eine mit Bad; andere mit Toilets; 
Miethe 468 jührlih; nur 33500; Florence Wbe., 
nahe Wrigbtwood und Yincoln Ave. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave, 





gu kaufen geſucht: Ein Property, Umgegend von 
Center, Dayton und Fremont Str. und Velden Apr. 
oder öftlih von Yarrabee Str. bis 3000. 
Adr.: 9. 2%. 61 Abendpoft. 


Zu kaufen geſucht: Faus. 
Nordſeite. Habe 51000 Baar. 
W. 858 Abendpoſt. 





ein- oder zweiſtöckig, 
Adreſſen erbeten unter 





gu faufen gejudt: Preiswertbe Cottage, 2: und 
3:ttödige Häufer überall auf der Norpieite. 
Seo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 
16mʒ, frion di, Im 





Zu verlaufen: 8 Bauplätze an Lincoln Ape., nahe 
Sohbahnftatien, nur $0T5 jede. Bei Peter Schmitz, 
BIo vincoln Ave. ſamodi 


Zu verkaufen: 





Größer Bargain in Chicago— 
zweiſtöck. Framehaus, 5 Bimmersfjlat3, an Sein 
Fr nabe Sedgwid Sir., nur K5W. Rediwanz, 

113 Oft Fullerton Ave. Slımz, Iwx 





Zu vermietben: Großer Laden, paſſend für Bar: 
beribop mit Pooltiſch, auch Milliner oder Dresmater. 
241 Oft 37. Str. nahe Grand Blod. 

gu dermietben: Gin jhönes 10-Zimmer Haus, 830 
den Monat. 517 Oft SB. Str. U. S. Wehrheim, 
1010 Wellington Str. modimt 


zu dermietben: 5-Zimmer Flats, 8 und $M. — 
1037 Irving Bart Blod., nahe N. Clark Str. 
jomodi 














Zu vermietben: 
beigtes 2. Flat, 85 


Modernes 
. 366 Gleveland Ave. 


7⸗Zimmer dampfges 
lapiwæ 


"gu vermietben: Ein Store mit Wohnung. 541 
Seminary Ave, 1. flat. 28mz,10X 


Gute Saloon-Gejhäftsede, ein 
539 Sheffield Abe. 
%8m3,lio 








u vermiethen: 
Block füdlih von Lincoln Ave, 








Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefee Wübrit 2 Cents das Wartı 


337 Cleveland Ave. 


Frontzimmer. 82. 36 





Bu vermiethen: Bettzimmer. 





ge” dermiethen? Shön:s 
Dayton Str, 2. Flat. 





Zu vermietben: Schöne möblirte Zimmer mit Bad 
u. f. * ber einer alleinſtehenden Wittwe. RNachzu— 
fragen: 154 Oft Indiana Str, 1. Floor, zwiſchen 
Laſalle Ave. und Wells Sir. dimi 








Zu vermiethen: Bei älterer deuticher Dame zwei 
gut möblirte Frontzimmer mit allen Bequemlichlei— 
ten der Neuzeit eingerichtet. 1680 Barry Abe. 


Möblirtes Zimmer; 
nahe Worth Ave. 





Zu vermiethen: ſeparater 


Eingang. WeVine Str., 





Möblirte Zimmer, untere Stadt. 
4088 Dearborn Str., nahe 
27mz,ddja,im 


Zu vermietben: 
$1.25 und aufwärts. 
Harrifon Str. 





Zu vermietben: 


Möblirtes Schlafzimmer. 32 Fre: 
mont Straße, 2. 


lat, hinten. mdi 








Zu miethen gefudt. 
(Unselgen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mann, Handiverker, wünfcht 
älterer Wittwe, wo feine 
Adr.: D. 293, Abendpoft. 


geſucht: Herr wünſcht freundliches, 
Nordieite, nabe Chicago Xpe.; 
8. 801, Abendpoft. 





Zu miethen geſucht: 
Zimmer mit Koſt, bei 
andıren Roomers jind. 


gu miethen 
möblirtes Zimmer, 
Preisangabe. Adr.: 








Zu miethen geiucht, mit Abjicht, zu faufen, wenn 
patjend: Geräumige get, Nordieite; gute Gar: 
verbindung. Adr.: 8 216, Abendpoft. 





eſucht: 
von Center Str.; Nordſeite. 
* 


Vier: Zimmer flat, don zivei 


Zu mietben h 
126 


Leuten, nördli 
Larrabee Str. 





Zu mieten gefuht: Techniker wünſcht helles ges 
räumiges Zimmer mit oder ohne Koft, bei ruhigen 
Leuten, Weftjeite, nahe 15. Str. und Aſhland Ave. 
Adr.: W. 867 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Dame mit den beften Empfeh— 
lungen ſucht 1 bi 2 unmöblirte Zimmer bei anitän= 
diger fyamilie, Nordfeite. Adr.: D. 93 Ubendpoit. 











Geld auf Möbel n. |. w. 
(Ungelgen unter bdiefer Aubrik 2 Cents das “Borti 


Geld zu verleihen 





€ UrbeltsTente 
auf Eure Möbel, Pianos, > Wagen oder its 
gendwelche Eicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
—* Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
| inſen w 


.an.. 
brlide 





— nicht um Eure Sachen zu — 
Darum len wir die Waaren in Eurem B 

Darleben Hr unjere 

atalität. 

Es Seele feine Grlundigungen ein so en 
Euren Nahbarn. Ahr Lünnt das Darlehen in Pi 
paifenden Wbzahlungen bezahlen, oder * ein ma 
zu — zu belichiger Zeit und aufhören. Zinjen 
u Fa en 
u Ahr eine Anleihe au maden münfdt und 
ae "an reell War: fein mollt, ſprecht vor bei 


nd. az? 
9 Zearborn Str., a: 45. Bone Sentras Sao 


& eiy! —— Pi eid! 
ic o ortgage Loean Ga an 
® 75 > Buheioen Str., Zimmer 216 und a7. » 
Ghica Mortgage Soan Company 
Ten W. Madiſon Str., Zimmer 
ESüdoft:&de Halfteb traße, 


Wir leihen Euch = in gie a und Ileinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend un Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen leben fkünnen zu jeder Zeit gemach: 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genvinmen, wodurch die Koften De Anleihe verrin: 
ert werden. . 
bicago Mortgage 2804 mpan 
175 Dearborn et. — 216 . 217. 


— Gehrauden Sie Echt — 
Unleiben auf Möbel und Pianos ohne 2 entfernen 
su den folgenden ar monatli —— lange 
etablirt 2 — Zahlın —— nach Wunſch 

nur $1.00; $50 nur $1.75; 80 nur 50; 
HE > 860 * 2.00: 890 n 75; 








nur 81.50: 870 nur 9.25: $100 nur $3.00. 
Bu. Das nyige deutihe ——*2 in — — 
— Epreht vor oder ſchreibt mir. — 
Otte. Boelder. 70 Laijalle Str., — 3 
Deffentlicher Roter. Tin® 


Zu derfaufen: Neue moderne Gottages an der 
Nordjeite mit $200 Anzahlung und den Reit tie 
monatliche Mietbe abzuzablen. Abends offen. Aug. 
Torpe, 147 Oft North Avenue. 28mz, 1X 


Nordweitfeite. 

Ywangsverfauf: Ein in der beften Nachbarſchaft 
auf der Nordweitieite, an Palmer Square und 
Humboldt Youl., gelegenes 2nöd. zwei 6-gimmer 
Haus; alle neueften Einrichtungen, wie Badezimmer, 
Wajhftänder und offene Plumbing ufw., im jeden 
Flat; mit einem töd. Stall hinten; jebr billig zu 
verfaufen, went vor dem 10. April genommen; Dies 
it das fünfte Haus öftlih von Humboldt Boul; 
Südfrert an Johnſton Avbe. u. JIantomwsti, 
506 Milwaukee Ane. dimidefrjaje 

8 verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer _ Got: 
tages und 2:jtödige Wohnhäufer, Stein: und Brids 
Bceſement. 30x125 XLotten an Francisco Str. una 
Itving Part Blod., mit allen modernen Einrich: 
tungen, bon 32300 aufwärts, tleine Anzahlung. 
Reft montlig. Office täglid und Sonntags von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Bart Blod. und Francisco Str. upto ice: Mils 
twaufee und Fullerton Abe. in, doſadie 


Zu verfaufen: Billig, zweiftödiges Bridgebäude.— 
97 N. Hohne Ave. —Eigenthümel 227 Waban ſia Ad, 


ui 
Bweiftödiges Framehau, 
emoillirtte Badewanne, Gas, 
Nur $2100, NRapratel, 521 














Sehet dieſen Bargain! 
Stein-Fundament, 
Hartholz-Verkleidungen. 
Weit North Ave. 





gu verfaufen: 8200 Brid, zwei 5:Bimmer Flat, 
Miethe $240, nahe Cars. Brooke, 1242 Milmautcerive. 
Ilmzjadidoja 





@übdweitielte. 
Schönes ziweiftödiges und Bafement 
Pridflats, erit „(este Jahr gebaut, mit modernen 
Einrichtungen, | Lot 45 Fuß Front mit neuem As— 
pbalt Paving und Zement-Sidewalts, jol und muß 
bis zum 1. Mai verfauft werden. Nur $2000 baar 
nöthig; beim Eigenthümer. 6439 Emerald Ave. 
laplwæ 


Zu verlaufen: 





Vorſtädte. 


Lots 8300 und aufwärts in der emporblühendſten 
Stadt in den Ver. Staaten. Fünfzig große Fabri⸗ 
len und noch mehr in Ausſicht. nur 45 Minuten 

ahrt von Chicago. Es bezahlt ſich zu prüfen. 

ommt und jebt, oder jchreibt uns Eure Adrefie 
und unjer Vertreter wird bei Euch voripreden. Auf 
Wunſch ihiden wir Euch die Tidets. Wir offeriren 
Euch eine ſehr gute Geldanlage. 

—— Heights Land —— 


Chicago Heigbt3, 
Amʒ ,ſodido, Im 





Serſchledenes. 

Wir lönnen Eure Häujer und Lotten ſchnell ders 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, — Zinſen, reelle 
Bedienung. G. ——— Co. 119 Milwaukee 
Une., nahe North Ave. und Robey Str. didoia* 





Wir kaufen Bargains in Chicago —— um 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Vichard 23 
Eo. 95 BWaihingten Etr. 








Binanzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit 2 Gents das Berti 


Geid ohne Rommijjion. 

Wir verleiden Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereipnen keine Kommijjion, wenn ‚gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4-6 Proz. 
und Lots jhnel und vortheilhaft ar und 
vertaufcht. William $reudenberg & Eo., Waih: 
ington Str., Südoſtede YaSalle Strafe." 

4jan,didofa* 


pi verkaufen; Geld zu — 
zu niedrigſten Zin 7* Mn en Abends. : 
Eiſer, 592 Sedgwid S —— — 


ür Geſchäftsleute habe ich Geld bis zum vollen 
Roitenpreis des Gebüupes zu 6% netto. Rüdzap: 
lungen ıwnonatlih oder halbjährlich. Kommt Bors 
mitta 3 oder jchreibt an Win. Oblhaber, Architekt, 
134 Part Str., nahe Milwaukee und North pe. 
Tel.: Humboldt 44. 25mnz, ſo dido, iu 


Zu verkaufen: $2600, erſte Hybothet auf bebautes 
Nordjeite-Grundeigenthbum, 56%, 4 Jahre. — Auch 
820 Kontrakt für den 2. von Late View bebau: 
tem Grundeigentyum, 6%, 3 Jahre, monatlich Ei. 
Beite Sicherheit. Richard U. Koh & Co., 95 Waib- 
ington Str. 3ap,X,* 





Häujer 





Erfte Hypothelen 














Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentum, 
euch zum Bauen, Adr.: U. 186 ——— 
my,* 





Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentyum und gum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 
Sichere Erſte Mortgage3 im beliebigen Summen 
ai bebaute3 Chicago Grundeigenthum au verlaufen, 
83 und 85 Dearborn Giraße. Sin, X* 


u berfaufen: Gute 54 und 6% otheten. 
PR Titie and Sch — Truſtee. 55 
u zu den Raten. rg 


®Greenebaum 





ohn ®B. oeriter Zimmer 209, 145 Ga al: 
traße, Gde ebilen, Roanote Gebäude. 13j4,2* 





Darleben auf 
thum prompt 


er Hodotheken auf Srundeigen · 
Henry & Robinion, Pd e& 


der regulären Raten. — 
Clatt Etr., Zimmer 504. 
29,2 


Daulin ae 132 La&alle Strake.—Ert 


pothet Geld verleihen 
—— —& Hr Da Ey wi 
6mt, 2,1} 











Berjönliches. 
(Uazeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das MWert.: 


Nach gegenfeitigem Uebereintommen haben Unter: 
zeichnete heute die Geſchäfts⸗ Tpelbekteigalt, ewöhn: 
ih „Bilg“ genannt, aufgelöft. Rudolf U. Dehnert 
—— = —— F Geſchã fts —* bleibt in 
Rr. . Halfted Sir. famodt 





Geld zu verleihen, ge 5 Progent Sinfen, au 
Nopifeite bebautes Gru mbeigentfum. 18 — 


Auguf Torpe, 17 € OR Rorth Une, 
2my,im! 








Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubeif 2 Genie das Work) 





chte deutihe Filzſchuhe > 
ai fabrizirt und hält vorrãt 


148 Elpbourn Ade., nabe Larr — Str. ITmylın 


antoffeln jeder 
Simmermann, 





iffslarten. DU. ficher, beq 
u. Verwandten —E 
und Rußland beſorgen w 
rübjehr und Sommer zu 
per fehle en ge⸗ 
bevoll 


ia, 


gedentt, 


DEE Aa 





s — Be s Agentur, 171 Wafbingten 
—— ammelt Beweis material 
—S Rlagen 85 5 — ent 


ae eg 








Robdt Klok & Go. veutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, 5 freie Austunft im Batent« 
Ungeleg dungen vernolllommnet. Rapis 
taliften eventuell Eile ine, Batentliteratur frei. 
Spredt vor im 2216, doſon diꝰ 


un M, Tine Gasen, Eure AR LIEL: 
a dal 








— ar 











— — 





Anzeigen-Annahmellellen. 


Un den nad olgenben Stelign werden Tleine 

eigen für die „Mbendpojt“ und „Sonntag* 

N au denfelben Breifen Entgegenge enommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn bie» 
elben Bis 11 B “ar — wer⸗ 
en, erſcheinen He noch am nämliden Tage, 
mäbrend für die , ‚Sonntagpojt“ bi um 10 Uhr 
Eamftag Abend "Anzeigen entgegengenommen 


werben. 
Nordfett 
Bell ack u‘ — 284 — Ave., Ede 


euilede Shinnid, Myeldeiet, 155 Genter Str., 
Bilfell Str 


Scering Rharmacy, V. J. Koeb, Propr., Ede 
Sullerton und Elybonrn 


Ude 
Dieden, Grant X., Anotbeter, 377 Gleveland Abe. 
Dieden, Frank %., Mootbefer, 311 Oft North 
Ave. Ede Wisconfin Etr. 
Gagle Hparmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Eid 
bourn Ade., Ede xarrabee Sir 
Srh,_N. Geo, Apotbeler, 354 €. North Abe, 
Ede Sedgwick Str. 
Geifpis, 8. 3, Apotbeter, 757 Saltiet Str. 
Georges, Mar, lpotheler, 816 LAN: 
— — — jeiheter, Ps 5 
*. e Eugen 
Seal eu b & Nennen, Sipotüeter, 955 N. Halſted 
ebiter A 
Sottingen,, ; Ayoipeter, 224 Lincoln 
be. e c 
Ber = ee. 1100 NR. Halftev Str., Ede 
ullertor A 
u’ Avotheler, 161 E. North Abe, 
de 9 d Str. 
Rraeminell, I E., Apotheter, 275 Elybourn 
Frederick G., Apotheler, 285 Ruſh Etr., 
c Salon Nlcce. 
er ER, 632 Larrabee Etr., 
‚ fpoibeter, 122 Ceminary Abe., 
Sarti 
Lemke, T. U., Anotbeter, 80 Oft Chicago Abe. 
Rind u. 5 Gomp., Chas. D., Ypotheler, 96 
c sit. 
Maione, ©. ©, Apotheker, 146 N. Clark Str, 
— 1 Ixoibeler 136 Center Etr., Ede 
effield Av 

Btart, Gen. A., Apotheler, 506 Wells Str., 
Fwpotheler, 117 Wells Str., 


dio 

u 7 dee armen, 95 Cheffield Ave., 
de Elbbourn 

DeuBehet, Sohn Fa Avotheter, 411 Sedgwick 


—2 9 * 3 a ir, 
vije, F . potheler, 
Boiß, Gabi, Apotyeter, 395 Wells Str., Ede 


Div 
ia Apotheler, 85 Fremont Str. 


tion Str 
Bogeflang, Nobeit, 
Ede Elah Str 
er Demos: Sihotbeer, 274 Larrabee Etr., 
e Elybourn 
Birbt. ©. 3. Abotheter, 557 Sedawid Str., Ede 
Menomirnee Etr. 
ale View. 


Ahlborn, Frank H., Apoibeler, 1202 Bryn Mawr 
Abe., * Evaniton Ude. 

Sartling, © „ride 1603 N. Clark Str 

Bangert —— 406 Oſt Ravenwood 


he 
‚ Sporen, 1914 Evanfton Abe. 


Bletiner, © 5, 
Ede Rilfon 9 

Brauns, M. 2., Unotpeter, 156 Belmont Abe,., 
Ede a Etr. 

Broman, A. &., Anotheler, 930 Southport Abe., 
Ede NRoscoe Boulevar 

Brown, NR. 2., Anotbeler, 2324 Ebvanfton Ave., 
Ede Folter Ave 

G:bhler PRharmach, “ie: 59 Lincoln A 

Sauden, 9* A., von, Apotheler, Ede N. Elark 


und Debon Abe, 
Docherlein, D., Boatbeler. 1402 Wrighr 
wood Albe., Ede Sheffield Abe. 
2 Spender, 893 €. Belmont Ave., 
0 e 
‚ Epseiate ayotheier, 1248 Bryn Mate 
Be Ypotbeter, es N. Halfted 


ee Diberfeh Boule 
Germers, D., Apothetfer, Ede Sit und Grace 
T 


Gorges, Albert, Avotheler, 701 VBelmont Ave, 
Hannover Rharmacy, 1934 Lincoln ve, 
Hanke, R. 9., Apothefer, 1373 R. Clark Str. 
— Peter, Apotheler, 1680 N. Clartk Str. 
Ecke Be be. 
potbeter, 1353 »iberfey Blob. 
‚Eds Sreenleaf und Eaſt Rabends 
Son itt Ave. Rogers Park, SU, 
— hefer, 1152 Lincoln Abe, 
00 C) 
—— Frank, Motheker, 25 2 Lincoln Ave. 
W. —* Nnotbefer, 1881 N. Halited Str, 


* 
Ard dier 901 Otto Str., Ede 


Apotheler, Ecke Grace Str. und 

Ebanſton öde. 

Mertes, U. John, —— 886 Lincoln Abe. 

Reimer, * ®., Apotbeler, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfen Boulevard. 

Sadıie, Albert I Sivotdeter, 1985 N. Afhland 
Ave., Ede Addiſon Str 

Eeiner, Sue, 3 ipolbeter, 1103 W. Mont» 

e 


Schmidt, R Dur Npoibeler, 359 Roscoe Blbd,, 
Ede Robehy Eir. 
— J. J., Apotbeler, 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlinaton Place. 
— Bart Pharmach, Ede Clark Str. und 
Louis, 


Vilſon Ave. 
Apotheker, 80 Webſter 
Ede Southport e. 


Steinbrecher, 
— 
Weireler, I, Summerdale Pharmach, Sde Ras 
n3twood PBarf Ave. und Folter 

irfen, nr F. Apotbeler, 1147 Dr Belmont 
Ede Kacine Abe. 

Bobeh. €. @., Apothefer, 1373 Sheffield Ave, 

Deftieite 


— Bm. Tu upotheter, 1118 Armitage 

e 

Behmer, pie, Apotheler, 305 Augufta Str., 
Ede Wood Etr. 


—— > ipoibete, 807 ©. Halited Str., 
Ganalport Ave. 
Beruane, En. sen, 832 W. Taylor Etr,, 
e St 
Bertram, Ghad., Apotheler, 2132—36 Elfton 
Übe., Ede Albany Ave 
Bibby's Pharmach, Ede Rate w. Campbell Ave, 
Billie kin, A., Apotheler, 239 WB. Divifion Etr,, 
Ede Raulina Etr 
Berke, Sohn C., Slpotbefer, Wrightwood und 
———— Ade 
B. 8. Mbotbefer, 949 W. 21. — 
zu San hemical Co. 349 W. North A 
Gentral Part Avenue Pharmach, 1190 2— 





Ave 
Ehtwateit, X % in Apotheler, 22. Str. und Galt» 
forria «A 


er — 1600 W. Chicago Abe. Ede 
Coffey .. Apotbeler, 1548 8 —Fä 12. 
len 
Chri — 5 1286 W. Jackſſon Boulevard, 
—— en AUpotheler, 2404 Miliwautee 

a re 323 ©. Weftern Abe, 

a Apothefer, 10611063 Milwau⸗ 
Bean" a. €, „gpgtbeter, 62 Canalport Ave., 
Gerne, 9 3 — efer, 418 W. Diviſion Str., 
—— 1312 N. Weſtern Abe., 


Gabert, A 
* ‚A br - 36 W. V Buzen Str. 
pot eier, 8 an 
Apotheter, 287 W. Str., 


Goll, W. 
Graf, 

— * au Apotheler, 748 W. Chicago 
Grimme, 2. A., Apotheler, 455 W. Belmont 
— ng Apotheker, is. Crraße, Ede 
Geuaner, —S Avotzteler, 1184 W. North Abe, 
Sale, A Apöıneer, 1340 Milmaufee Ave., 
Gernie, ©. * 1870 Milwaulee 

Abe Wef tern 
Sartuig, x. Aboibeter 476 milwaulee Ave., 


o Abe 
— ——— 


er, 


"Abofheter, 952 Armitage Abe, 


be, 

Sch, 6 * *7 — — 786 W. Diviſion Str., 
aplewood e. 

Seller, Mobert Mpnltehee 361 Dluegsland, Ave. 

—— de "Apothet er, 1071 „. Robeh Str . 

ven $., Apotheler, 418 ©. Salifornia 


Socthe, — 34 C., Apotheler, 688 W. North 
e Weſter 
Rayıuz 'Br03,, Apoiketer, 10” Armitage_ Abe. 
Rabpus, Bros., Apothefer, WB. North Abe. 
— Bros. Ibeeier 1901 Finnguteeibe.. 
Rarafıd — Saltfornia otberer, 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Apotbeler, ATL N. Sdlanı Be 
Key & — „Abotbeler, 482 W. Lal ” 


Str 
“anne Runde, Mpotbeter, 675 28. Late Etr., Ede 
00 


Apothefer, 262 ©. Halfted Str. 
4 vol hefer, 234 Sinmautee Ave. 
Limhtenberge 354 AAbotheter, 883 Milwaukee 
ibif fion Etr. 


int, * e Hun, 649 w. 21. Str. 
aim. 


; er Apothefer, 849 Grand Abe, 
otbefer, 
Sogan Square F armach, 2242 Milmaufee Abe. 
pothefer, 626 W.Chicago 7 
Matthei, EHas., , Apotheler, 8 890 B. 21.Etr., Ede 


ohne 
ner Di Apothefer, Madifon und Throop 


u: Aue. „Bbermach, J. Schachter, Inhaber, 
5 or 

570 BlueJsland Abe. 
Belitan Bros., Apotheler, 5 —— 


Bid, Emil E,, Apotheler, 477 
Rahıfs, Otto — Apotheter, 616 W. 12. Str., 


Ce Laflin Etr. 
Neliadie Bbarmach, 1768 W. Chicago Ave, Ede 


Hamlin A 
ug 5 I» vRpotheler, 962 W. 12. Str., Ecke 
Nobins, FW "sfpothefer, 465 S. PBaulina Str. 


de Taylor Ctr 
"© Abotbchr, 2956 W. Diviſion Gtr., 


Ade., Ede 

Califormia Abe. 
Schaper, 9. M., Abotbefer, 1369 W. North Abe. 
Smmik. Henry, Apotheter, 567 W. Chicago 


Abe. 
Silberniann, Geo., Apotheler, 268 S. Loomis 


de Boll Str. 
einiacı, a Apothefer, 457 Centre Ave., 


L Fr Avotheler, Ede Weltern Abe. 


S:ortan, 6. R., av 
un naufia 
Etudenrand, (an Ahztheter 477 W. Diviſion 
Str de Hoyne 
iel, öhas. Apotheker, 1020 Ogden Ave. 
ER W,, Npotheler, 208 Grand 
u ton Moarmach, 1.58 Milwaukee Abe 
on Pharmach, 1 
zeiaweth, N 9., Anotheter, 709 Rilwautee 
I Rable Etr. 
Südſeite. 2 
Apotheker, 43. Str., e e. 
Bate, — J., Apotheler, 43. und ©t. Law⸗ 
rence 2 


3 tun, * 1 Apotheler, 2402 Cottage Grobe 


Ave. 
, Albert, Apotherer, 5100 Aſhland Abe. 

Burgen, Mibe 86€. —— 35. Str. und Cot⸗ 

iage Grove Ave. und Vincennes Ave. 
Chantler, V. 9., — 1410 W. 36. Str, 

Pauli r 

De a Ba u P., Avotheler, 63. Str. und 
Di Snalstide on sipofbeter 4446 State Str 

e ohn 
ent, Albert, Apothefer, 57. Str. und Afhland 


Paul, Apotheter, 420 _E. 26. Str. 
gemiung = bupeigeker, 41. Str. und Eis 


Ave, 
Grund, G., Apatheler, 3511 Archer Abe. 
Herman Plarmach, €. von, 22. Str. und Mi⸗ 


ve. 

— * a otheler, 3100 Wenttworth_Abe, 
Ss, M —** Apotheker, 29. und Canal Etr. 
Knight, EC. G., Anothefer, 2601 Wentworth Abe, 
Anode, William B., Apotheler, 6953 ©. Halfted 

tr. 


© 
,.& ©, Apotbelerx 5059 ,.State 
zuende 60T Halfte Eir. 
Kürzel, €. 3., Apotheler, 2839 Softage Grobe 


‚ Gen., Avotheler, 31. und Deileb Str. 
gen, Sen, Apotbefer, 2376 Archer 
Mathiion, Soren, Apotheker, J126 “Anbiana 
5 alfted Str. 
und 


be. 
Neubert, C. F. — 3601 * 
—— — Don „2potdeler, . Str. 
Cottage Grob 
De Mootbefer, 4259 —* 
et d.. 3659 ©. Ha ieh 
hm ling, *. Apoiheter: 5458 Sitten Str. 
ZBe et 7118 7 
ee A "9, A po tbeler, 2517 W. tr., 
Ede Weſtern Av 
Shutau, Albert, Apoineter, 1124 W. 63. Str, 
Ede Carpenter Str. 
Sieiutsang erm., Apothefer, 48 Dft 43. Str, 
Schmidt, 9., Adotbefer, 4466 rar Ave, 
Steuernagel, Die —— 938 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Str, Ede Indiana 
e. 


B., Apotbefer, 1259 W. Garfield 
ae er Centre Ave. 
u — — 1700 W. 63. Str., 
e Aſhland 
Beitner, Fred, Apotdeter, 3156 Wallace Str, 





Ede 


Abe., 


Balent N., 








Spezialiften in Genito-Urinary, 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienite zu 


Die alten zuperläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlfchlagen. 
Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Konjultation 


Nerven: 


und Nfter = Krankheiten. 


mäßigen Koften. 


Abendpoſt, THicago, Dienftag, Den 3. Yıpril 1906. 


Bevorfichende Bergunügungen. 


Am Tommenden Sonntag findet das 
diesjährige Konzert der Liedertafel 
Gintradt in. Schönhofens Kalle fatt. 
Ohne Zweifel wird der als ſehr leiftungs- 
hie bekannte Verein auch diesmal ſeinem 

uf Ehre machen. Infolge bedeutender ar 
nahme an Mitgliedern befteht ber Chor jett 
aus 45 Sängern, die ein vorzüglides Pro⸗ 

ge —5 bringen werden, u. A. 

* Bängermarfer, „Herr Olaf von 

er und „Ein Sonntag auf der 

Ame, En Kornetſolo des Heren A. Waß⸗ 
—— und ein Tenorſolo des Herrn Louis 
Coninx ſowie gewählte Orcheſter-Vorträge 
werden nicht minder zur Unterhaltung der 
en beitragen. Das Konzert beginnt um 

4 Uhr Nachmittags, Eintrittäfarten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Et8. 

Der am 24. Februar 1889 gegründete 
Urbeiter = Liederfranz hält fein 
biesjähriges Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, am fommenden Sonntag, 
3 Uhr Nachmittags beginnend, in Yondorfs 
Halle, Ede €. North Ave. und Halfted Str., 
ab. . Allen, die einige recht vergnügte Stun 
den verleben wollen, wird dazu Die befte Ge— 
legenheit geboten. Gfeichzeitig wird bemerkt, 
daß durch Erwirfung einer Lizens der Aus: 
ſchank non Bier etc. geftattet ift. 

Auch in diefem Jahre wird der Shwä- 
bifhe Sängerbund eines feiner fo 
beliebt geivordenen Frühjahrs-Konzerte ab- 
halten, und zwar am Sonntag, dem 22. 
April, von Nachmittags 3 Uhr ab, in Yon— 
dorfs Halle, North Ave. und Halited Str. 
Auch diefes Konzert wird fi) den vorherge— 
gangenen würdig anreihen fünnen, da das 
Komite feine Mühe und Koften gefheut hat, 
um ein vorzügliches und reichhaltiges Pro: 
gromm aufzuftellen. Außer gejanglichen 
"Vorträgen fommen auch wieder einige urko— 
mifche Szenen zur Aufführung. Dem Kon= 
zert, daS den Beſuchern genußreihe Stun: 
den bereiten dürfte, wird fi ein Ball an 
ihließen. Tickets find bei Mitgliedern zu 
haben und koften 25 Gents für Herrn und 
Dame im Vorverfauf und an der Kaffe 25 
Gents die Perfon. 

Abweichend von der alten Gewohnheit, 
Konzerte am Abend abzuhalten, veranftaltet 
der Drpheus = Männerchor dieſes 
Mal jein Konzert am Sonntag, dem 22. 
April d. J., Nachmittags um 3 Uhr, in 
der Aändel Halle, 40 Oft Randolph Straße, 
nahe Wabafh Ave. Der Verein hat meh: 
tere neue Chöre (Preisiteder, herausgegeben 
von der Berliner Zeitfchrift „Die Woche“) 
forgfältig einftudirt und wird außerdem 
Herichiedene andere Chorlieder, welche für 
das "Sängerfeft, das im nächften Jahre in 
Indianapolis abgehalten wird, beftimmt 
find, (unter anderen „Oftermorgen« von 
Edwin Schul und einige Volkslieder), zu 
Gehör bringen. Als Soliften für dieſes 
Konzert hat der Verein folgende Herren ge: 
wonnen: Albert Zimmermann (Tenor), 
308. Keller (Bariton) und den jugendlichen 
Pianopirtuofen Walter Rudolph. Bejucher 
des Konzertes können ficherlic) einige ges 
nußreihe Stunden erwarten. 


> 
4 


Sodesfälle. 


Rn range veröffentlihen mie die Namen dee 

Deutfhen, über deren Tod dem Gejundpeitamt 
Melreug zuging: 

Borwig, Henry, 5 %.- 743 N. Avers Ave. 

Bruner, James S., 64 J., 461 Winthrop Ave. 

Edinger, Frankie, 52 J. 

Ellfeldt, Erwin, 3 M., „0035 MW. 20. Str. 

— Erie Str. 


Faber, Anna, 51 J., 
—— Albert u ig" 588 R. Robey Str, 
eier, Emanuel, 1 3., 37 Eridfon un 
Hanſen, Gertrude, 1 $, == State S 
arpling, Anna, 24 J. 1523 N. Marihfield Ude. 
auptmann, Charles, 63 - 580 Blue Islard Up, 
laß, Henry, 5 J., 889 DB. 21. BI. 
Krezenbed, Hermann, 53 J. 33 W. 8. Str. 
Kricher, Lucie, 2 M., 1055 31. Str. 
1312 W. volt Str. 
BOB Archer Ave. 


Lanthe, T erefa, FE: 
x, 289 Samoyer Ave. 


Zimmer, — 48 
Lutz, Wilbur, 1 

Meizen, Thereſe, 58 X., 673 Lincoln Ave. 
Moberg, Augufta, 44 x, 1647 Briar Pl. 

Nagel, Yan, 54 J., 3 M. 17. Str. 

Ranz, Henry, 62 J. 488 2. Str 

Renker, Erima, 8 iM, 309 Fulton Str, 
Schachleiter, Joſeph Ri} m * J.S Aldine_ Square, 
Schroeder, Fiegd 6T. 56 W. Ohio Str. 
Scdlitt, Kohn ®., 80 3. 8 W. 21. ir 
Schureman, Yohn F., * 610 W. 

Schivager, — 5 8J. 610 W. 

Sernes, Charles €., 1 "6849 Green Str. 
Steidel,. Jobann, a I 877 NR, Gerard Str. 
Thielen, Yucia, BOY, Altenheim. 

Walter, Caroline, 8 Y 6343 Paulina Str, 
Wittman, George, 48 _%., 1341 George Str. 
Wollenberg, Auguft, 68 3, 18 ®. 4. Str. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
P. Fitzgerald, aweiſtöckiges Brichhaus, 5272 Peoria 


Mar Baınple, zwei zmweiftödige Framehäuſer, 9647 
und 9651 Avenue N., 86000. ° * 
ak aweiftödiges Bridhaus, 1149 Addiſon 


$4800. 
Jahn Ney, dreiftödiges Bridhaus, 1815 N. Afhland 


A. 3 "Re neutfon, geifödiges Pridhaus, 941 Edge: 
water Ave, 84 


Charles J. Arborgaft, zweiltödiges Framegebäude, 
233 N. NRobev er. 83000. — ® . 


Charles *. Vvavlicct ziwei einſtödige Brick-Cottages, 
1478—82 Lawndale Ave., 860. 
— — Timkiewicz, 7 Framegebäu: 
tr., 


de, 4437 Wood S 
a. MW. Stadelmann, zii — Frame⸗ 
Cottages, 135—7 Fei 
Fred Klippel, waͤſtdages eu 7019 und 
7021 Prairie Ave. 86000 
F. D,. — zIwe ogiges Framegebäude, 108 
77. Str 
Roh Martin, Yang Bridhaus, 795 Ridge⸗ 
Braut Seiten zweiftödige® Vridgebä 
ran pigner, eiftödige ridgebäud 
Avers Ave. 88 BE TB 
Shacies Böitienberg, sweiftödiges Framehaus, 9824 
» Une, 825 
„ zweiftödiges Bridhaus, 215 Hamlin 


Yohn Dawfon, gtueiftädiges Bridgebäude, 764 Flour⸗ 
noy Str., KON 


— 
> 
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Marktobericht. 
Chicago, ben 8. April 1906, 
(Die Breiſe gelien nur für den Grobbandel). 
Getreide und Gen. 
(Baarpreife). * 

Winterwei 4, ei oth 3 

roth, ec; Ar. 2%, art, ee Nr, 
r TI 80. 
Sommerweigen, Nr. 1, Northern, TE 
Ne 3 2° Rother, Tu; Ne 8, 
Spring, 7 

Mais, Nr. 2, BEN; Kr. 2, Bon 
4%; Nr. 2, gelb, 6 Mr. J 
Nr. 3, weiß, Nu, 4 
44; Nr. 4 — a 

— J —* 3 304; Nr. 2, weiß, 

3% 3 Ne; Se. 3, weiß, 
la. "31-31% Yar. 

Mehl, Winter-Patents, 0%; inne, ben ab; 
„Straightä«, 2 * 
Patent, Strai * — Best: 
befondere Marten, 

85 (Bertau au ben. er Beftes Timothy, 

ER ö T. 1 a. 00; Nr. 
a; REN beftes St 
Ki 00; * * 1, 88.00-89.00 
nn Nr. 3, 86.50-87.00; Rr. 
— ünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 777%; Juli, 
September, 7656 T0%c. 

Mais, Mai, He; Zulı, 434A566; September, 
4er. 

Hafer, Mai, 30%; Juli, We; September, 
BE-B%c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den, hiejigen 
Markt teilte ſich auf 11,000, von Mais auf 1%, 
Buihels. Verihidt von bier wurden 49,343 Buſhels 
Weizen und 200,851 Quibels Mais. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 1,872,000, von 
Mais 1,01,000 Buſhels. Für die Vorwoche jtellte 
fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 2,192,000 
Dais, 3.014,00) Buſhels und für Diefelbe Woche 
des Borjahres: Weizen, 1812,00, Mais 3,568,000 
Bujbels. 

Proviſionen. 

Ehmal;, Mai, 8.42%; Juli, 8.5212; Septem⸗ 
ber, 8.62%. 

Benaisiees Mat, 


$16.32%; Juli, $ 


Rippchen, Mai, 8 Juli, 8 
ber, 8.77%. 


ante rtetie 
16.25 


8.70; Septems 


Brima, weiß, 

e:fettion 

Fa 175 

2. 

TR - 1 EEE 


— — sennnuuseuseserrerene 
* 2 


Ba Ju Fr fr m Zu 
Str u 2 
FER nz 


FR Be. Di, — A 
do., gereinigt, kon 5 da sonne 


Terpentin . 
Eqlachwieh. 
Ri n dDovieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.15-86.15 per 100 Pfund; gewöhnliche 
kl Sorten, 8 $1.40; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, — 50; gewöhnliche bi3 mitt 
lere Kälber, 8 336 gute bis ausgeſuchte 
Kälber, —S Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, $3.25—$4.50 
Shweine Ausgejunte bis beite (zum BVerjandt), 
$0.45—86.55 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
tuchte Fleiſcher waare, 36.450.555;  gelwöhnz 
liche us ſchwere Echlahthausmwaare, $6.35_ bi3 
86.4746; ſchwere gemischte Waare, 86. 10 *6. 50; 
—* ausgeſuchte, 86. 15 86. 524. 
2. > jhivere Hammel, per 100 Pfund, 
46,0 ; gute bis ausgejudte Schafe, 5.15 
— 0.00; gute bis ausgejuchte „gearlings“ 5.0 
3.25; gute bis ausgejuchte „Lambs“ , 36.50— 


sess2ssose® 
se 


-ı 
PD 


Stiere — 
bis 


Moiterei-Probufte, 
Butter 


&reamery”, extra, der Bfund..$ 0.27% 
2 1, per Bund... 2 % 
2, per Pfund 

—5 ‚ber — — — 

Nr. 1, per Pfun 

Nadivaate, Ei per Piund.. 

Kühlſpeicher-Waare 

ſe a ſe⸗ 

Rabmtäfe, —— 

nDoifies*, das Pfu 

Voung America“, * Ban. 

Schweizer, Drum, das Pfund 

Simburger, per Pfund.......... 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Eu. per Dußend (Stiften zus 
tüdgejandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
zu. (Kiften eingeichlofjfen).. 

Prima, 60 Prozent friſch 

“ua für den Stadiverfauf vers 
packt 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild, 

Geflügel (ebend— 
Hühner, das Pfund ..... —* 
„Springs“, das Pfund 
ruthühner, per Pfund.........- 
@änfe, das 5 ee 
Enten, das Pfund. 

lügel —————— 

ühner, das Pfund 
„Springs“, das Bund 
Truthühner, das Pfund........ 
Enten, das a uatarseresapee 
Gänfe, das UND-oosssannnrn.e 


i 
Vſia Mr. 1, per Pfund.... 
Shwärzer Bari, per Bfund.. 
Weiher Barih, per Pfund... 
Ba N Pfund 
echte, per 
Starpten, per Pfund........ 
* (augerichtet), per Bund. — 
u 


N ao Pid.... . h 
02 —.12 
013% 


0.11 
0.10 —0.11 


·2442 


Ge 


£ 
ESE 


Halibus, per es 

lundern, per Pfund 

ale, per Pfund............ — 
Hering, ber Pfund 

Teout, Ar. 1, der Bfund...... 
Maderel, per Pfund 

Huumer (gefocht), per Bund... 


aulbe: ee tet)— 


ik ai 


Gewicht, das Pfund 

2-5 4 Did. Gewicht, das Pfund 

8—110 Bid . Gewicht, das Pfund 

Raninhen, per Dutzend......... 
do., große weiße, der Dubend.. 


Zriſche Fruchte, Gemüfe, 


Lederäpfel, per Hab 
Aepfel, Greenings, per Fah. 
itronen, er per Stifte 
rangen, SKalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund...... 
Ananas, kubaniiche, per Kifte 
Erdbeeren, Florida, per Quart 
do, Rouifiane, 24 Quarts 

Kraut, per F 
Ropfialat, 
Blattjalat, per Kifte 

Sellerie, das Bund .. 
Tomaten, ver Kifte 
Rothe Rüben, per Ead.... 
Mobrrüben, biejige, per Sad 
Nüben, per Sad 


S2:929 
SEE 
Ei so=spssss>® 
ER E 
DISS 


z8 855 
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28 
= 
- 





110. * 468 8. * von 
124; , Engelöman an 
— 

tr. 
Dahn 


igei 
BUN: — 
E. Pottinger . 
Aberdeen Str. 
bei 125; A 
Antonia Teria, 
Onslington Str., 28 3. nördl. 
24 bei 100: ©. Novat an Un 
Ghehnut Str., 31 &. 
— 50 bei I 
awſon, $3700. 
Elfton Ave. Be F. ſüdl. 
front, 55 bet 125; Louiſe E 
Grob, $14,500. 





am 


1 Bein 


D. ©. 


Wr R; 


uber ©. dad Oiyer 


de Genter doc. 551:1000 Aeres; Wil⸗ 


€. „lot, 810,00. 
Biod zo M 
1 83. 


BL. x UAdams Str, 4 
SA eunougs an Kofimo und 


von 18., Ba 
tonie Euma, 


. wel. von Robinjon Abe., 


Eafperjon an Jean 


von Ingraham Str., 


. Gil an Adolph 


Oesfiel Ade., 32 %. nördl. don Humboldt Blod., 


MWeitfront, 5 bei 15; M. €. 
lin ® u ey, 


40. be 
8. "4 bei 124; 
beafer, 

Hermitage Une, 38 F. nördl. 

MWeftfront, 3 bei 15; X. Han 
lowid, $4000 


mördl. bon 8 


Handley an Frank: 
emopne Str, Weft: 


. €. Beterfen an George F. 


von Tahlor Str., 
led an Edward Hals 


Huron Str., 52 F weil. von Paulina, Nordfront, 


25 bei 124%; 


Kedzie Axe. io '$. nördl. do 


. MMillen an Mag una m 32350. 


n Wabanjia, Weft: 


front, 25 bei 104; 2 un Evenſon an Alice und 


Wm. U. Frederid, S 
Keith Str., 108 F. nördl. von 
bei 100; Yozef Grezenia u. 
und Mary Diietan, R500. 
u Str., jüdl. von 
2% bei 15; 9 


54000. 
Loomis Str., Nordoftele Haftin 
bei 70; Fr > Maday an Lib 
Nixon Str., nördl. 
34 bei *. 
lomon, 


oſtfront, 24 bei 100; 
der — 81500. 
Part Ave., 60 F. öftl. 
bei 100; 
Sarramento Abe., 42 a 
Oftfront, 21% bei 1% 
und Emilie Martin, & &3R00 
String Str., 115 F. ſubl. 


ſüdl. 


Kokes, 8550. 


Taylor Etr., @ F. weitl. 


150 
—— an Chas. A 


#: don ZTaplor, 
> olan an Sam und Morris So: 


Dgden — pe F. nordöſtl. von Robey Str., 


von Dalley, 
3. 3. Bolger an Dorothea Clauk, $3300. 


Huron. Weſtfront, 
And. an Mateusz 


Thomas, — 
KRocpte, 


a3, Weftfront, &%Y 


er Greenberg, 820. 
tfront, 


Süd: 


John Mangan an Aleranz 


Südfront, 9 


von Fillmore Str., 


Ru Paftien an Fadel 


von 18.. We t, 
bei 100; Herman Knuth an Paul a or 


atherina 


von Mood, Süpdfront, 


25 bei 162; M. Teufert an Iſidore Holsnan, ‚86000 
12 — 274 F. weitt. von Center Avbe., Südiront, 
23 be 


i 124; Herman Seinzel 

Wade Str., 2 9. u 
oftfront, 5 bei 185; A. Stop 
ftan, $230. 

Weitern Ave., 194 F 
24 bei 1355 8. 


82000. 
cur Str., 
” bei 101, Stau E. €. 
Greh, $5, 700. 
. „te, 100 Fuß öftl. 
N. 42 bei 150, %goebe 
Mifred m. 
Velden * = vup öſtl. 
ör., 92 bei 150, Magn 
Sohn Emil Anderion, 8300 
Dilwauteeive., 525 Fuß öftl. 
©. W. Ir, 50 bei 150, 
Graf, $2,500. 
Milwautee Ade., 
fon Str. ©, 
ler, $2,500. 
Carmen Ade., 
Ade., ©. Fr., 
fon an Magnus O. 
Clart — 50 Fuß füdl. do 
W. bei 125, 
Hilda ’ Swain, $2000. 
Kenmore Apve., 310 F. 
30 = 150, 


$5, 
ecelen ie, 


F. nördl. von 
2. MeMullen a 


161 
W. 


Sr., 
155 Fuß weſ 


venfon 


u. 


50 Fuß nördl. 
RW. Fr, 26 bei 122,8, 
Forsberg, $2,700. 

Scininary oe 

— 24 bei 125, 
MW, Barfer, 84000. 

Winona Str. 310 
Ave., N. Fr., 50 bei 77, 
an Nels und Mary Nydem 

Elaremont Abe., 116 Fuß nö 
Str,, W. Sr. 23 bei 100, 
Joſeph und Ana Wisniews 

Wood d Str., 
W. LM 
bert W. 


C en "Abe, und Chicano { 
Fluß, 
gomery Ward & Co 

Groveland Ave, 150 Sur nö 

. $r., 25 bei 84, €. ©. 
R. Mesinnen, $H9000. 

—— er 241 Fuß füdl. 
D. bei wi" —— 

dibt öbe 1,4 

€, 19. Str., Nr. 159 Joſ. 
— Gamman, $6000. 

Place, 17 bis 23, 
* Chas. 9. Schweppe, 81 

31 Etr., 40 Fuß mettl. 
N. Br., 25 bei 407, x. 
und Katberina Stanel, 

34. Place, 125 Fuß öftl, 
Sr., 25 bei 126, &. 

D. Behymer, 86000. 


M. 


S 


'46 bei 123%, 
und 


Ma 


J. 


T. and 


Südoſt⸗Ecke Greenleaf Ave., 


Mm. 


Buß _weitl. 
J 


Rladyslama A. 


60 bei 1. Henth 


bon 


an Barnett Cohn, 


von Eurrier, Nords 
a an John €, Kris 


Late Str., Oftfront, 
n Terrence MeCorhy, 


®. $. 


Zouby an Charles 


bon Homan Ave., 
Popdam Burt an 


und Jennie Mejtergreen, $5000. 


bon Homan Ave,, 
DO. Benfon an 
bon Adifon Str., 

Graf an Theo. 


675 Fuß füdöftlih don Addt- 
derfelbe an Emma Mil 


tl. von Soutbport 


50 ‚bei 128, John Emil Anders 


$16,000. 
n Balmoral Abe., 


Frederick J. Lange an 


jüdl. don Berwyn NAbe,, 
. Bruitt an Anna Hoffmann, 


bon Ainslee Etr., 


Evenfon an Carl ©. 


96 Fuß nördl. von Roscoe Str 


anders an Robert 


bon Evaniton 

Frant Pidering 
$4000. 

rdl. don Samburg 
Alex — an 
zki, $1,750 


277 Fuß nördl. von Wabanfia Ave,, 


ria Maas an Als 
Sanlowsfi, 
W. 


Fluß, Fr. am 


160 bei 183, Theodore — an Mont⸗ 
$55,000 


rdl. bon 30. Etr., 


Noolfolf an Edwin 


bon Archer Ave., 


©. Geudtner an ı 


G. Snyader an 
Saul 
0,0 

ine Etr., 
— an Jatub 


N. 
Co. an Fah 


OU), 


bon Rhodes Abe,, 


d T. 








810 Bruch kurirt?10 


Zeidet Ihr an Bruch? Wollt 


br in einer 


Behandlung furirt werden ohne Anwendung des 


Meſſers, ohne Bruchband oder 


richlungen durch unſere neue 


es Euch ermöglicht, das Bru 
re Wißt Ihr, das 


— Vor⸗ 
dethode, welche 
chband für immer 
wir die Erfinder 


diefe3 wunderbaren Heilverfahrens find, wel— 
des Euren Bruch wie in einem Chraubitud 


hält bei Eurem eriten Beſuch 
Bolt Ihr furirt werden zu 
den Ihr für ein werthloſes 


in unjerer Dffice. 
dem Preiſe, wel: 
Bruchband bezahl- 


len würdet? Wenn jo, tretet dor dem 15. April 
in Behandlung, und wir beilen Euch für 810. 
Diefe Offerte iſt nach dieſem Datum nicht gil 


tig, deshalb reiht Eure Applilation 


Zeiet, was Eure Nachbarn in 


früh ein, 
Dezug auf unjere 


Behandlung fagen, dann fommt und werdet wie 


dieje geheilt. 


Chicago, 3 


Werther Doltor: Sch batte 


3. Febr. 1905. 
lange an einem 


ſchlimmen Bruch gelitten, — das Bruchband 


nicht au balten vermochte. 
in Ihre Behandlun 
einer Stunde, und Ber 
band mehr. 
Blue Island, SU. 
Chicago, 
Werther Doltor: Ich mocht 
an der einen Seite 20 Jahre 


Ich trat im Januar 
und Cie beilten mich in 
ther trug ih Tein Bruch— 


Geo». Meper. 


16. Febr. 1903. 
e jagen, daB id 
und auf der ande— 


ren Seite 5 Jahre an Bruch gelitten, fo dab ich 


fortwährend ein Bruchband ft 
am 10. Februar beilten Cie 
Brüden in einer einzigen € 


trug ich Tein Brucdhband mebr. 
wunderbare Heilung und die auten 


danfend ne ih achtung: 
204 Oſt 25. Place. 
Chicago, 


Mertber Poltor: Ich litt 14 


fhlimmen Bruch und batte 
bänder getragen und verſchi 
ſucht ohne Hilfe zu erlangen. 
mittelit Ihrer wunderbaren 


tagen mußte, und 
mid don beiden 
Stunde, und feitber 
Ihnen für Die 
Refultate 
svoll 
H. Kurm. 
11. Febr. 1906. 
Jahre an einem 
alle Urten Bruch 
edene Merzte ver— 
Eine Behandlung 
Methode machte 


Hene Methode — Schmerzlofe Bur 
Fir Männer-Rrankheiten. 
Durch unjere wunderbare Nervo— 


Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Nerveuſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Nerven: und Geheim: 
Krankheiten der Männer, 
eine jihere und dauernde 


Fur. 
Jeder, der mit obigen —— behaf⸗ 


tet iſt, oder mit 


Baricocele, aſſerbruch, 


Beſchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut⸗ 


krankheiten, 
Beulen, 
Srüfen, Blafe, Nieren und er 


ber 


Geihwären, 
erweiterten Drüfen, 


Hümporr em 
Kran 


Harnbeſchwerden, follte und in unferer Office befuchen und wir werden ihm 
mm Behandlungsweife vollitändig erklären. So d ele ——— Da 
behandeln nur die Symptome und überjehen die Urſachen, welche 


heiten herborbriggen, daher ihre a a Mißerfolge. 
egenheit jeden Mann zu behandeln, 

etäuſcht wurde. 
chne 
folgreichen Nervo-Osmotiſchen Behandlungsweiſe, 238 


erzielen durch unge jchidtte Aer en 
und fompligirteiten Fre ei 


Wir ſuchen die de 
Heilung, gu 


unferer wiſſen — — * 


er in ſeiner an 


Brennen, Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vom Geihäft. 


ner und solche 
Uriniren, 
Verfall, AJugendthorheiten, 
Nervofität, | Berluft an Lebensfraft, 
den, follten die Behandlung — * 
Dan lanbiung und pe fin 
ſchickte 8 


mittleren Alters, 
Abgängen, entkräftenden Träumen, 
Niedergeſchlagenheit, 
Kreug, Nierenjchinerzen, Beängitigu — — 
angel an 


aufſchieben, bis ſie ſowohl Re 


die an 
—— 

“u 433 

ergie und St 

sr 

ges 


eih und Arm erhalten 


andlung und perfönliche Aufmerkjamleit. 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuchung. 


Unfere Office ift mit allen wiſſenſ 


aftlihen Vorrichtungen a 


uöge 
tet, die der medizinischen Welt zur gründlichen Unterfuhung bon Maͤnner⸗ 


frankheiten bekannt find. 
Wir heilen neruöie geihwächte 


entfernen, die in den zarten Geweben uud Kunen-Beien itzt. 
wiſſenſchaftliche Methode erneuern wir, 
ftränge wieder gu ihrer normalen Funktion. 
Heilung in jedem Falle, den wir zur Behandlung annehmen. 


Männer dadurch, daR wir die Urſache 

Sud) unfere 
träftigen und er erven⸗ 
Wir garantiren —e 


Wir geben 


eine Bona Fide- und geſetzkräftige Garantie. 


Sprechitunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachmittags und 67Abends. 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 











Männer! 


» Weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Dafein von Tag 
su Tag und Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
oder Belferung? Weshalb geitattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 
ten an Euch zu experimentiren? Zeshalb verſchwendet Ihr 


Eure Geſundheit, 


Bereich iſt⸗ 


Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
der Wiener Sperinlarzt, 


1 wanſcht anzulündigen, dab_mittelit feiner neuen Behand 
lungsmethode, befannt aB 


VITALISM 


aufgegeben worden waren. Diefe Methode 


Wracks wiedergegeben. 


er die bartnädiaften Fälle heilt, die bon anderen Aerzten bebandelt und al3 unbeilbar 


wurde bon deutſchen und franzöſiſchen Spe— 


zialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die duch Vitalism erzielt wurden, 
riefen Erjiaunen hervor. Die bartnädigiten hronifhen Krankheiten der Männer wichen 
derſelben, und neues Leben, Kraft und Lebenskraft wird den körperlichen und geiſtigen 


Koniultation frei. 
Spredftunden: Täglich 9 Borm. bis 5.30 Nachm. Dienftags und Freitags 9 


Borm. bis 8 Uhr Abends. Samjtag 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Biener Spesialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabaſh Avenue. 5. Flosr. Nehmt den Elevator. z = 
ir 








PA 


Elaſtiſche 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen u 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dop⸗ 

pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Se erfahrenften Bandagiften, für Herren und 

Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpaſſen ift frei. Ein gut paffens 

des Band War 3 den EEE und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 

= Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 

Abende. Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen leine 
änder in einer Apo» 
tbele; allen Sie ji 
nit irteführen. Un- 
fere Fabrif und Ans 
ai > find im 6. 


Nehmt Elevatsr. 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Shurmubr:- Gebäude. 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stock. Nehmt Efevator. 


Urethritis— bis 15 Tage. 
Krampfaderbruch— bis 20 Tage. 
Sämorrhoiden—d bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 

Bruch—10 Bis 30 Tage. 
Nervenihmwärke—10 bis 60 Tage. 
Verlnufte—b bis 30 Tage. 
BroftatifheLXeiden—10 bis 30 Tage, 
Blajentrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierenfranktheiten—20 bis 90 Tage. 
| url Blutvergiftung—60 bis 90 Tage, 
Morreiponbens vertan  After-Fifteln—3 bis 20 Tage. 

Eine —— Fhnſtſche und X⸗Strahlen Unterſuchung, 


William U. ilinger, wei Zigftödige id- \ 
mentgebäude, 17555759 nr an ent 


‚MO. 
V. Sterling, zweiſtöckiges Bridhaus, 
— * 8 5 1381 Smalley 
Schuknecht, errciees Bridgebäude, 1458 


Rettige, biejige, per Qußend........ 
Merreeitig das Bündel ............ 0 
Gurten, das Dusend 
Blumenkohl, per Kiſte ........ Ss 
Zwiebeln, der Sad ———— —— 
inat, per Kiepe 
en Treibhaus, Div. Bündel.. 
Moientohl, taliforniiher, per Ouart.. 
Prunnentreife, Virginia, ‚per Dugend 0.20 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per — 
Trodene Bohnen, auserlejen.. 
do., mindermwertbige Sorte.. 
Notbe Rierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, 
Süßtartoffeln, biefige, per Hab 


— 
4 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


mic gefund, und feither brauchte id; lein Bruch: 
band zu tragen. Much vabe ih nicht mehr die 
geringiten Anzeichen don Bruch. Ich Tann nicht 
genug zu Guniten diefer Heilmethode fagen und 
boffe, dab alle Leidenden hingehen und gebeilt 


werden ivie ich. 
711 W. 14. Str. Leopold Bender. 
Beachtet, unfere Offerte einer nachhaltigen 
Heilung, irgend eines gewöhnlichen Falles von 
Bruch tft nur bis zum 15. April giltig, nah 
mweidem Datum wir unfere regulären Gebühren 
berechnen. Ihr müßt Eud frub anmelden, da 
wir mur eine bejchränfte Anzahl Fälle täglich 
behandeln Tönnen. Stonfultation frei. 


KırK MEDICAL DiSPENSaRY 


211— 212 Chicags I pera Houfe Bldg., 112 Clark 
Str., Ede Waſhington Str. 
Stunden don 9 bis 5. Sonntags 9 bis 12. 
3ap,didofon* 


DR. BOYD’S 


ehmerzlofe Heilung für 
Männerfranftheiten. 


Ich berechne nur 
bie Hälfte der 

regulären Gchühren, 
Nervenihwädhe, Männer: 
ſchwäche. Bripat = Krankheiten 
der Männer, Rrampfaderbrud, 
Waſſerbruch, Blutvergiftung, 
Hämorrhoiren, vergrößerte Drüs 


perfönlic . 2 
oder brieflich. Frei. 


sbhlllorubihbbbludbnd 
— & 


Chris. 
Small:y Court, 30 


| 
= 


—- 
4 


Scheldungsklagen 


Wurden einnereiht bon: 
Sarab gegen Martin Bond, Trunkſucht; Anna 
gegen Walter Albert Mayr, graufame Vehandiung 
Augufte gegen William Gabriel, araufame Behand: 
lung; Bertha gegen wi F. Stidel, Ehebruch; 
Adolph gegen Thereſa G. Prager, Berlafien; Gathe: 
rine gegen Chriſtiau Rieien, eranfame Pehandlung: 
Thor u | * en —— — Emi 
einſchließl egen Erneſtine Plant, Ehebru agbalena ge 
Urins ift in allen Sällen wünfchenswerth, und wir Yaden es aa Glen Kocllen Gharies 9. Velden, Berlajfen; Frances gegen Ken: 
des Landes ein, unferer Dffice einen Befuch abzuftatten. Fragebogen in einfadem ber» ty Yurfpardt, Verlaſſen: a gegen Guftan Otto, 
fiegeltem Koupert frei für Patienten, die nicht borfpreden fünnen. Unfere Hausbefands — Behandlung; Mord gegen William > 
lung bat Zaufende furirt. Kein C. DO. D., wenn nicht gewünfcht. Medizinen in einfacher Kay, graufame Behandlung; rnit gen 
ie Detail en bon uns bezahlt. Briefe unter dem Privatnamen unjeres Ses Bean, Giigadei gegen Reich Ginles —F 
oole, Trunk⸗ 
Bernachläſſigt EurM Zall nicht und ver Laßt Euch nichts von Eurem Apot fußt; Emma gegen Yobn Brederids, graufame Be: 
— win Getenbirt an Giädilaiei, ee RS ——— —— 
xperimentirt nicht mit gefährlichen Dro⸗ Vertraut Euren Kal ein j 
guen. u 1) em unerfahrenen Veacod, Berlaffen; Mary gegen Elias Stewart randra Roftra yn on 1; Me 
Bezahlt Leine unverfhämten Gebühren. 


Goule, Truntiudt; Albertine, gegen Grneft 3, Thos "Ei > Jandis an Äübolf Pistup, 
Barum ein Schwähhling jein? Warum erfolalos ſein wenn Geſundheit Euch Erfolg im 


mas, grauſame Behandlung; Mary gegen — R. * 
gehen bringen f önern ife gefährli lien, „Giebruß; red. 3. gran Glare Mike, ein &ve., 24 ®. von Tadlor Str 
en briu — ann. Zögern iſt gefährlich. Warnung! Wi 5 “ dom © 3 
fice —— dreibt direft oder fpremht — ee er arte Senfried an Ahra 


Ehebruch. 35 bei 101; &. 
Seas mana „5% BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Sagen Sagn er. 


— 
> 
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olgende Grundeiaentbums-Uebertragungen In ber 
Höhe von 61000 und barüber wurden amtli eins 


getragen: 
Green Str, 195 F. fünf. von Jadfon, Dftfront, 
an Kent) 


2; olmes ter, 
oo — —38 von Pladpaiwt, Oftfront, 
24 bei 19; X — Krolit an Syimen und Ale— 











Bruchleidende 


Dr. J. YOUNS un 
“ ” ® 
Spe zial · Arzt für Augen», 

Ohren⸗, Naien- und Salsleiden. Be 
handelt diejelben gründlid und 
ſchnell bei mäß. Vreiſen 2 ar 

Hartnädiger Naientata 5 
börigfeit und Kropf oder "Diepals nad) 
neueiter Methode Iurirt.— Künftlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nadm;, 
6-5 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


dl. 
nör neueften Apparaten 31* 
geheilt, Bruddbüänm 


der dene 
Zeibbinden für 


Sorten, 
ee —— Reid, Mutters 





2 
>>. 


Bankerott⸗ t-ErFlärungen. 


Im Bundes-Difrittsgeriht t wurden Ge um 
Banterotts@rllärung RR von: . 
EHaulding 


D. A. Viven Verbindlichkeiten $1706; Keine Bes 
Hände. ‘ Ban 
Rigolaf . Blaha—Verbindlicfeiten 10,38; Bes "Malen 


M. 
= Silderman, E52 
8; Sonntag, His 23 


Das ſelbe Eigenthum; A. Silverman an Mathilda 
580. 

Eüdmeit-Ede — und "Bar Buren Str. (gegenüber Siegel Coo N * fi, von Zadlor Etr., Web 

& Co.), bequem gelegen au allen Etrabenbapnen und Bad Önböfen & 60. and Rettiaim 

lap,t* 


“980 


Rabelbrüche, — 
Geradebalter, Rrüden, künftlihe Beine m. ij. w. 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Belonders 
empfehle ich mein new erfunden Brudband, 
ı melches eingeführt ik in 
der deutfhen Armee. Es 
iſt das ſicherſte bequiemite 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Naht obme 
Schmerz getragen Wird 
und eine Yigere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfertz, 


Fabritant. ftb Ude, mabe KVandoldh 

tr. ine ' für erise md Bers 
wadhiungen bes Körperd. Auch Sonn 
tags ofien bi3 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame ient. 6 Brivatzimmer zum Unpajiem. 


Borsch 

& Co., 

Optiter. 315 Dearborn Sir, 

Er sidlern fe ——— x 
ans bezfiglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Usieb.2iäcie® gegenüber der Boß-bilien, 


4; F. W. Maurer an Adolph Ans 
gi File Garnkrantbeiten Aion 
tr. € h Aale ⸗ 
8 rt ‚vn mr = 2* — derungen, erſchöpfende Zräu: 
i < € 


Fi frübgeitiger 
ünde . apBifon Eir., Südweit-Ede N. 42. Abe. 
John Veters — Verbindlichleiten $1405; Beſtände bei 150, 


Kiesergeibiogenbc, 
M. Graf an John 9. Graf, oo 
BR. 
Gerrit Vonter—Berbindlicfeiten $1559; Be 
Ohren, Nafen- und Haldarzk. fände 


Ar —— —— — 
tl öftl. von Wihland Ave. Nord» euz und den Nieren, geiftige Sorgen, Dyspepiie 
zanlr er. 90 NroE Meyer Cooper an Bernard 

Stunden —2 bend⸗ 7—9 m. Maltby—Verbindlichkeiten $4966; Beſtände 

Grröder Gebäude, Milmaulee M case * | $11,7 


Beritopfung, Nervöiität, verlore Rebenstrait kön⸗ 
von Aſhland Abe., Süd: 
2. 
WORLD’S MEDICAL 


Di nen pofitiv durch meine Nervo— motic-Behandlung 
weſtl. 
sat, MeMahon an Bar: 
INSTITUTE, — 


eheiit werden. Ich made feine a gr Anga⸗ 
en, um Patienten zu bekommen; ein ehrlicher ges 
ſchidter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 
wenn Ahr micht geheilt werden lönnt, fage ich es 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Du Sie Aerzte diefer Anftalt find erfahrene demts 
— Rt zialiſten und betradten es als _ eine 














DR. KLEENE, 


uder 
Zuverläſſige Jahnarbeit, Damen: 3500 Beiopuung, fals „Safe Kerief® 
> Negulator verſagt, aufgehaltene 
monatlihe Berioden, ganz glei, 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbe handlung, abs 
folut fiber. aufende der barts 
nädigften Fälle wırrden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2. 
Fluifig, S3.00. Shrecht dor oder 
ſchreibt um freien Rath. 
Officehunden don 9—5. Sonntags don 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Deurborn Str. Chicago. 
Sm. im 


IL 9 
> 


Heiraths· Ligenſen. 


iratp8-@tyenien enjen wurden in ber Office 
haar et: 
alter, Ella Eramberg, 9, 2. 
jennie, Amanda Fryerſon, 40, 19, 
. Balmer, Clara S. Elart, 38, 
gersn 5 —* 
riyur o ge 
William Salın, zu Stewart, 3, 8 
Martin Cohn, Lillian B. Steele, 33, 18. 
William E. Pehlte, domje arnedk, * 21. 
ter Niemann, Anna 
ıb Arte a RR. * 


oreny R. —— * 
8 Eamp 55 
Die u on, 37. 32. 


——— 
nn €. Bosweil, 

David Katberine 3. Boroff, ss, 3 
e. 


— * 


Rip, Mach 5 * 
ee 





Rordfront, 24 





100. 
Str., weſtl. von eg 
bei 124; 4. Ssoreseft an Cohen, 811,000. 
12. EStr., a F. weſtl. von —— Abe. Süd: 
ont, 25 bei 125; Ximothp Lechy an Louis Bo: 


tin, 
Weitern —B 100 F. nördl. von Dunning Str., 


Oftfront, 35 bei 5 Unna M. Richards an Ru- 


—— jagt, 8 *. füdl. von 41. Str., Offront, 


Drerxel En. 
Cole an Kizia — 
— * übl. von 50. € Urkont: 
bei Bl; ůt⸗ m ſtuh an Sonline Hayes 


abeth Ahr, Südoitede 81. Str., Weſtfront, 48 
bei 15; 3. 3. sinn 'an Samuel Raufınan, 


tr., {. von en olsent, 
a bei 8 sn. 48 er rg 
* 
l. ge ley Ave. 
Burner ee 


8. me von Ste, 3* 
48 = RA = ve. 
— Suchin ſon BACH 


EN EN 


7 ende 

ounty 
.. 
faac 

rthut 


Ein Gebiß — berühmten $8 
Zähne, dieſe Woche nur, für.. 


TEETH Kim, 


———ã 


‚Gelofüttungen 
Hälfte der ge 
wöhnlihen Raten. — 
Brüdenarbeit oder 


unfere Epeziaf 
Deutich —— 
— nit 
ten erſter Alalie zur Sitte von beren see 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 


ı MeGHESNEY nos.. c 


Trefft Bereinbarungen ver Phone Central 2047, 
Offen: Sonntag von 9 bis 1. Aunz,6mi 








Euch frei heraus. Wenn gr nicht tommen tönnt, 
leidenden Mitmenſchen fo — als 


ſchreibt wegen freiem Somptome: Formular. Es 
wird in einfachen Kuvert dverihidt. Meine Anſicht 
ögli von ihren Gebrechen zu beilen. ehe en 
ründlih unter Garantie ee "ind 


gebe ih frei. 
eiten der Männer, Frauen: een 
ation, 
eiten, keiten, Belaen 2 don Seibitbefledung, Sie 


“ Stiza Wichtig für Männer, 
ien Eu { 
ar TREE 


Srmklane in ar » Fr 


u 
Kran 
ne 








Biele Fälle können im Hauſe furirt werden. 
ationdftörungen ohne Oper French 
etc. Operationen erite 


B. Y. BOYD. M. D. 
rte 13 
ER "Speraleuten. für radilale une por 


(Etablirt in 1886), 
Behandelt alle Batienten perfönlich. 
ch, Tumoren, Baricocele etc. 
nö 


Qoufultation und Unterſuchung frei, 
%. Floor, 263—269 Dearborn Strafe, Chicago. 
ka * 
er Batienten "pre u Bu g 
n werben — me 
— Behandlung in Medizine 


Salben Blod nördl. bon Ban Buren Str. 
— * Vollars 
ion . 





der’8 52* 
A Be 
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geill Euo Euch felhil ge: | 


Entiezunaen Der, Yarı 
de. — —— Dee t 


Be —* * AT 
2. Gempens, 18% 2358 * ER habe 
sc — 





—— 85, 
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Stunden: 8.30 Bm. bis 8 Abos. —— * 
Spofiolo 
— — Stunden;: 
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cenz und trodene 





—* — * Be —— — a 
en Be un 
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Abendvoft, Chicago, Dienſtag, den 3. April 1906, 
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Siranzielles. 





The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Referve, 


In der Abtheilung für's Ausland 


werben Geldanmeifungen ver- und 
getauft; Zahlungsanmeifungen per 
Poſt oder per Kabel werben nad 
allen Weltgegenden außgeitellt. 


In der Sparfafjen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozent 

Sperzinft und fünnen Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Navings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Yian,dido* 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld Fra mens 


Ken Blnien. 
Baden * 
Bau⸗Anleihen. 
er Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht. ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. 209, bibeja® 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gelhäft. 
3%, Binien werben bezahlt auf Spargelder.— 
Meäfel und Geldfendungen nad Deusf Yland 
und anderen Ländern. „- Geld zu berleihen auf 
Grundeigenthum zum — Zinsfuß. Erfte 
fidere Hypotheten zum Verkauf vorräthla. 
Sicherheitsgewoölbe⸗Boxes 83. 00 je Sahr. 
Prompte Aufmertfamteit wird geſchenkt —Offen 
Ubends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 
15fb,6m,dofafodi 


Greenebaum Sons, 


BANKEFRS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 567 
RE Verleihen Geld auf Grundeigentgum zu 
B niedrigen Zinfen. 
Anleihen zum Bauen. Erite — Hypothelen 
zum Verlauf vorräthig. Wechſel u, Geldfenduns 
gen nach Deutſchland ünd anderen Ländern. Kre— 
ditbriefe für Reiſende, zahlbar überall in der 
®elt. Allgemeines Banlgeſchäft. Sag,didoion* 

















Eifenbakn-Fahrpläne, 





NideleBlate—Nem York, Chicago & St. Lonts 
MR. R.— La Salle Station, Ban Buren und YaSalle. 
Zidet-Dffices 111 Adams Etr. u. Auditorium Anneg 
Vhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Vorl und Bofton Erdreh.. 10.89 Yun 9.15 Nm 
New Port Erpreß...oosonnsnneese 2.32 Nm 5.25 0m 
New Vork und Bofton Erpreb... 9.15Nm 7.40 Vmn 





Zeit Shore Eifenbann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicazs 
md Louis nad Nem Wort und Bolton, via Wa» 
bafh Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten E$- und Buffet-Schlafwagen buch, ohne Was 
denwechſel. 

Züge geben ab don Chicago wie folgt: 

taWabafh, 

Gbfahrt 1.00 Vorm., Ankunft in New York. .a. 
Ankunft in Boften..5. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Wort 7. 
Ankunft in Boften..IC. 
3. 

4 

7. 


SEI 
ws 88 


Bia Ridel Plate. 
Abfahtt 10.35 Vorm., Ankunft in Rew Vort 
Ankunft in Bofton.. 
Afahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New Darf 
Ankunft in Bofton..P0.2 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 


ia Wabaſh. 
Gbfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem Port 3.20% 
Anfunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.50 3 
Anfunft in Boiton..10.%0 9 
Biegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Blak u. f. w. fprecht vor oder fhreibt an 
Generale Bajiagier: Agent, 
5 Banberb:lt Ade. Nem Port. 
Gen. Weltern Baifagier- Agent, 
25 &. Clark Str., Chicago, au. 
Tidetsigent, 905 6. Clark Etr., Epicago,: IE. 
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Illinois Zentraf-Eijenbahn. 
Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadi:Tidets 
ul $9 Adams Str., Phone Gentral_6270. 
bfobhrt. Anlunjt. 
*10:00 B. N. Orleans⸗Memphis Epecal 9:30 R. 
Limited, Memphis, New Or⸗ 
6:20 N. leans, Kot Springs, Art.. »11:30 B. 
&t. Lone und Springfie 
» Daylight Epecial 
. Diamond Gpecial 
airo Local 
YJadfon, 


ı .» 
1-1 
“an 


En223 BEE &8 


Svansville, 
und ſüdlich —Faſt Mail 
Gvanspille, aſhville 2tv.... 
Champargn, Decatur, Pana.. 
PBloomington und Chats worth 
Bloomington und Ghbatsworth * 
Cairo und jüplich 
Kanfafce und Mattoon, 
Minncapolis =» St. Paul Lip. 
Omaba » Council Bluffs Ltd. 
Dubuque, S. City, ©, Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Expr. 
aft Mail Dubuque u. Welten 
inncapoli8 und Gt. ® 
NRodford Pafienger 
Nockford. fFreeport, 
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Bate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.D.6 4 H. R. und B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: Ba Sale Str.-Statlon, Ban Buren 

und Ya Sale EStr., und 31. Str. Gtadt-Tidet: 

Dffice: 10 S. Clark Str. 

Abfahrt: Anlunft: 


Tag » dB. 7:00 R. 


& 


I 7:4) 
Buffalo, Albany & New York 8:00 B 
Buffalo und Chicago Eperial,. 

New Dort & Pofton Srerial..*10:30 
Twentieth Genturn Simited.... 
Buffalo & Vittsburah Gepreb 
New England Erpreß...urnne. 
Buffalo und der Often...uees. 
Rate Ga ed so... 
Elthart omodation 
&oledo, CTleveland und dem 
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Charleston, 


or 
Buffalo und Woiton : 
“TEnlih, *rIäglih, ausgensmmen 


2:08. 
Sort u 





Monon Route— Dearborn Station. 
idetsCifices: 232 Clark Str. und 1. Klaife Hotels. 
— Sarr, 1267. Ubfabrt. Ankunft. 
orida Bimited.....-.r00.. 28028 7.39 
— und Gineinnati.. * 2.4598 212.00 M 
fayette und Lourspille *.8.308 
Sindianapolis, Eincinuatı und * 


Dayton 
— Eincinnati und 


vton 
Lafadette Ureomodation 
Rafapette und Louis ville 
Andienapolis, Cincinnati und 
Dayton .9mMR 
. Sid u. MW. Baden Eprings * 8.30 8 
rt. Lid m. W. Baden Eprinas * 9.0 N 
“Tiolih. “Täglich, ausgenommen Gonntags. 





Goicage & Nlton „Der einzige Weg." 


Stadt:Tidet:Office, Reetor Building, Clart um 
Monroe Str., Zelephon: Harrifon 4470. Union» 
afienger-Station, jwiſchen Adams und Madiſon 
tr, Zelepbon: Main 219. 
et. Lcnis:Sp’afield Züge..Abf. Chie. Ant. Chie. 
rairie State Erpreb * m 814 
lton Amited. ...... . 11.5 Bm *5.00 Nm 
7.15 Um 


face Expreh . 
— 05 Bm 
idnigbt Specia Dan 


Ioomingten, Sp’gfieiß Local. 
Bm +54 Nm 


Streator: 
m. **1.15 Run 
7.15 8m 
adionville: 
mi Sin Du 333 
onbile und M 4 Ru 





Baltimsre & Ohio. 
ubof: Grand Gentral Baflagier-Gtation; Tiget ⸗ 
Hiceß : art Str. und Wuditerium. Keine 
Ertrargchepreife verlangt auf Limited n 
gut Ber ng re RD 
t aibinaten * 5 . 
38 *2 — 10.08 86.80 * 
New Vort Waibingten & Vitts⸗ 
ei ikea go SEE ID 
Bleveland & Bilt RER 7 
rt ziglig. ee Taste, Eonutags, 
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(Originallorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Schweizer Auswanderung in 1905. — Schwei— 
ser Wafferfräfte für das Ausland. — Ein 
eidgen. Wafferreht. — Beſtand der Schweizer 
Armee. — Schweizerdeutſch und Schriftdeutſch. 
— Bergbaähntechnik in der Echweiz. — Der 
Rbeinfall. — Der „Mufeggerumgang” in Lus 
zern. — Bom Bau der Jungfraubahn. 


Zürich, 23. März 1906. 


Bon den ſchweizeriſchen Auswande— 
rungsagenturen wurden 


1905, laut dem foeben erfchienenen Ge= | 


Tchäftsbericht des politifchen Departe- 
ment3 de3 Bundesrathes, 5049Schwei— 
zerbürger und in der Schweiz wohn— 
baft geweſene Ausländer nach über 
feeifhen Staaten befördert. 
jten Auswanderer lieferten die Kanto— 
ne Bern, Züri, Teſſin, St. Gallen, 
Bafel und Schwyz. Während die 
Auswanderung aus der Schweiz im 
Vorjahre gegenüber 1903 einen erheb- 


lihen Rückgang zu verzeichnen hatte, ı 
meilt die Zahl der Auswanderer des | 


Berichtsjahres eine Zunahme von 231 
auf. Derglichen indeſſen mit früheren 


Perioden kann fie trotzdem nicht als | 


außergewöhnlich hoch bezeichnet wer— 
ben. Der Durchfchnitt der 
Ssahre beträgt nämlich 6415. Dennoch 


ericheint die Auswanderung aus ber | 


Schweiz im Vergleich zu derjenigen 
einiger anderen europäiſchen Staaten, 
deren wirthfchaftliche Lage nicht günfti- 
ger ilt und insbefondere der großen 
Zahl von Ausländern, die in ber 
Schmeiz ihr gutes Austommen finden, 
ziemlich bebeutend. Die Auswande— 


rungsziele haben eine kleine Verſchie- 


bung erfahren, indem nach Südamerika 
und Kanada eine größere Anzahl von 
Perſonen auswanderte als in den letz— 
ten Jahren. Nach den Vereinigten 
Staaten begaben ſich 4296 Auswande— 
rer, die 85 Prozent der Geſammtaus— 
manderung repräfentiren. In 1905 hat 
die Auswanderung nad) Kanada nicht 
wenig zugenommen. Noch vor einigen 
Ssahren waren es faum 30, im vergan- 
genen Jahre dagegen 118 Berfonen, 
bie aus der Schweiz nach jenem fernen 
Lande zogen. Es muß angenommen 
merben, daß der Zuwachs, der haupt 
fahlihd aus den Kantonen Zürich, 
Bern und Graubünden fam, nicht fo 
fehr auf die wirthfchaftliche Lage Ka— 
nadas und die Berichte früherer Aus— 
gewanderter zurüdzuführen ift, als auf 
eine nicht faßbare Propaganda, die zu 
Gunften der Auswanderung nad} die= 
fem Lande gemacht wurde. So weiß 
man, daß in mehreren oſtſchweizeri— 
Then Blättern direft zur Auswande— 
rung nad) Kanada aufgemuntert wur— 
de, wo die Regierung jedem Anfiedler 
160 Acres „beites Farmland“ fchente 
und noch mehrere andere Vergünſtigun— 
gen gewähre. Nach Zentral-Amerifa 
haben fich in 1905 nur eine kleine An 
zahl jchmweizerifcher Auswanderer be— 
geben. Außer den Ver. Staaten find 
es hauptfädhlich einige Staaten Süd— 
amerifas, vor allem Argentinien und 
Brafilien, die feit etma 30 Jahren 
eine größere Anzahl ſchweizeriſcher 
Auswanderer anziehen. In den beiden 
legten Jahren hat die ſchweizeriſche 
Auswanderung nach Argentinien, deſ— 
fen ©etreidebau feit geraumer Zeit an 
Ausdehnung und Ergibigfeit fich be— 
deutend vermehrte und das fich aucy 
auf anderen Gebieten einer fortwähren- 
den Entwidlung erfreut, wieder etwas 
zugenommen. Gie erreicht die Zahl 
471 gegenüber 308 im Jahre 1904. 
Auch in den Provinzen Santa Catha= 
tina und Rio Grande do Sul haben 
fich in den legten Jahren einige Du: 
bend fchweizerifcher Landwirthe nieber- 
gelafjen. Während die ſchweizeriſche 
Auswanderung nad Nord- und Süd— 
amerifa ſich größtentheil3 aus der 
landwirthfchaftlichen Bevölkerung und 
cu£ dem Gemerbeitande refrutirt, be= 
gehen ſich noch den Befitungen euro: 
päifcher Stacten in Afien, nah China 
(Shanghai) und Japan, Afrifa und 
Nuftralien vorzugsmweife dem Kauf: 
mannzitande angehörende Perfonen. 
Die eidgenöffiichen Räthe haben ſo— 
eben einen Bundesbeſchluß durchbera= 
then und angenommen, der dazu be= 
timmt ift, in die weitere Abgabe von 
ſchweizeriſchen Waflerfräften an das 
Ausland eine beftimmte Ordnung zu 
ringen und der in der Hauptjache die 
folgenden Beftimmungen enthält: 
1. Die Abgabe von eleftrifcher Ener— 
gie, welhe aus inländifcher Wafler- 
fraft gewonnen mwird, an das Aus— 
land bedarf der bundesräthlichen Be— 
willigung. Schon beftehende Staats— 
verträge find vorbehalten. 2. Das 
Geſuch ift der betreffenden Kantons 
regierung einzureichen, die es, mit 
ihrem Gutachten verjehen, an den 
Bundesrath meiterleitet. 3. Der Buns 
desrath wird die Bewilligung erthei- 
len, infomweit die Waſſerkraft nicht im 
Inland Verwendung finden fann. 4. 
Die Bewilligung wird auf eine bes 
ſtimmte Dauer ertheilt, welche nicht 
mehr als 20 Jahre beträgt, und fann 
cuf das Geſuch des Inhabers abgeän— 
dert oder erneuert erden. 5. Jede 
Bervilligung Tann vom Bundesrath 
aus Gründen des öffentlichen Wohles 
während ihrer Dauer jederzeit gegen 
Entſchädigung miderrufen erden. 
6. Die Steuerhoheit und die Waffer- 
rechtsgeſetzgebung ber Kantone bleiben, 
innert der Schranfen der Bundesver— 
faflung und diefes Bundesbeſchluſſes, 
gewahrt. 7. Die Giltigfeit diefes Be— 
ſchluſſes ift auf drei Jahre befchräntt. 
8. Der Beſchluß wird als dringlich 
erklärt und tritt fofort in Kraft. — 
Die Bundesverfammlung fah fich fo- 
zufagen Kopf über Hals zu dieſem 
Beihluffe veranlaßt, meil in letter 
Zeit zahlreiche ſtarke ſchweizeriſche 
MWaflerkräfte nach dem Auslande, be— 
fonder3 nad Italien, verfchachert wur- 
den, in mwelcher Thatfache eine nicht 
Heine Gefahr für die öffentlichen In— 
tereffen des Landes erblidt werden 
muß. Beizufügen ift noch, daß 
fürzlid in Züri eine große 
eidgenöſſiſche Volksverſammlung ftatt- 
fand, welche einſtimmig beſchloß, eine 
Volksinitiative zu inſzeniren zur Her- 
beiführung einer Revifion, bezw. Er- 
gänzung der Bundesverfaffung zum 


im Sabre 


{m meis | 


legten 25 | 


Zwecke der Schaffung eines allgemei- 
ı nen fehmweizerifchen Wafferrechts. Der 
! eingangs befchriebene Bundesbeſchluß 
Ihafft nur proviforifches Recht; Die 
Ssnitiative Dagegen mill bdauerndes 
Recht herbeiführen und beſonders er— 
zwecken, daß nach Jahren, wenn e3 fich 
| einmal allen Ernftes darum handelt, 
| für die fchweizerifchen Eifenbahnen den 
\ eleftrifchen Betrieb einzuführen, als— 
dann noch genügend geeignete und bil- 
Maflerfräfte zur Verfügung 
ftehen. Das Waffer — fo fagt man 
jetzt faft allgemein — bildet den größ- 
ten jchmweizerifchen Nationalreihthum. 
Nach dem Bericht des eidgenöffi- 
ſchen Militärdepartements über feine 
Geihäftsführung im Jahre 1905 
fette fich die fchmeizerifche Armee am 
1. Januar 1906 in folgender Weife 
zufammen: Snfanterie: 4829 DOffi- 
ziere, 22,340 Unteroffiziere und 148,- 
ı 350 Soldaten, total 175,519 Mann. 
Kavallerie: 349 Dffiziere, 1437 Un 
ı teroffiziere und 7545 Soldaten, total 
: 9331 Mann. Xrtillerie: 1226 Offi- 
ziere, 3555 Unteroffiziere und 26,265 
Soldaten, total 31,046 Mann. Dazu 
kommen noch: Genie mit 9962, Sani- 
ı tät mit 3761, Verwaltung mit 2291 
ı und Radfahrer mit 124 Mann. So 
wies die fchmeizerifche Armee zu Be- 
ginn diefes Jahres einen Iotalbeitand 
bon 232,034 Mann auf. 


Von Dr. H. Stidelberger in Bern 
iſt unter dem Titel „Schweizerdeutſch 
ı und Schriftdeutfch“ ſoeben eine Fleine 
Broſchüre erfchienen, die mit folgenden 
gewiß richtigen Sätzen und Nutzan— 
wendungen fchließt: Wir finden alfo, 
daß der Fortbeſtand des Schweizer— 
deutſchen (Mundart) bedroht ift, wenn 
auch noch nicht in dem Maße, wie von 
gemilfer Geite behauptet: wird; daß 
Manche ihm den Untergang aus praf- 
| tiſchen Gründen mwünfchen, daß aber 
| die Hoffnung, der Erfaß der Mund: 
art durch die Schriftfprache werde bie 
germanifchen Schweizer zu Lehrmei- 
ftern des Deutfchen machen, wie die 
welſche Schweiz ein folcher für das 
Franzöſiſche ift, ſchwerlich in Erfül- 
lung ginge. Trotz der mancherlei 
Nachtheile, welche das Vorherrfchen der 
Dialekte mit fich bringt, ift doch ihr 
Tortbeftand anzuftreben vom Stand: 
punfte des Volksthums, ſowie aus 
hiſtoriſch äfthetifchen, allgemein ſprach— 
; lichen, ethifchen und politifchen Grün— 
| den. Wenn eine Uenderung der Spra— 

che auch nicht den ganzen Charakter 
| umgejtaltet, jo beeinflußt fie doch 
Denken und Fühlen. Bei- aller Dia 
leftfreundlichfeit bedauern wir es aber 
nicht, daß die Schweiz für den litera= 
rifchen Gebrauh die neuhochdeutfche 
Sprache angenommen hat. Es wurde 
die Schwierigfeit, auf die Mundart 
einzumirfen, betont, aber Ungefichts 
der TIheilnahme meiter SKreife an 
Volksthum und Heimathſchutz doch die 
Hoffnung ausgeſprochen, einen Ein— 
fluß auszuüben in dem Sinne, daß 
Mundart und Schriftſprache ſchon in 
der Schule möglichſt rein gehandhabt 
werden. .. . Die Schule ſoll nicht ein 
dialektiſches, ſondern ein verfeinertes 
Hochdeutſch pflegen, das zum ge— 
wandten Verkehr mit Deutſchen be— 
fähigt und uns nicht als Tölpel er— 
ſcheinen läßt. Sie ſoll uns auch in 
den Stand ſetzen, Werke der ſchönen 
Literatur wirklich ſchön zu leſen und 
vorzutragen. Anderſeits ſoll aber die 
Schule die Achtung vor der Mundart 
aufrecht erhalten und ſtärken. Schrei— 
ber dies hat während der letzten 20 
Jahre die Beobachtung gemacht, daß 
ſpeziell in den Kantonen St. Gallen, 
Zürich und Thurgau die angeerbte 
Mundart ziemlich ſtark zurückgewichen, 
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Freies 
Magen: 
Mittel! 


Man fchreibe fofort. win Packet einer 
großen Entdedung frei an Alte! 





Kopfichmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervoiität. Urſache: fchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem franfen Magen 
oder den Dadurch herborgerufenen Hr» 
fachen, alö Verſtopfung, Leberleiden, Hä— 
morrhoiden, Kopfichmerzen, faurem Auf: 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf: 
Iojigfeit, geiſtiger Niedergeichlagenheit, 
Herztlopfen, Nervofität, Magenkatarrh, 
Magengeihwüren, Diagengas, Gefühl der 
Vollheit nah dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, beleg⸗ 
ter Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit etc., behaftet jeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreſſe, 
ich werde Euch ein freie Packet von mei— 
nen Magentabletten jenden, welche Euch 
in Kürze heilen werden. So wohlthuend 
wirken dieſe Magentabletten, daß ſchon 
Fälle geheilt wurden, wo anſcheinend 
feine Hilfe we war. Es iit eine 
wunderbare Entdedung, melde Euch in 
furzer Zeit heilen wird. Ein illuftrirtes 
52jeitiges Buch, welches Ihren Fall_ge- 
nau bejchreiben wird, fende ich ebenfalls 
ei Schidt fein Geld oder Poſtmarken, 
enn ich till, daß jeder Kranke dieſes köſt⸗ 
liche Mittel erit auf meine Koſten probirt. 
Man adreffire: 


JOHN A. SMITH, Dept. 30, 
206-308 Broadwah, 
Müwanter, Wis, 





"pie in unferm an Naturfchönbeiten fo 





nicht gleihgiltig, von welcher Geite 





Angefertigt für bie 


Rrönungs-Robe gem 


Raiferin von Rußland 
Das theuerſte Kleidungsitüd, das 
jemals hergeſtellt wurde, und wel— 
ches ein Vermögen und das Leben der 
Kleidermacherin koſtete, Die es er— 
fand und machte, iſt jetzt 

frei ausgeſtellt 
in unſerem Mäntel-Departement, 
dritter Floor. 














Anfer neues 
Pholographiſches Alelier 


(11. Floor.) 
Nehmt Nord-Fahrftühle, 
An irgend einem Tage 
Woherein Dutzend Sepia 5 
Photos in dem neuen 


— Finiſh, für 3. 








diefer 
latinum 











Oefen und Ranges 


Veſucht unfer Ofen-Departement auf dem 6. Floor. Es iſt das größte 





Dfen-Departement der Welt. Wir garantiren jeden Dfen, den wir 
verfaufen und unfere Dreife find immer die niedrigiten. Wir führen 
die beiten Sorten Defen und Ranges, die im Markte zu haben find. 
Solche Sorten wie Barland, Univerjal, Jewel, Reliable und viele 
andere neuefte Standard Sabrifate, 





Unſer 


iſt $22.95 aber für dieſen Verkauf nur 


Nr. 5 Range, reich mit Nickel verziert, 





großer Backofen, getheilte Quer: Mittel: 
ſtücke, ertra fchwere Dedel und Mlittel 
ſtücke. Speziell herabgejeßt von 
HIT. 


95 zu. 


Nr. 8 Stahl: Range zu $15.95 hat einen großen geräumigen Ofen 


und Wärme-Behälter, Dupler Grate, durchweg mit Alsbejtos ge 
gefüttert und garantirt tadellos zu baden. Der reguläre Preis 


515.95 


Nr. 8 Laundry-Oefen, mit Poucd- 





Feed und Shake 


Ventilen, zu 





Dochtloſe blaue Flamme Oel-Kochöfen, die moderniten Koch 





öfen im Handel. 


Größe, wie Abbildung, 


3 Brenner:-Größe, S3.95 


Die reinlichiten und fparjamiten. 
folineDerbrauch ein halber Cent die Stunde. 2 Brenner: ⸗ 


Ga— 


+ 


4 Brenner-Größe, S6.95 








Del-Heizöfen, volle Größe 
Doll mit Nickel befchlagen, 





Gas: Herde, der Aeliable, 


Gallonen-Behälter. 





— 183zlliger Backofen, mit ge 
| bohrenen Brennern 


* für nur 


Mir verbinden alle Gas-Herde frei. 


39.95 


Kein Raudy oder Geruch. 82 95 


Gas Heizöfen, heizen irgend ein 


liable mit abdrehbaren Sicherheits 


13.398 |: 


Grate für Hart— 
oder Weichkohlen 2. 1 0 


Zwei Brenner Gafoline = Defen, der wohlbekannte Res 


$1.85 


Drei-Brenner Größe zu $2.45. 


BI 











für nur 


Simmer in gewöhnl. Größe, 


$1.35 


200 Gas-⸗Heizöfen, für Badezim- 








mer, fofort an jeder 
tung anzubringen, 


GasVorrich⸗ 1 SC 








beziehungsmeife ſich der Schriftiprache 
genähert hat. Und nicht menige Pro- 
pinzialismen, die früher in beſtimmten 
Gegenden in Aller Munde lagen, wer— 
den heute nur noch von alten Leuten 
ausgefprochen. 

Gegebenen PBerhältniffen folgend, 
bat fich die Bergbahntechnift in der 
Schweiz mweiter und rafcher entwidelt, 
als irgendwo anders in der meiten 
Welt. Schon die Normalbahnen ha— 
ben hierzulande mit anderen Yaltoren 
zu rechnen, als in flachen Gegenden. 
Die Topographie der Schweiz bedingt 
größere Steigungen, engere Kurben 
und macht zum Iheil die Legung bon 
Doppelgeleifen ſchwierig oder unmög— 
lich; beſonders fteile Streden können 
mit Abhäfionsbahnen ihnen mehr be- 
fahren merden; man muß beshald 
Drahtfeil= oder Zahnradbahnen bauen: 
die eigentlichen Bergbahnen. Die viel— 
feitige Ausbildung dieſes jpeziellen 
Zweiges der Eifenbahntechnik ift zwei 
Momenten zuzufchreiben. Erſtens ver— 
langt die befondere Tage mancher Ort: 
Schaften, zum Theil Jnduftrie-Mittel- 
punkte, dem modernen Zuge folgend 
nach einer Bahnverbindung mit ber 
Außenwelt; andererfeits — und dies 
ift mit Bezug auf den Bergbahnbau 
die Hauptſache — ift die Touriftik, die 
Fremdeninduſtrie das treibende Mo— 
tie, Dies hat zu jenen fühn angeleg- 
ten @ifenmwegen, jenem eleganten und 
bequemen NRollmaterial geführt, das 
Millionen vo:. Fremden aus aller Her- 
ten Länder anzieht. Es darf mohl 
behauptet werden, daß die Schweiz 
nicht das Fremdenland märe, welches 
fte heute ift, und daß die vielen Hun— 
derte von Hotel3 mit ihren Taufenden 
ton Fremdenbetten nicht hätten gebaut 
werden können, menn die Bergbahn- 
technik nicht folche glänzende Proben 
geltiftet Hätte. Denn nicht allein 
d’e in den IThälern liegenden Ort— 
fchaften find es, die das internationale 
Publikum anziehen, jondern vielmehr 
die grandiofen Ausblide auf eine ihm 
fonjt fremde Welt, die Leichtigkeit, mit 
melcher die ſchweizeriſchen Bergbahnen 
e3 wenigſtens den Wohlhabenden er— 
möglichen, mitten in die Majejtät des 
Hochgebirge zu dringen. Nicht der 
Koftenpunft verbietet es Vielen, da 
hinauf zu gehen, fondern der Mangel 
an phyſiſcher Kraft und an der nöthi- 
gen Uebung. Was der ſchwache Menſch 
in diefem Falle nicht vermag, das kann 
die Bergbahn. 

Eine der dankbarften Eingangstou= 
ren in die Schweiz vom Norden her 
führt über Neuhaufen bei Schaffhau— 
fen, indem fich mit derjelben die rei- 
zende Rheinfahrt von Schaffhauſen 
nach Konftanz und ein Bejuch des 
Rheinfalles verbinden läßt. Der 
Rheinfall bei Schaffhaufen ift freilich 
hei weitem nicht jo mächtig und impo= 
fant, wie die Niagarafälle in Norb- 
amerika es find; doch ift er unbeftritten 
eines der ſchönſten Naturfchaufpiele, 


reichen Sande zu jehen find. Es ift. 





man an den Rheinfall tritt. Am Groß— 
artigiten ift der Eindrud, wenn man 
von der Südſeite durch den Hof des 
auf hohem Felfen thronenden Schlof- 
ſes Laufen zur Linfen des Stromes 
auf den in die Bergfundamente einge: 
fprengten Wegen zur fogen. Fiſchenz 
binabfteigt. Da ift die Wirfung des 
MWafferfalles zur Sommerzeit, mo die 
größte Wafferfülle vorhanden ift, eine 
unbefchreiblich impofante. Die Sinne 
merben überwältigt durch das Don- 
nern und Braufen der ftürzenden un— 
geheuren Waſſermaſſen. Vier mit 
Bäumen und Sträuchern begrünte, 
ſtark vermitterte Yelfen, die einjt eben— 
fall3 jtürzen werden, ftehen faſt mitten 
im Fall, fo daß diefer in fünf neben 
einander liegende Falle geichieden zu 
fein jcheint. Die ganze Breite des 
Rheinfalles beträat 160, die Höhe 240 
Meter. Gemwaltig und überfichtlich zu— 
gleich ift die Anficht des Falles auch 
bon dem auf einer Felfeninjel des 
Strombedens aufragenden Schlößchen 
Wörthaus, das mit dem rechten Fluß— 
ufer durch eine Brüde verbunden ilt. 
Bon da aus fann man fi) rudern laſ— 
fen bis zu dem in milder Brandung 
wogenden Beden, ja jelbit bis zum 
mitteren der im Falle jtehenden Fel— 
fen. Herrlich ift des Rheines Fall im 
glänzenden Sonnenschein, ſchöner noch 
bet Nacht, wenn das milde Licht des 
Mondes über den fehimmernden Wo— 
gen leuchtet, und am jchönften iſt er 
im Glanze einer elektriſch-bengaliſchen 
Beleuchtung, wie fie während der Hoch— 
faifon im Sommer häufig jtattfindet. 
Tauſende eilen bei jolchen Anläfien 
allemal zur Stelle, um das feenhafte 
Schauſpiel zu betrachten und zu be= 
wundern. In den legten Jahren ha— 
ben fich induftrielle und ſpekulative 
Geſellſchaften reihlih Mühe gegeben, 
Behörden und Volt der Kantone 
Schaffhaufen und Zürih— der Rhein 
fall gehört beiden zugleih — zu beme- 
gen, die felbjtverftändlich ſehr bedeu— 
tenden Wafferfräfte des Stromiturzes 
ihnen zu eleftrifcher Ausbeutung abzu- 
treten gegen eine reiche Entichädigung. 
Das Geld fünnte man natürlich auf 
beiden Seiten ſehr wohl gebrauchen, 
aber der Fall würde durch die Anlage 
und die Ausbeutung an feiner Schön- 
heit und elementaren Wucht viel ein- 
büßen. Und da erflärten bisher na= 
mentlih die Leute von Schaffhaufen 
einftimmig und mit aller Entjchieden- 
heit, daß e3 diesbezüglich niemals und 
um feinen Preis zu einem Handel 


kommen werde. Auch ber projektirten 


Rhein⸗Großſchiffahrt Konſtanz⸗Baſel⸗ 
Straßburg iſt der wilde Fall ſtark im 


ege. 

Die Romfahrt oder der „Mufegger- 
umgang” in Luzern fällt gewöhnlich 
auf. den Ießten Dienftag des Monats 
März. Diefe „Fahrt“ it ein uraltes 
firchliches Volksfeſt, an welchem das 
Luzernervolk, die Nachbarn von Un— 
terwalden, Zug und Aargau ſich be— 
theiligen. Alte Chroniken erzählen, 


daß im Jahre 1252 in der Stadt Lu- 


zern eine Feuersbrunſt ausgebrochen 


jet, bie bereit 30 der alten Holzhäu⸗ 


* 





ſer in Aſche gelegt und der ganzen 
übrigen Stadt den ſicheren Untergang 
gedroht hatte, als die Bewohner in 
ihrer großen Bedrängniß das feierliche 
Gelöbniß thaten, alljährlich eine Pil- 
gerfahrt zu Fuß nad) Rom und mie- 
der zurück nach Luzern zu thun für 
den Fall, dat der Allmächtige dem ra= 
fenden Elemente nun Einhalt ge= 
biete. Augenblidlih und ſichtlich 
wunderbar habe jih dann der Wind 
gekehrt und konnte das Teuer rafch 
gelöfcht werden. Die Luzerner hielten 
dann viele Jahre lang ihr heiligesVer— 
ſprechen; ſpäter aber wurde ihnen die 
alljährliche meite Fußreiſe nach der 
„ewigen Stadt“ doch zu bejchmerlich 
und. auch zu koſtſpielig, meshalb fie 
fich bittend an der Papſt wandten, 
daß er fie des in der Stunde ſchwer— 
fter Bedrängniß gethanen Gelöbniffes 
in Gnaden entbinde und ihnen eine 
andere leichtere Buhe auferlege. Rom 
entſprach und verordnete alljährliche 
firchliche Prozeffion der Luzerner auf 
die nahe thurmbemwehrte Mufegg und 
rings um die Mauern der Stadt, wel— 
cher Bittgang ſich bi3 auf den heutigen 
Tag erhalten hat. Er feßt ich unter 
dem feierlichen Geläute aller Kirchen- 
gloden der Stadt von der Pfarr- oder 
Hoflirhe aus in Bewegung. Dem 
Zuge voran jchreitet würdevoll ber 
Stiftsmweibel, in einen gelben Mantel 
mit ſchwarzem Kragen gehüllt, den 
filbernen Szepter mit dem Wappen 
des Chorherrenftiftes zu St. Leodegar 
in der Rechten. Ihm folgen in langer 
Reihe eine Menge Kirchen- und Bru— 
derfchaftsfahnen und andere koſtbare 
Ornamente mit ihren hochfejtlich ge- 
fleideten Irägern und Trägerinnen. 
Dann fommen Eremiten, katholiſche 
Vereine, Welt: und Ordensgeiſtliche, 
Sänger, Mufiter, Mitglieder derKan— 
tonsregierung, des Großen Rathes, 
des Obergericht3, der Stadtrath, Kir— 
chen- und Schulbehörden, Militär und 
zulegt ohne präzife Ordnung bie 
Menge des andädhtigen und fchaulufti- 
gen Volkes. Das Hinanfteigen des 
laut betenden Volfes bietet, von ber 
Höhe der Mufegg aus gejehen, ein ma= 
lerifches und auch erhebendes Bild. 
Auf der Mufegg findet ſodann ein 
feierlicher Gottesdienst jtatt; nachher 
wird die Prozejfion um die Stadt her- 
um fortgefegt und beendet. Der Reft 
des Tages wird von allen TFeiernden, 
deren Zahl bis zum Mittag auf das 
Doppelte und Dreifache geitiegen ift, 
dem Genuſſe vergänglicher 


gewidmet. Der „Mufeggerumgang“ 


‚it mit der Zeit zum halbkirchlichen 


und halbmweltlichen Frühlingsfeſt 
Luzerner geworben. 

Im Sngenieur- und Architeftenver- 
ein Bafel gab W. Uehlinger, Bauleiter 
der Jungfraubahn, Mittheilungen 
bom Bau diefer Bahn. Er fchilderte 
das großartige Unternehmen, das nun 
bi3 zur Station Eismeer auf 3161 
Meter. über Meer fortgefchritten ift, 
und gab im einzelnen technifche Auf- 
f&hlüffe über den Bau des Tunnels 


der 


und ben Betrieb der Bahn. Vom gros 


J 


Freuden 





ßen Tunnel, deſſen Geſammtlänge 10 
Kilometer betragen wird, find jetzt 3,8 
Kilometer fertig erjtellt. Die bisheri- 
gen Koften belaufen fich auf tund 6,- 
700,000 Fr., der Voranſchlag von I— 
10 Millionen Fr. für den ganzen 
Tunnel wird jedenfalls ſtark über- 
fchritten werben. J. ©. 








Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clark Etr. u. 5. Abe. gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- u. Doppelſchraubendampfern na 
Deutſchlaud, Defterreih, Schweiz, Luremburg > 
Abfahrten von New Horf: 
Mittwoch, 4. April, „Ryndam*....nah Rotterdam. 
Donnerftag, 5. April, „La Xouraine“..nah Kapre. 
Samitag, 7. April, „Amerila“ nah Hamburg. 
Samftag, 7. April, „Baderland“..nah Antwerpen. 
Dienftag, 10. April, „Kronprinz Wilhelm“ n.Bremen. 
Dienftag, 10. April, „Graf Walderfee* n. Hamburg. 
Mittwoch, 11. April, Potsdam“ nah Rotterdam. 
——— 17.Apr., Kaiſer Wil. d. Gr.“ n. Bremen. 
Abfahrt von Chicago zwei Xage borber. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Tolleftirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung ‚garantirt. 
Geötinet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
l3mz,medidoja,* 








Badikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Verſonen, geplagt bon Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erjchö- 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
un? Geſichts, Katarrh, Magendrüden, Stuhlber⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Bruſtbekllemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatärlichen 
Berluſte und andere Folgen jugendlicher Berir. 
ungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
end Frohiinn wiebererlangt werden fünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich intereffante und Iehr- 
reihe Buch (Auflage 1906), welches bon jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 
lann gegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
marlen berfiegelt bezogen werden bon ber 
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EWO CHAN’S 


jerüßmte chinefifhe begeta- 
bilif wWittel, dje nur in 
Eding malen, aben die 
PBeobe jelt vielen Jabrbun. 
derten beftanden, und aller 
Zweifel in Bezua auf idre 

irffamfeit iit 





